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Kreis e e
Amundſens Flug.

Deutſche Leiſtungen ſeine Vorbedingungen
Jn der Zeit, da dieſe Zeilen geſchrieben werden, iſt das Schickſal

Amundſens und ſeiner beiden Flugzeuge, mit denen er nach dem Pol
aufbrach, noch vollkommen ungewiß. Das aber ſteht ſchon feſt, daß
dieſe Unternehmung, als die erſte, die ſich dem Pol mit modernen
Großflugzeugen nähert, eine wichtige Wendung in der Geſchichte des
Kampfes um den Nordpol bedeutet.

Jm Jahre 1928 bereitete der erprobte Polarforſcher den erſten
Polarflug mit dem Flugzeug vor. Als ſich aber bei Überprüfung
der Tragfähigkeit ſeiner Maſchine herausſtellte, daß er mit dieſer un
möglich genug Betriebsſtoff mitnehmen könne, wurde mit Unterſtützung
der norwegiſchen Regierung von den Junkerwerken in Deſſau eine
Expedition ausgerüſtet, die von Spitzbergen aus Amundſen entgegen
fliegen, ihn im Polareis aufnehmen und nach Spitzbergen bringen
ſollte. Jnfolge von Schwierigkeiten beim Start gab Amundſen für
19283 den Polarflug auf, hat aber ſeither ſeinen neuen Polarflug vor
bereitet.

Wenn die Dorniermaſchinen, die Amundſen verwendet, auch in

Piſa gebaut ſind, ſo ſind es doch Konſtruktionen, die in allen Teilen in
Deutſchland durchdacht und von Deutſchen ausgeführt wurden.
Daß dieſe Maſchinen in Jtalien gebaut werden, hat ſeinen Grund
darin, daß die deutſche Flugzeuginduſtrie um dem Druck der Be
griffsbeſtimmungen des Verſailler Vertrages zu entgehen derartige
Maſchinen nur im Auslande bauen darf Dieſe mehrmotorigen Flug
zeuge die Dorniermaſchit en ſind zweimotorig haben den Vorteil,

daß ſie ſo konſtruiert ſind, daß ſogar dann, wenn der eine Motor ausſetzt,
die Maſchine ihre volle Manövrier- und Flugfähigkeit beibehält. Da
Amundſen dieſen Flug überdies mit zwei Flugzeugen ausführt, ſo iſt
ſelbſt für den Fall, daß die eine Maſchine notlanden müßte, noch immer
die Möglichkeit vorhanden, daß die Jnſaſſen der havarierten Maſchine
von der Beſatzung des andern Apparats aufgenommen werden, der
genügend Tragfähigkeit beſitzt, um beide Flugzeugbeſatzungen ans Ziel
zu bringen.

Der zweite Umſtand, der dieſen Polarflug fördert, iſt das Vor
handenſein von Erfahrungen über das Fliegen in der Polarzone. Die
Junkerſche Spitzbergenexpedition von 1928, die die Meldung erhalten
hatte, daß der Start Amundſens zum Polarflug unterbleibe, fuhr doch
nach Spitzbergen weiter, um im Gebiete des ewigen Eiſes Erfahrungen
für einen zukünftigen Polarflug zu ſammeln und um photographiſche
Forſchungen anzuſtellen. Profeſſor Wegener, der bekannte deutſche
Geograph, der dieſe Expedition als Wiſſenſchaftler begleitet hat, hat
den Teilnehmern, insbeſondere dem Schweizer FliegerOberleutnant
Mittelholzer, der die Expedition als deren Photograph und fliegeriſcher
Leiter mitmachte, wertvolle Ratſchläge für das Verhalten in der Arktis
gegeben. Die Beobachtungen, die Mittelholzer über die Notlandungs
möglichkeiten auf Packeis, Gletſchern und Jungeisgebiet machte, ſind für
die Piloten der Amundſenexpedition von größter Bedeutung

Auch die Erfahrungen, die auf dieſer Expedition mit den Bord
inſtrumenten gemacht wurden ſo mit dem Abtriftmeſſer, der in dieſer
gleichmäßigen Landſchaft wertvolle Dienſte leiſtete ſind für die
Amundſenexpedition ebenſo wichtig wie die Beobachtung, die Mittel
holzer an ſeinem Bordkompaß machte, der infolge der ſtarken magneti
ſchen Hräfte in dieſen Breiten als Richtungsweiſer zeitweiſe ganz ver
ſagte. Dieſe und viele andere Beobachtungen, die von Mittelholzer
gemacht wurden, ſind wichtige Erfahrungen. So haben die Mühen
dieſer Spitzbergenexpedition ſehr bald praktiſche Erfolge gezeitigt, denn
den Ergebniſſen dieſer Junkerexpedition iſt es wohl zuzuſchreiben, daß
Amundſen ſeinen Polarflug in dieſem Jahre von Spitzbergen aus an
getreten hat.

Dieſe glänzende Organiſation des Wettermeldungsdienſtes aus der
ganzen Welt an die Amundſenſche Station, die Möglichkeit, genügend
Ausrüſtung und Proviant an Bord der Großflugzeuge mitnehmen zu
können, und die Erfahrungen des großen Spitzbergenfluges ſind die
weſentlichſten Momente, die neben den perſönlichen Qualitäten Amund
ſens uns auch heute noch ein Gelingen dieſes kühnen Unternehmens
erhoffen laſſen.
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An Bord der Fram.
Berlin, 26. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung). Nach dem letzten von Bord der Fram um 2 Uhr morgens
aufgefangenen Funkſpruch iſt die

Expeditions geſellſchaft wieder zuverſichtlicher
geworden. Man erwartet dort in den nächſten Stunden Amundſens
Rückkehr. Jn dem Funkſpruch heißt es: „An Bord unſeres Schiffes
herrſcht ungeheure Erregung. Wir erwarten die Polarflieger heute
zurück. Gerade heute beſteht ausgezeichnete Ausſicht, daß die Flieger
die Hilfsſchiffe, wie erwartet, auffinden werden. Das aus Rußland
von Sibirien gemeldete Wetter hat die Polarzone noch nicht erreicht.
Der Himmel iſt über den Däneninſeln und den Amſterdaminſeln noch
klar. Ebenſo über dem Meere in weſtlicher und nördlicher Richtung.
Die Sicht nach Norden zu iſt gut. Trotz allen nach hier kommenden
falſchen Alarmgerüchten ſind wir auf dem Poſten und halten beſtändig
Ausſchau. Schon in wenigen Augenblicken können wir das Summen
der Motoren hören und die Flieger am Horizonte auftauchen ſehen.
Sofern die Flieger den Nordpol um die günſtigſte Zeit, um Mittag,
verlaſſen, müſſen ſie mit höchſter Wahrſcheilichkeit um 10 Uhr abends
hier eintreffen. Alles iſt bereit, die kühnen Forſcher zu empfangen.“
Ein Funkſpruch aus New York beſagt, daß bei Marinekreiſen erklärt
werde, daß die Hilfsexpedition für Amundſen durch die Shenandoah
oder Z. R. III. ſofort beginnen könne, wenn die norwegiſche Regie
rung oder ernſtzunehmende Kreiſe einen derartigen Antrag bei den
Vereinigten Staaten ſtellten. Man glaube, daß Norwegen den Antrag
ſtellen werde, wenn nicht innerhalb weniger Tage Nachrichten von
Amundſen eingetroffen ſind. Die Vereinigten Staaten würden dann
ſofort das Zeppelin-Mutterſchiff „Patoca“ nach Grönland entſenden,
das die Reiſe innerhalb 15 Tagen zurücklegen könne. Nach dem Ein
treffen der „Patvea“ im Polargebiet würde ein Luftſchiff entſendet
werden

weueſte Vachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburgh Velen Die Zeit im Vild, en Am häuslichen Herd

Bilder von Feld und Hof en
Hienstag, den 26. Mai 1925

Iſt der
Es ſtockt!

Paris, 26. Mai. (WTB.) Wie die Agence Ha via s aus London
meldet, iſt die Mitteilung des Quai d'Orſay, in der die Wünſche des
Foreign Office bezüglich des franzöſiſchen Entwurfs auf den deutſchen
Sicherheitspaktvorſchlag beantwortet werden, im Laufe des geſtrigen
nachmittags in London eingegangen.

Wie verlautet, iſt jedoch die britiſche Regierung bisher nicht in der
Lage geweſen, die franzöſiſchen Erklärungen hinſichtlich Briands Ant
wort auf den deutſchen Sicherheitspaktvorſchlag zu prüfen. Alle über
die Stellungnahme der britiſchen Regierung veröffentlichten Mit
teilungen ſeien daher verfrüht. Auch in der Frage der alliterten Ab-
rüſtungsnote ſei keine neue Entwicklung zu verzeichnen.
Pariſer Blätter e ausführlich auf Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb des britiſchen Kabinetts hin, woraus ſich erkläre, daß die eng
liſche Regierung immer wieder Rückfragen ſtelle Jn der Hauptſache
handle es ſich m die Paragraphen 19 und 80 des Völkerbundpattes
Ein Teil der Preſſe, beſonders „Journal des Debats“ gibt rückhaltslos
zu, daß der franzöſiſche und der engliſche Standpunkt nicht unerheblich
voneinander abweichen.

Aus dem Wuſt von Meldungen über die Verhandlungen zwiſchen
Paris und London in der Sicherheitsfrage läßt ſich immer nur das
Eine herausſchälen, daß nämlich ein Fortſchritt bisher nicht erzielt
worden iſt. Die Antwort, die Briand auf den engliſchen Fragebogen
erteilt hat, ſcheint für London ſehr unbefriedigend zu ſein und die
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen im alten Umfang und in alter
Schärfe weiter. Das engliſche Kabinett wird ſich vorausſichtlich am
Mittwoch mit der Briandſchen Antwort befaſſen, aber es iſt ſehr un
wahrſcheinlich, daß es dem Briandſchen Entwurf zuſtimmen wird. Nach
wie vor ſind die Hauptſtreitpunkte die, daß Briand nicht an den deutſch
polniſchen Grenzen rütteln laſſen will, daß er alſo auch ein ſchieds
richterliches Verfahren in ſpäterer Zeit für ausgeſchloſſen erachtet.
Hinzu kommt, daß Briand nach wie vor die Forderung ſtellt, Groß
britannien müſſe einem etwaigen Durchmarſch franzöſiſcher Truppen
durch die entmilitariſierte Zone des Rheinlandes zuſtimmen, falls ſich
ein ſolcher Durchmarſch auf Grund der Bündniſſe mit den öſtlichen
Staaten als erforderlich erweiſen ſollte. Sehr weſentlich iſt dann noch
die verſchiedenartige Auslegung der Artikel 10 und 19 des Völkerbund
ſtatuts. Briand ſpielt nämlich den Artikel 10, in dem die Mitglieder
ſtaaten ſich ihre Gebiete gegenſeitig garantteren, gegen den Artikel 19
aus, nach dem bekanntlich die Reviſion derjenigen Verträge möglich iſt,
die ſich „als undurchführbar“ erwieſen haben. Engliſcherſeits dagegen
verweiſt man davrauf, daß der offizielle Kommentar der Völkerbundes
ſatzungen ausdrücklich betone, der Artikel 10 ſolle die beſtehenden
Landesgrenzen nicht für alle Zeiten verewigen. Franzöſiſche Befürch
tungen ſeien aber auch deshalb unangebracht, weil alle Beſchlüſſe nach
Artikel 19, d. h. alſo alle Beſchlüſſe über etwaige Grenzreviſionen ein
ſtimmig gefaßt werden müſſen. Man ſtemmt ſich alſo in London dem
Briandſchen Verſuch, auch die Oſtgrenzen Deutſchlands zu verewig

Voch keine Regierungsmehrheit.

Jnnerpolitiſcher Lagebericht.
Berlin, 26. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Tatſache, daß bis jetzt noch keine Mehrheit für die
Annahme des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages beſteht für deſſen
valdige Verabſchiednug ſich Dr. Streſemann erſt in ſeiner letzten Etat
Rede wieder Lingeſeßt, hat, macht der Regierung einige Sorgen.
Außenminiſter und Kanzler ſind beſtrebt, eine Mehrheit zuſtande zu
bringen wobei Dr. Luther anſcheinend ſeine Bemühungen erneut
darauf richtet, das

Zentrum ſtärker an ſeine Regierung zu feſſeln.
So wird berichtet, daß Dr. Luther geſtern in einer Sitzung der Zen
trumsfraktion einen Vortrag über den ſpaniſchen Handelsvertrag
und über die Zollvorlage gehalten habe, wobei er ſich energiſch be
mühte, eine ſtärkere Bindung des Zentrums an die Koalition herbei
zuführen. Auch Dr. Streſemann erſchien in dieſer Sitzung der Zen
trumsfraktion. Von hier aus begaben ſich Kanzler und Reichsaußen
miniſter zur deutſchnationalen Fraktion, um dort über das gleiche
Thema zu verhandeln. Jn der Zentrumsfraktion iſt dem Berliner
Tageblatt“ zufolge dabei zum Ansdruck gekommen, daß man die
Stellung des Zentrums im Handelsvertrag von der Entſcheidung der
Deutſchnationalen abhängig machen wolle. Bei den Deuſſchnationalen
beſteht aber trotz des Eingreiſens von Dr. Luther und Dr. Streſe
mann eine ſehr ſtarke Strömung gegen die Annahme. Wie ver
lautet, ſcheint man, wenn eine Einigung bis Mittwoch nicht zuſtande
kommt, an welchem Tage der Reichstag über den Vertrag ver
handeln ſoll,

noch einmal den Weg der Vertagung
beſchreiten zu wollen. Die Linksparteien würden ſich einer ſolchen
Vertagung allerdings widerſetzen. Hinzu kommt, daß die nie ruhenden

Angriffe der Rechten gegen Streſemann ſich erneut
verſchärfen.

So nimmt beſonders energiſch der „Reichsbote“ nen Streſemann
Stellung. Auch der völkiſche Abgeordnete Graf zu Reventlow erklart,
daß die Politik Streſemanns lediglich darauf gerichtet ſei, im Amte
zu bleiben. Kein Wunder, wenn unter ſolchen Umſtänden bei dem
unbezähmbaren Willen der Rechten zum Ausbrechen das Zentrum
vom Kanzler und ſeinem Außenminiſter qmworben und der Verſuch
gemacht wird, es feſter an die Koalition zu feſſeln.

Ob dieſen Verſuchen Erfolg veſchieden ſein wird, bleibt abzu
Bislang hat das Zentrum eine ſolche feſtere Bindung ab

gelehnt.

Amerikaniſcher Proteſt
gegen die niedrige Aufwertung.

Berlin 26. Mai Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung Nach einer New Yorker Meldung der B. ſandte die
Vereinigung amerikaniſcher Beſitzer deutſcher Privatanleihen ein
Proteſtkabel gegen das deutſche Aufwertungsgeſetz an den Finanz
miniſter von Schlieben und den Aufwerkungsausſchuß ab. An hieſigen
amtlichen Stellen iſt dieſes Proteſttelegramm bis heute vormittag
noch nicht eingegangen, das infolgedeſſen nicht bekannt iſt. Gegen
welche Veſtimmungen der vorgeſehene Kompromißentwurf zur Auf
wertungsfrage ſich der Proteſt richtet iſt unbekannt. Somit iſt eine
Stellungnahme hierzu vorläufig nicht nötig.

Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 8 Pfennig:
im Reklameteil s Pfennig für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 20 Pfennig Aufſchlag. Familienanzetgen
beſonders ermäßtgt. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags
Fernruf Redaktion 922, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 88 070.

51 Jahrgang

entgegen und verkennt dabei kaum, daß das Kernproblem naturgemäß
in dem Verſuch Briands, auf jeden Fall zum Genfer Protokoll
zurückzukehren, zu ſehen iſt. Die Rückkehr zu dieſem Protokoll iſt aber
für England unmöglich, und ſo ſcheint es, als ob die bisherige Dis
kuſſion eher dazu geführt hat, die Gegenſätze zu verſchärfen als ſie zu
mildern. Es iſt ſehr begreiflich, wenn man unter ſolchen Umſtänden die
politiſche Lage in London recht ſtkeptiſch betrachtet und wenn ſich all
mählich die Frage erhebt, ob nicht eigentlich der Sicherheitspakt über
haupt ſchon tot ſei und man nur noch nach einer Begräbnisformel ſuche
Jedenfalls wächſt in London die Neigung, dieſe Frage ganz verſacken
zu laſſen, zumal man ſich auch der Erkentnis nicht verſchließen kann,
daß es eine deutſche Gefahr für England in abſehbarer Zeit nicht geben
wird, daß Zwiſchenfälle viel eher im Mittelmeer und im Stillen Ozean
drohten. Was heute auf dem Spiele ſteht, das kennzeichnet am beſten
der Obſerver, der mit Recht feſtſtellt, daß die Entſcheidung über den
Sicherheitspakt letzten Endes die Entſcheidung über Krieg und Frieden
in Europa bedeutet, und daß ſie eine Entſcheidung iſt, die Generationen
bindet. Gemäß der Pariſer Entſcheidung, entweder zugunſten eines
deutſch franzöſiſchen Friedenspaktes oder einer neuen militäriſchen Ein

kreiſung Deutſchlands geht Europa früher oder ſpäter dem Kriege oder
dem Frieden entgegen. So kennzeichnet das engliſche Blatt die Lage,
das im übrigen betont, daß England niemals und unter keinen Um
ſtänden an einem europäiſchen Block gegen Deutſchland teilnehmen
werde.

Es muß weiter geſpart werden!
Die ſtärkere Anſammlung von Geld in den Kaſſen des Reiches hat

hier und da zu der Anſchauung verleitet, daß die ne des
Reiches ſich weſentlich gebeſſert habe und daß die Mahnung zum
Sparen jetzt weniger angebracht ſei. Jn den Ausſchüſſen des Reichs
tages iſt denn auch von den verſchiedenſten Parteien und bei den ver
ſchiedenſten Gelegenheiten eine ſehr ſtarke Bewilligungsfreudigkeit an
den Tage gelegt worden. Man iſt mit den Auſwendungen oft genug
weit über die Regierungsvorlage hinaus gegangen Unter ſolchen Um
ſtänden ſcheint der Bericht den der vom Haushaltsausſchuß des Reichs
tages eingeſetzte Unterausſchuß über die gegenwärtige Finanzlage er
ſtatket hat, beſonders beachtenswert. Es wird hier mit allem Nachdrud
darauf hingewieſen, daß bet einer weiteren Vergrößerung der Aus

gaben im Etat eine Unterbilanz eintreten müßte und daß damit die
Gefahr entſtehe, daß das Reich nicht mehr in her Lage ſei ſeine
öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. Die Gefahr einer Störung des
Hleichgewichts im Haushalt ltegt nach der Meinung des Unteraus-
ſchuſſes außerordentlich nahe, der auch deshalb die größte Vorſicht bei
der Behandlung der Ausgabepoſten für geboten erklärt und ausdrück-
lich bekonte, daß auch die Einnahmen keinesfalls weſentlich herab
gemindert werden dürften. Die Regierungsparkeien werden gut tun,

immer wieder neue Anträge geſtellt werden, zu denen ſie ſich vielfach
veranlaßt ſehen, weil ſie im Wahlkampfe weitgehende Verſprechungen
gemacht haben und heute zum Teil unſanft an die Erſüllung er
innert werden.

Berlin, 26. Mai (Priv. Telegr.) Wie die Abendblätter
melden, iſt es in Marokko im Zentrum der franzöſiſchen Stellung
wieder zu ſchweren Kämpfen gekommen. Die Truppen des Oberſten
Freydenberg die auf den nördlichen Ufern des Uerghatales weiter
vorſtießen, begegneten einer feindlichen Abteilung in Stärke von 5000
Mann. Die Rifkabhlen leiſteten hartnäckigen Widerſtand und wieder
holten ihre Gegenangriffe, wobei es zum Handgemenge kam. Der
Gruppe Freydenberg gelang es trotzdem die Rifkabylen unter ſchweren
Verluſten zurückzuſchlagen und ihren Marſch fortzuſetzen. Die ein
eborenen Stämme, die ſich Abd el Hrim angeſchloſſen haben, ſollene Befehl erhalten haben, ſich möglichſt lange dem Vormarſch der

franzöſiſchen Truppen entgegenzuſtellen und bis zum äußerſten Wider
ſtand zu leiſten. Jm öſtlichen Teile der franzbſiſchen Front herrſcht
e mee verſtärkt ſich dort der Druck der Rifkabylen außer
ordentlich

Aus Pabat wird gemeldet daß der Oberkommandierende der fran
zöſtſchen Nordfront, General Dauger geſtern in Fez einen Kriegsrat
n. Generalen Chambrun, Billiotte und Heſch abgehalten hat.
Uber den

Teilrückzug der franzöſiſchen Truppen

werden folgende Einzelheiten aus Fez gemeldet Der Feind erhält
fortwährend Zulauf und habe verſucht durch Flankenmanbber die Ver
bindung zwiſchen Marokko und Algier auf der Straße Je Taza
abzuſchneiden. Das franzöſiſche Oberkommando habe dem Manöver
durch eine Verlängerung der Front zuvorkommen müſſen. Die 300
Kilometer lange Front müſſe mit ungefähr 40000 Mann verteidigt
werden. Infolge dieſer Schwierigkeiten habe ſich das Oberkommando
zu einer Rückverlegung einzelner Teile der Front veranlaßt geſehen.
Kleineren feindlichen Abteilungen ſeien 15 Kilometer hinter der fran
zöſiſchen Front Handſtreiche gelungen

Jn der franzöſiſchen Kammer
wurde die Marokkodebatte vertagt!

Marokko und Frankreichs Jnnenpolitik.
Berlin, 26. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Die Geſahr eines Auseinanderfallens des franzöſiſchen
Linkskartells bei der MarokkoDehatte ſcheint überwunden zu ſein.
Die Linksparteien der Kammer haben ſich grundſätzlich auf eine Tages
ordnung geeint, die vom Linkskartell nach Schluß der Marokko Debatte
eingebracht werden ſoll. Die Tagesordnung wird noch in Gemeinſchaft

mit Painleve heute revidiert werden. Doch iſt kaum zu zweifeln daran,

vaß das geſamte Linkskartell einem Vertrauensvotum ſür die Regie
rung zuſtimmen wird. Jn der Tagesordnung dürfte zum Ausdruck
keömmen, daß es Pflicht der Regierung ſei. die nationale Ehre Frank
reichs in Marokko zu retten.

Aus dem Wetterwinkel.
Belgrad 26. Mai (TM). Nach den von der albaniſchen

Grenze eingetroffenen Meldungen iſt in Südalbaniten ein neuer Auf
and. gegen die Regierung ausgebrochen. Zwiſchen den Stammen
e und den Regierungstruppen ſollen heftige Kämpfe im Gange
ein.

ſich dieſen Bericht recht genau anzuſehen, da gerade von ihrer Seite
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Seite 2. Merſeburger Korreſpondenk. Dienstag den 26. Mat 1925. e Nr. 121.

Das Ende einer Verleumdung.
Die Börſenzeitung widerruft die Vorwürfe gegen

Regierungspräſidenten Grützner.

Die Berliner Börſenzeitung“ hatte Anfang Februar
eine verleumderiſche Angabe über den Merſeburger Regierungs
präſidenten Dr. Grützner gebracht. Die Leipziger Neueſten
Nachrichten“ hatten dieſe Notiz mit Quellenangabe ſofort abgedruckt
und von da ging die Nachricht weiter durch die Blätter. Dr. Grützner
hat ſeinerzeit ſofort Strafantrag geſtellt. Es hat ſich die Haltloſigkeit
der Vorwürfe ergeben und die „Börſenzeitung“ muß in ihrer Aus
gabe vom Donnerstag, den 21. Mai d. J., Nr. 285 den erhobenen
Vorwurf als unbegründet „vollinhaltlich“ „mit dem Ausdruck des
Bedauerns“ zurücknehmen. Die „Börſenzeitung“ ſchreibt:

„Jn Nr. 59 der „B. B.Ztg.“ vom 5. Februar 1925 war in dem
Artikel „Was uns ein Eingeweihter über den Korruptionsapparat der
Barmats berichtet“ geſagt worden: Regierungspräſident Dr. Grützner
hat bei Barmat im Jahre 1919 ein „Darlehen“ von 4000 Francs gegen
Hinterlegung irgendwelcher Loſe aufgenommen. Dieſe Loſe ſind einige
Monate ſpäter an Herrn Dr. Grützner zurückerſtattet worden, aber

ohne Rückzahlung der Schuld. Dieſe hat die „Amexima“ ſpäter auf
Unkoſtenkonto verbucht.“

Jnzwiſchen haben wir auf Grund des aktenmäßigen Materials
feſtgeſtellt, daß die in dieſen Zeilen gegen Herrn Regierungspräſidenten
Grützuer erhobenen Vorwürfe unzutreffend ſind. Herr Regierungs
präſident Grützner hat im Jahre 1920 bei Barmat, um einem ſehr
nahen Familienangehörigen aus unverſchuldeter Notlage zu helfen, wo
zu ſeine eigenen gehaltsmäßigen Bezüge nicht ausreichten, alſo aus
durchaus ehrbaren Motiven, ein Darlehen aufgenommen. Dieſes Dar-
lehen iſt bereits Mitte 1921 in vollkommen korrekter Form durch
Bankvermittelung mit Speſen und Zinſen abgedeckt worden. Entgegen
der Behauptung unſeres Artikels iſt alſo die Rückzahlung tatſächlich
ſeit Jahren erfolgt, und ſie war es insbeſondere längſt zur Zeit der
Veröffentlichung unſeres Artikels. Wir ſtehen daher nicht an, die
vben bezeichneten Behauptungen unſeres Artikels vom 5. Februar 1925,
ſoweit ſie Herrn Dr. Grützner betreffen, mit dem Ausdrucke des Be
dauerns vollinhaltlich zurückzunehmen.“

Deutſcher Reichstag.

Berlin, 26. Mai. Die geſtrige kurze Reichstagsſitzung wurde
von einer Trauerkundgebung des Präſidenten Loebe für den einem
Automobilunglück zum Opfer gefallenen früheren Abgeordneten Dr.Neumann-Hofer und ſeine tbenſalls tödlich verunglückte Gattin einge

leitet. Die Debatte galt dann nur der Frage nach der Wiederaufnahme
des Verfahrens gegenüber den Urteilen der bayeriſchen Volksgerichte.
Der Rechtsausſchuß hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, wonach ein
ſolches Wiederaufnahmeverfahren angängig iſt, und das Plenum ſtritt
ſehr lebhaft um dieſen Entwurf als Ganzes und um ſeine Einzelheiten.
Dr. den Fraktionen iſt die Stimmung nicht einheitlich, beſonders in der

eutſchen Volkspartei, in der ein ſo ſachkundiger Führer wie Abg. Kahl
ich für die Vorlage einſetzte, wie er betonte, gegen die Meinung ſeiner

arteifreunde. Schließlich wurde die Vorlage mit knapper Mehrheit
angenommen. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Stellungnahme des Reichs

in rn ein ſehr lebhaftes und keineswegs freundliches Echo
wecken wird.

Außenpolitiſche Leberſicht.

Chamberlain, Briand und Beneſch auf der
kommenden Völkerbundstagung.

Genf, 26. Mai. (TU.) Die Sitzung des Völkerbundsrates am
8. Juni verſpricht durch die Anweſenheit Chamberlains, Bri-
auds und Beneſchs, die alle drei in Genf erwartet werden, von
beſonderer Bedeutung zu werden. Briand, der zum erſtenmal als ver
antwortlicher Leiter der franzöſiſchen Außenpolitik an den Sitzungen
teilnehmen wird, ſoll, wie von franzöſiſcher Seite verſichert wird, die
Abſicht haben, ſeinen Genfer Aufenthalt dazu zu benutzen, die großen
Probleme der Außenpolitik mit ſeinem engliſchen und tſchechiſchen
Kollegen zu erörtern.

Der Luftverkehr.
London, 26. Man. (WTVB.) Auf eine Anfrage, ob die brtiiſche

Regierung angeſichts der Weigerung Deutſchlands, einen regelmäßigen
Flugdienſt über deutſches Gebiet nach der TſchechoSlowakei zu ge
ſtatten, irgendwelche Schritte zu unternehmen gedenke, antwortete
Chamberlain, es ſtehe der deutſchen Regierung frei, die Erlaubnis zu
ſolchen Flügen über deutſches Gebiet zu erlauben oder zu verweigern,
wie ſie es für gut befinde

Das Schuldenproblem.
„London, 26. Mai. Der Finanzſekretär im Schatzamt Clynes

teilte auf verſchiedene Anfragen über die Note der amerikaniſchen
Regierung an die europäiſchen Schuldnerſtagten mit, die britiſche
Regierung habe dargelegt, daß alle von den Schuldnerſtagten zur Fun
dierung oder Liquidierung ihrer Verpflichtungen an die Vereinigten
Staaten unternommenen Schritte von gleichen Schritten bezüglich ihrer
Verpflichtungen an GroßBritannien begleitet ſein müßten. Auf eine
weitere Anfrage, ob dies bedeute, daß auch Groß-Britannien eine Note
an ſeine Schuldnerſtgaten entſenden wolle, erwiderte Cltnes, es werde
Dre i rtigen Augenblick keine derartige Aktion unternommen

N.

Ein Liederabend im geſchloſſenen Saal, während draußen Kaſtanienund Flieder um die Wette blühen, wäre auch für re e
Namen ein Wagnis wieviel mehr für Neulinge in den Kreiſen
unſeres halliſchen Muſiklebens. Myra Mortimer aus Newyork hatte
ich mit ihren aus den Werken von Schubert, Schumann, Brahms und

olf gewählten Liedern keine leichte Aufgabe geſtellt. Jhr dunkles
ſcheint noch nicht voll ausgebildet zu ſein. Wo der Komponiſt

ülle und Wucht im Ton verlangt, ſind ihr noch enge Grenzen gezogen.
uch ſprachlich hat ſie als Ausländerin (oder Auslandsdeutſche nochmanches Hemmnis zu überwinden. Jmmerhin bemüht ſie ſich ekt mit

Erfolg, ein volles künſtleriſches Erleben zu geſtalten. Das gelang ihr
bei zwei Liedern Hugo Wolffs („Dank des Paria und „Der Gärtner
am beſten. Auch „Der Kreuzzug“ Franz Schuberts und „Der armePeter von Schumann waren Höhepunkte. In anderen Liedern fehlte
die ſtimmliche Rundung. Vieles klang zu feſt, oft geradezu derb. Das
„Mädchenlied von Brahms ſchien n gar nicht zu liegen, während
„Salome zu einem guten Gelingen führte.

ie Sängerin verdankte ihrem ausgezeichneten Begleiter Michael
Raucheiſen ſehr viel von dem guten Geſamteindruck. Raucheiſen be
herrſcht ſein Jnſtrument und führt oft mit erſtaunlicher Sicherheit
Halles Liederabendhörer werden ſein Spiel freilich unwillkürlich mit
dem eines Felix Wolfes vergleichen, deſſen anſchmiegſamer Weichheit er
in der Tongebung nicht erreicht. Vielleicht verlohnt es ſich, ihn einmal

als Pianiſten allein it,ubeſſerer Beſuch von n möglich iſt als in Maientagen!
W. B.

Ausſtellung der Firma Tauſch S Große.
Die augenblickliche Ausſtellung der Firma Tauſch Große,Halle, Gr Urichſtrae ſteht in ihrem künſtleriſchen Niveau t

hoch wie die letzte, obgleich ſie durchaus intereſſant iſt. Die Arbeiten
des Malers Ewald Mohr ſind von einer gewiſſen Manieriertheit
nicht freizuſprechen; erle arben ſind grell und ungeklärt, zu ſeinen
Gunſten ſpricht jedoch die Annahme, daß er wohl noch nicht ſeine end
gültigen Ausdrucksformen gefunden hat. Sämtliche Arbeiten ſind auf
Licht und Farbeffekte abgeſtellt; es intereſſieren ihn die Wirkungen der

Bonner Univerſität.

Scheinwerfer, der Straßenlampen und Autolaternen, die blaſſe

hören, dann aber in einer Zeit, in der ein

an einem i za. 70 Modelle von Kleidern in Blaudruck, Neſſel,
e

Wichkiges vom Tage.
Auf der Konferenz über die Kontrolle des internationalen

Waffenhandels in Genf erklärte der erſte deutſche Delegierte, Ge
ſandter Eckardt von der militärtechniſchen Kommiſſion, Deutſchland
ſei bereit, ſofort eine Übereinkunft betr. das Verbot des chemiſchen
Krieges und die Anwendung von Giftgaſen zu unterzeichnen.

Ein Telegramm aus der franzöſiſchen Kolonie Martinique meldet,
daß ſich dort bei den Munizipalwahlen Zwiſchenfälle ereignet haben
bei denen mehrere Perſonen getötet und verwundet worden ſind. Unter
den Getöteten befinden b drei Generalräte Das Kolonialminiſte-
rium hat einen ausführlichen Bericht eingefordert,

e

Die privatwirtſchaftlichen Beſprechungen zwiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Schwerinduſtriellen ſind geſtern den Blättern zufolge in
Düſſeldorf wieder aufgenommen worden.

I

Der frühere langjährige Chefredakteur der „Germania“, vor
tragender Legationsrat im Auswärtigen Amt, Dr. Auguſt Hommerich,
iſt geſtern abend nach kurzer Krankheit verſtorben.

ZJnm Verlaufe von Streitigkeiten innerhalb der Wiener Textil
induſtrie waren in einzelnen Betrieben etwa 2500 Arbeiter in den
Streik getreten. Der Unternehmerverband beſchloß hierauf, die
Arbeiter in ſämtlichen Betrieben Niederöſterreichs und der Steiermark
auszuſchließen. n t

Der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär für Luftſchiffahrt hat ſich
nach Prag begeben, um dort ein techniſches Abkommen und ein Ab
kommen über die Luftſchiffahrt entſprechend der Luftfahrtkonvention
zu unterzeichnen, die am 31. Auguſt 1984 zwiſchen den Regierungen
der beiden Länder abgeſchloſſen worden iſt.

2

Wie der Amtliche Preußiſche Preßdienſt von zuſtändiger Stelle
erfährt, hat der Unterſuchungsrichter auf die Vorſtellung der Ver
teidiger unter Aufrechterhaltung des Haftbefehls die e von
Henry Barmat gegen Leiſtung einer Sicherheit von 10 000 an
geordnet.

Muſſolini iſt geſtern abend nach Gardone abgereiſt, wo er Gabriele
d'Annunzio einen Beſuch abſtatten wird. (Jn der Henry Rodes
Witwe geſtohlenen Villal!)

Nach einer Blättermeldung iſt König Ferdinand von Bulgarien
geſtern abend in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon abgeſtiegen.

Caillaux kommtin den Senagat!
Paris, 26. Mai. (WTB.) Der Senat hat heute nachmittag

ſeine Sitzungen wieder aufgenommen und die Beratung des Budgets
für 1925 fortgeſetzt. Auf der Tagesordnung ſtand das Budget des
Finanzminiſteriums. Der Präſident gab Kenntnis davon, daß der
Senator im Departement de Sarthe, Gigon, ſein Mandat niedergelegt
hat. Hierdurch wird dem Finanzminiſter Caillaux Gelegenheit gegeben,
ſich um einen Senatsſitz zu bewerben. Seine Kandidatur wird auf
geſtellt. Die Erſatzwahl wird vermutlich in der zweiten Hälfte des
Juni vor ſich gehen.

Engliſche Parlamentarier in Danzig.
Danzig, 26. Mai. (TU.) Wie die „TU.“ erfährt, werden die

engliſchen Parlamentarier unter der Führung Sir Philipp Dawſon
im Anſchluß an ihren Beſuch in Tee Mitte Juni auch nach Danzig
kommen, wo ſie mit verſchiedenen Kreiſen Fühlung nehmen wollen.

Amerikaniſchſowjetruſſiſcher Nachrichtenaustauſch.

Moskau 26. Mai. (TU.) Wie die „Eoſta“ meldet, wurde heute
in Moskau zwiſchen der ruſſiſchen TelegraphenAgentur und der Aſſo
ciated Preß ein Vertrag über den Nachrichtenaustauſch der Union der
ſozialiſtiſch-ſowjetruſſiſchen Republiken mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika unter zeichnet.

Todesurteil gegen aufſtändiſche Kurden.
London, 26. Mai. (TU.) Wie aus Konſtantinopel gemeldet

wird, hat das Tribunal von Diarbekir den Said Abdul Kadir und den
Sohn Said Mehmes mit vier anderen Kurden wegen ihrer Teilnahme
an dem Kurdenaufſtand zum Tode durch den Strang verurteilt.

Oeutſchland.

Um den ſpaniſchen Handelsvertrag.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beſchäftigte ſich geſtern, wie
das „Tageblatt“ berichtet, in einer Sitzung mit dem deutſch- ſpaniſchen
Handelsvertrag und der Zolltarifvorlage. Jn der Sitzung nahm der
Reichskanzler Dr. Luther und der Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann teil, die ſich zu dem Handelsvertrag äußerten. Es kam zum Aus
druck, daß die Stellungnahme des Zentrums zum Handelsvertrag von
der Entſcheidung der Deutſchnationalen abhängig gemacht werden ſoll.
Jm Anſchluß an die Sitzung des Zentrums verhandelten Dr. Luther
und Rei saußenminiſter Dr. Streſemann mit der Deutſchnationalen
Reichsta Sfraktion. Wie das Blatt erfahren haben will, ſoll, wenn bis
Mittwoch keine Einigung zuſtande kommt, noch einmal der Weg der
Vertagung beſchritten werden.

Die Bonner Jahrtauſendfeier.
Bonn, 26. Mai. (TU.) Die Bonner Jahrtauſendfeier wurde am

Sonntag mit einem Feſtakt in der Beethoven-Halle eröffnet. Na
herzlichen Begrüßungsworten des Oberbürgermeiſters Dr. Falk ſpra
der preußiſche Jnnenminiſter Severing, der die Grüße der
preußiſchen Regierung übermittelte, und die rheiniſche Art und
rheiniſche Treue pries. Die Feſtrede hielt Geheimrat Meißner von der

Winterſonne und der Mondſchein oder auch die brennende Lampe im
Zimmer wie etwa im Bild „Jnneres mit brennender Lampe, das mit
zu den beſten Arbeiten zählt. Jm Zyklus „Marinen“ ſind zu beachten
die verſchiedenen Faſſungen des „Holländers“, die „Kämpfenden
Schlachtſchiffe“ wie das „Fiſcherboot in ſtürmender See“ Eine An
zahl weiterer Arbeiten verraten das Intereſſe am Dekorativen; ſie ſind
jedoch lediglich reine Farbſtudien, denen Motive oder Formen faſt
völlig re und die daher recht dürftig ausfallen und wohl nur als
Verſuche zu betrachten ſind. Jm ganzen genommen gewinnt man den
Eindruck, daß der Weg des Künſtlers über möglichſte Dämpfung derFarben ohne beſondere gekünſtelte Abſichten ehren müßte.

Weit günſtiger als Mohr ſchneidet der halliſche Graphiker
o Sohn ort ab. Rein techniſch geſehen iſt er auf beachtlicher
Höhe. Seine Radierungen ſind flott, zuweilen faſt elegant, jedenfalls
aber durchweg von feiner Stimmung. Sie bergen feine Reize und
zeigen guten Geſchmack. Die 9 chnikte ſind gute ehrliche Arbeit, man
ſieht es ihnen an, daß der Künſtler ſich am japaniſchen Holzſchnitte
mit Vorteil geſchult hat. „Erlen“ und HKiefern“, ſchlicht, ohne jedes
herbeigezogene Wollen, ſind wertvolle Blätter. Die Federzeichnungen
ügen ſich im Rahmen des reichlich gebotenen Materials gut ein. Seine

rbeiten ſind entſchieden ſehenswert. Scd.

Das neue Sommerkleid.
Als der Verein für ichen ar rer und Frauenkult ur vor kurzem in der halliſchen Garniſonkirche leider nur

auf einige Tage handgewebte und bedruckte Stoffe und Kleider, Spitzen,
Wäſche, Filet- und Baſtarbeiten ausſtellte, zeigten die „Nürn
berger Werkſtätten“ zum erſtenmal in Halle, aber nun gar nur

Zeinen, Voile, Seide und Samt, die alle im Stil des Dirndk
kleides gehalten waren. Es ivar höchſt intereſſant zu ſehen, wie
ſich dieſe eine Grundform, r ereke Taille, eingeſetzte Armel, ange
reihter Rock, durch die verſchiedenen Stoffmuſter, Stoffarten und Zu
taten immer wieder zu neuen entzückenden Wirkungen variieren ließ.
Die farbige Auswahl an Stoffen und Zutaten war bei allen Kleidern
auf gleich guter künſtleriſcher Höhe. Schlicht und gediegen gearbeitete
Kleider wirkten am beſten, gerafſfte Taillen waren d und ebenſo

Mißerfolg der Europareiſe Kalfoffs
Frankfurta. M., 25. Mai. (Priv.-Telegr.) Wie die „Frank

furter Zeitung“ aus Rom berichtet, drehte ſich die Ausſprache des bulga
riſchen Außenminiſters Kalfoff mit Muſſolini ausſchileßlich um die Er
höhung der militäriſchen Stärke Bulgariens. Muſſolini erklärte jedoch,
der Erhöhung nicht zuſtimmen zu können, da die Verträge unverletzlich
ſeien und auch in ihren unbequemen Punkten durchgeführt werden müßten.
Da die Bemühungen Kalfoffs in London und Paris gleichfalls geſcheitert
ſind, ſo iſt das Endreſultat ſeiner Europareiſe negativ.

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ von der Beſatzungsbehörde verboten.
Eſſen, 25. Mai. (TU.) Das Erſcheinen der „Rheiniſch Weſt

fäliſchen Zeitung“ iſt wegen eines am 11. Mai veröffentlichten Artikels
und die Türkei“ von der Beſatzungsbehörde verboten

orden.
Fr.eilaſſung Henry Barmats.

Berlin, 25. Mai. (TU.) Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt von zuſtändiger Stelle erfährt, hat der Unterſuchungsrichter auf
die Vorſtellungen der Verteidiger hin, unter Aufrechterhaltung des
Haftbefehls die Freilaſſung Henry Barmats gegen eine Sicherheit von
zehntauſend Mark angeordnet.

Das amtliche Ergebnis der oldenburgiſchen
Landtagswahlen.

Oldenburg, 26. Mai. Nach dem amtlichen Ergebnis der
oldenburgiſchen Landtagswahlen verteilen ſich die Abgeordneten wie
folgt:

Landblock 15,Demokraten 5,Völkiſche 1,Sozialdemokraten 9,
Zentrum 10,

zuſammen 40.
Bisher waren im Landtag 48 Abgeordnete vertreten. Die Wahl

beteiligung betrug za. 50 Prozent, im Landkreiſe Birkenfeld ſogar nur
37 Prozent. Bisher waren im oldenburgiſchen Landtag vertreten
11 Deutſche Volkspartei, 3 Deutſchnationale, 10 Zentrum, 9 Demo
kraten, 12 Sozialdemokraten und 3 Kommuniſten.

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie zum
Aufwertungsgeſetz.

Berlin, 26. Mai. Wie die „Tägliche Rundſchau“ erfährt, hat
ſich der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie eingehend mit dem Ent
wurf eines Reichsaufwertungsgeſetzes beſchäftigt und ſeine Forderungen
in einer Reihe von Anträgen dargelegt, die er gemeinſam mit den beiden
anderen Spitzenverbänden, dem Bankierverband und dem Jnduſtrie
a P. Mat in dieſen Tagen den Reichstagsabgeordneten zu
eiten wird.

Sorgen der Reichswehr.

Berlin, 26. Mai. WTB.) Der Haushaltsausſchuß des Reichs
tags erledigte in ſeiner Abendſitzung den Militäretat und beſchäftigteſich beſonders mit den Selbſtmorden in der Reichswehr. Es wurde an
geregt, dem parlamentariſchen Beirat des Reichswehr miniſteriums
jeden Selbſtmordfall zur Kenntnis zu bringen, damit dieſer an Ort
und Stelle eine Unterſuchung über die Gründe anſtellen könne. Reichs
wehrminiſter Dr. Geßler bemerkte, bei den Selbſtmorden ſpielten
ſicherlich ſeeliſche und ökonomiſche Motive mit. Die Vermehrun der
erhöhten Stellen werde ökonomiſch eine beſſere Stellung der Mann
ſchaften herbeiführen. Bei dem engen Zuſammenleben der Reichswehr
ſtellten ſich manche Vergehen leichter dar; deshalb ſolle das Militär
ſtrafgeſetzbuch auch geändert werden. Über die Verſorgungsfrage liege
ein Entwurf vor, die Länder und Gemeinden mehr als bisher zur Ein
ſtellung früherer Reichsangehörigen zu verpflichten. Der Ausſchuß
vertagte ſich dann auf Dienstag 10 Uhr.

Eine ganze Eiſenbahnſtrecke in Polen verſchwunden!

Berlin, 25. Mai. Die Abendblätter melden aus Danzig: Eine
anze Eiſenbahnſtrecke iſt nach Meldung des „Jlluſtrowany Kurjer
odzienny“ bei Bromberg verſchwunden. Eine Kommiſſion, die den

Stand der Gleiſe prüfen ſollte, fand an einer ganzen Strecke, daß das
Gleis überhaupt nicht vorhanden, ja, das Gelände ſogar eingeebnet
war. Vom Miniſterium wurde das Streckenmaterial nicht verkauft.
Man nimmt alſo an, daß es geſtohlen iſt. er
Entſchließung des Reichsverbandes der Deutſchen

Preſſe.
Berlin, 25. Mai. (TU.) Der Reichsverband der Deutſchen

Preſſe beſchäftigte ſich in Fortſetzung ſeiner Verhandlungen am Sonn
tag mit einer Ausſprache über das mit den Verlegern abgeſchloſſene Ab
kommen über den Tarifvertrag, einen Normaldienſtvertrag und die
Einführung einer Penſionsverſicherung. Dem Abkommen wurde im
Prinzip zugeſtimmt, jedoch in einer weiteren Entſchließung ausge
ſprochen, daß der Tarifvertrag und der Normaldienſtvertrag nur als
Notbehelf. gegenüber einer geſetzlichen Regelung anzuſehen ſei, die
weiterhin angeſtrebt werden müſſe, wenn ſich aus der Anwendung der
Verträge Mißſtände ergeben ſollten, die durch die Arbeitsgemeinſchaft
allein nicht beſeitigt werden können. Die Penſionsverſicherungsfrage
ſei noch nicht genügend geklärt, und müſſe nochmals gründlich durch
gearbeitet werden. Die endgültige Entſcheidung darüber wurde einer
exweiterten Hauptvorſtandsſitzung überlaſſen. Ferner wurde be
ger für den Fall, daß die Abmachung mit den Verlegern über die

enſionsverſicherung der Redakteure zuſtande kommt, möge der Reichs
verband der deutſchen Preſſe auch mit den Verlegern der Korreſpon
denz und Nachrichtenbüros in Verhandlungen treten, mit dem Ziel,
auch ihren Redakteuren die gleichen Vergünſtigungen zuzubilligen, wie
den Redakteuren der Tageszeitungen. Zu Vorſitzenden wurden die
Herren Baecker-Berlin, Freund-München, Kayſer- Elberfeld und Neu
mannBerlin wiedergewählt. Zum Schluß nahm der Verbandstag
einſtimmig folgende Entſchließung an: Bei den Verhandlungen über
die Reform der Preſſerechte iſt dahin zu wirken, daß im neuen Preſſe
geſetz Sjcherheiten gegen den Erlaß einſtweiliger Verfügungen ge
ſchaffen wird, ſoweit dieſe Veröffentlichungen nach Form und Jnhalt
unter Strafe ſtehen, und damit gegen die Preſſefreiheit verſtoßen.

wiederholte größere Rüſchen und Volants, durch die man mit alten
Formen wie Biedermeier und Empire kokettierte. Man könnte heute
das Lied vom einfachen Kleide ſingen, denn das Einfache gefiel all
emein und dadurch war es wohl zu erklären, daß die ſchlichten, abernes in guten geſchmackvollen Muſtern vertretenen Blaudruck

k leider unter dem anweſenden zahlreichen Publikum den größten
Eindruck machten. Man konnte hierbei die Beobachtung machen, daß
der Typ des modernen Dirndlkleides, modern alſo durch ſeine aparten
Muſter und guten Farben ſowie der Verwendung in faſt allen
Stoffen, ſich völlig behauptet neben dem heutigen typiſchen Hemd
kleid, denn dieſen Typ tragen heute faſt alle Ullſtein muſter, die man
wohl als die weit verbreitetſten Konfektionsmodelle betrachten kann.
Beide Kleidtypen, Dirndl- ſowohl als auch das Hemdkleid, ſind heute
im Straßengewirr wie im Konzertſaal friedlich nebeneinander ver
treten. Es hätte heute alſo e Frau wohl nur zu überlegen, welchem
Typ ſie den Voxzug zu geben hat, dem einen, weil er ſie ſchlanker
mächt, oder den anderen, weil er die Figur ſchöner zur Wirkung
kommen läßt. Damit fällt aber die Forderung des Frauenvereins
nach nur deutſcher Kleidung; war es das Verdienſt des Ver
eines, die hübſche Form des Dirndlkleides aus den Blümchenmuſtern
in alle Stoffarten zu überführen, und war es weiter ſein Verdienſt,erade bei dieſen Kleidern das künſtleriſch Geſchmackvolle betont zu
e ſo kann man doch das Dirndlkleid gegenüber dem Konfektions

emdkleid nicht als die deutſche Frauenkleidung proklamieren. Beide
Typen ſind hübſch, beide Typen ſind praktiſch, und es kommt nur darauf
an, daß die Frauen mehr Geſchmack entwickeln und die richtige Form
für ſich wählen, und weiter natürlich nicht nux die richtige Form,
ſondern auch die r Farben. Nach dieſer Seite liegen wohl die
größten Aufgaben des Vereins; er hat es in der Hand, durch ſeine ge
ſchmacklich gute Auswahl an Form, Farbe und Stoff die fabrikmäßig
n Kleidung zu beeinfluſſen. Man darf daher wohl annehmen,

aß die großen Werkſtätten, wie auch die „Nürnberger“, nicht nur bei
dieſer einen Grundform ſtehen bleiben, ſondern weiter nach neuen
n ſuchen, denn jede Form als Ausdruck einer Zeit iſt wandelbar,
ann niemals endgültig ſein und alſo auch nicht der Dirndltyp. Viel

leicht S die nächſte Ausſtellung n daß man das Feld erweitert
hat. Doch abgeſehen davon ſei allen Frauen und Mädchen geraten, ſich
mit dem modernen Dirndlkleid vertraut zu machen, denn es gibt viele
unter ihnen, denen das Taillenkleid weit beſſer ſteht wie das glatte

Hemdkleid. Roſe Schneidewind.



in der Aula; im Schloßgartenſalon iſt Feſttafel, abends Schülerauf
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Merſeburg und Umgegend

Tanzbären.
TamTamPeng-Peng! Was iſt denn das für Muſik! Eine

dichte Menſchenmenge wälzt ſich die Straße herunter. Bären-
führer! e waſchechte Zigeunerinnen. ſchwingen das Tam
burin. Jn der Mitte der Menſchenmaſſen aber trottet ein Tanzbär.
Auf den Hinterbeinen ſtehend, vollführt er die ſchönſten Tänge.
Welche Freude unter den Kindern! Manchmal will er garnicht, der
Meiſter Petz. Es fällt ihm ſchwer, ſich auf zwei Beinen zu bewegen.
Ertönt aber die ihm vertraute Muſik das TamTam-PengPeng,
dazu eine unartikulierte dumpfe Melodie der Führerin, dann tut er
27 a und ſeinem „holden“ Führer zuliebe manch ungeſchickten

anzſchritt.
Seine Arbeit iſt nicht ganz einfach. Auf zwei Beinen zu ſtehen

und nach einer Melodie tanzen, iſt ja kein Kunſtſtück für ihn. Er
weiß, daß er dafür reichliches Brot bekommt und ſeine Beſchützerin
Geld. Dazu ſcheint es ihm auch Freude zu machen, wenn viele Men-
ſchen ihn bewundern. Wenn nur dieſe gräßliche Hitze nicht wäre. Bei
ſolch dickem Pelz möchte man am liebſten „aus der Haut fahren Und
trohdem. Der Affee fällt neben ihm gar nicht auf. Das macht, weil
er auf zu kleinen Füßen geht.

Das Gymnaſialjubiläum wird vom Verein ehm. Domſchüler
vom 26. bis 29. Juni feſtlich begangen. Ein Fackelzug der Dom
ſchüler leitet das Feſt ein. Am Sonnabend (27.) nachmittag findet
ein Sportfeſt, am Abend desſelben Tages ein Empfangsabend, für
die „alten Herren“ ſtatt. Der Hauptfeſttag iſt der Sonntag: Früh
ein Feſtakt im Dom, anſchließend Gedenkfeier für die Gefallenen

führung im Tivoli. Am Montag ſehen die Feſtgäſte in Lauchſtädt
Margarete Weddings Spiel „Des Geigenherzogs Prediger“. Ein
reiches Programm! Es liegen ſchon zahlreiche Anmeldungen Aus
wärtiger vor.

Verlängerte Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten zu
Pfingſten. Die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten zu Pfingſten
iſt von Freitag den 29. Mai, mittags 12 Uhr, bis einſchließlich
Pfingſtmontag verlängert worden. Jnnerhalb dieſer Geltungs-
dauer können die Karten nach Belieben zur Hin- oder Rückfahrt be
nutzt werden.

50 Prozent Ermäßigung für Schulfahrten. Die Deutſche
Reichsbahn Geſellſchaft teilt mit: Jn der Offentlichkeit iſt zum Teil
die Meinung verbreitet, daß von der Erhöhung des Fahrpreiſes für
Jugendfahrten auch die Fahrten zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden
Zwecken (Schulfahrten) betroffen ſeien. Das iſt nicht der Fall. Für
Fahrten zu wiſſenſchaftlichen oder belehrenden Zwecken, die von den
Studierenden gakademiſcher Anſtalten und Schülern öffentlicher
Schulen unter Leitung von Lehrern unternommen werden, wird viel
mehr nach wie vor eine Ermäßigung von 50 Prozent des gewöhnlichen

Fahrpreiſes gewährt. nFamilienpäſſe nicht für Einzelreiſen gültig. Jm Intereſſe des
Publikums iſt behördlicherſeits angeordnet, daß die Paßbewerber bei
der Ausſtellung von Familienpäſſen ausdrücklich darauf hingewieſen
werden, daß ſolche Päſſe zu Reiſen einzelner Familienmitglieder nicht
benutzt werden dürfen und getrennt reiſende Perſonen eines Einzel
paſſes bedürfen.

Pfingſt Sonderzug nach Oſtpreußen. Bei ausreichender Be
ſetzung verkehrt am Freikag, dem 29. Mai, ein Sonderzug 8. Klaſſe
mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung von Berlinnach Jn ſt arg über Marienburg, Königsberg (Pr.): ab Char
lottenburg 5,34 nachm., an Königsberg am folgenden Morgen 8,42, an
Jnſterburg 10,41. Es werden Rückfahrkarten mit zweimonatiger Gel
tungsdauer e Die Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt be
tragen von Berlin Stadtbahn nach Marienburg 22,60 nach Elbing
24 nach Braunsberg 26,80 nach Königsberg (Pr.) 30 nach
Jnſterburg 34,60 Ausgabe der Fahrkarten von Montag, den
n e der Zeit von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags
bei der Fahrkartenausgabe des Bahnhofs Zoologiſcher Garten. Die
näheren Beſtimmungen ſind den Aushängen zu entnehmen Zoll
abfertigung an den Grenzen findet bei dieſem Zuge nicht ſtatt Wegen
der Kontrolle der Ausländer auf deutſchem Gebiet empfiehlt ſich für
deutſche Reiſende die Mitführung eines Perſonalauswiſes, aus dem
ſich ihre Reichsangehörigkeit ergibt. Unter den gleichen Bedingungen
verkehrt am Donnerstag dem 28. Mai, und am Freitag, dem 29. Mai,
je ein Sonderzug von Jnſterburg nach Berlin.

Vom Merſeburger Chriſtianen Waiſenhaus. Eine ſchöne
Jubiläumgabe für unſer notleidendes Chriſtianen Waiſenhaus iſt ein
gegängen. Am 17. Mai, Sonntag Rogate 1925, beging Tapezierer
und Dekorateur Hermann Stadermann in Merſeburg und ſeine Ehe
frau die Silberhochzeit. Wohlbekannt und hochgeſchäßt iſt das Jubel
paar von Verwändten, Freunden, Bekannten und Geſchäftsfreunden
gefeiert worden. Das beliebte Geſchäft in der Olgrube 11 erfreut 9
regen Zuſpruchs aus Stadt und Land. Der Silberbräutigam hat ſi
auch wohl bewährt um den Merſeburger Heimatkundeverein, inſonder
heit hat er im Heimatmuſeum mit freundlicher Hand ſchaffen helfen
Jn dankbarem Rückblick auf ihren geſegneten Lebensweg ſtiftete das
Silberpaar für das Chriſtianen-Waiſenhaus 50 Herzlichſter Dank
den lieben Gebern im Silberkranz, die in ihrer Freude der Waiſen
kinder gedachten. Möge aus dem Silberkranz auf freundlich fried
lichem Pfad der Goldkranz erblühen. Weitere gütige Gaben werden
entgegengenommen im Chriſtianen-Waiſenhaus, in der Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung und von mir. Jede Gabe iſt willkommen. Die Waiſen
kinder bitten ſehr und ſind herzlichſt dankbar. Arthur Schwickert.

Volksküche. Wegen dringender Jnſtandſetzungsarbeiten und
des ſtark verminderten Bedürfniſſes, daß die Betriebsunkoſten unver
hältnismäßig hoch werden ließ, wird die Volksküche an der Weißen
Mauer in den Sommermonaten ab 1. Juni d. Js. geſchloſſen.
Wir werden in Kürze auf die bisherige Tätigkeit der öffentlichen
Volksſpeiſung zurückkommen.

Volksbühne Halle. Die diesjährige Mit liederverſammlung
findet Donnerstag 28. Mai, 8 Uhr äabends, im Neumarkt-Schützen
haus ſtatt. Die Mitglieder der Theatergemeinde A, die am 20. 5. die
Erſatzvorſtellung nicht beſuchten, werden gebeten ihre Karten zum
Umtauſch für eine Rodelinde- Aufführung umgehend in der Geſchäfts
ſtelle vorzulegen. Spieltage: Rodelinde: 28. 5. (B); 27. 5. (0); 11. 6.
(D). Coſt fan tutte: 5. 6. (6). Schneider Wibbel: 9. 6. (A).

Vom Halliſchen Stadttheater. Das Moskauer Kam
mertheater (Direktion Alexander Tairoff), das am Sonntag den
31. Mai (I. Pfingſtfeiertag) im Stadttheater gaſtiert, bringk die
Pantomime „Der Schleier der Pierette“ von Arthur Schnitzler mit
der Muſik von Dohnany zur Aufführung. Eine Wiederholung des
n Went a infolge anderweitiger Verpflichtungen des Theaters
nicht möglich.

Literariſche Arbeitsgemeinſchaft des Theatervereins Merſe
burg. Am Donnerstag abend 8 Uhr findet im Herzog Chriſtian wie
der eine Arbeitsgemeinſchaft. ſtatt. Dr. Berger ſpricht über
„Goethes Mutter in ihren Briefen“.

Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes.
Eine Vorlage für die Stadtverordneten.

Durch Geſetz vom 14. April 1928, das am 9. Mai 1928 in Kraft
tritt, ſind die Steuerſätze für den Wanderlagerbetrieb bedeutend
erhöht worden, und zwar beträgt nach S 4 des Geſetzes die Steuer
für jede Woche der Dauer des Wanderlagerbetriebes in Orten mit
mehr als 10600 Einwohern 40 R. M. ſtatt bisher 6 R. M. Nach
8 5 des Geſetzes kann die Gemeinde zu dieſem Satze ohne Genehmi-
gung der e er 100 Prozent Zuſchlag erheben, währendbisher nur 25 Prozent Zuſchlag zuläſſig waren. Die erhöhte Be

ſteuerung des Wanderlagerbefriebes liegt im Intereſſe des ortsanen Handels und Gewerbes. Es erſcheint daher richtig, den ohne

Genehmigung höchſt zuläſſigen Zuſchlag von 100 Proz.
zu beſchließen. Dagegen erſcheint es zurzeit nicht möglich, die Ge
mine eines noch darüber hingusgehenden Zuſchlages nachzu
holen, weil der Haushaltsplan feſtliegt und daher die Gründe zu
einer außergewöhnlichen Heranziehung des Wanderlagers fehlen,
anz abgeſehen dabon, daß die geringen Einnahmen aus dieſer Steuer

die Entlaſtung der anderen Steuerträger nicht in Betracht
mmen kann.

Die Juni-Miete.
Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt von zuſtändiger Seite

erfährt, bleibt die Miete für den Monat Juni gegenüber Mai
unverändert.

Zu den miniſteriellen Sätzen von 76 bezw. 72 Prozent tritt in
der Stadt Merſeburg ein Zuſchlag von 10 Prozent auf 86
bezw. 82 Prozent der Friedensmiete für die von den ſtädtiſchen Kör
perſchaften beſchloſſene Erhöhung der Grundwertſteuer. Gegenüber
der Mietezahlung für Mai ſind die Zahlen etwas niedriger, da im
Mai eine Nachzahlung für April zu leiſten war.

Es ergibt ſich folgende Tabelle

Jahresfriedensmiete Junimiete 82 Junimiete 86 o

Mk. P. Mk.1 0,07 0,982 6,14 153 0,21 0,224 0,28 0,295 0,35 0,366 0/41 0/487 0,488 0,5 0,589 0,62 0/6510 0,69 0,7220 u30 2,05 2,1540 2,74 2,8750 342 3,5960 410 43070 479 5,0280 5,47 5,7490 6,15 6,45100 6,84 7,17200 18,67 14,34300 20,50 21/50400 2282 28,67500 3417 85,600 41,00 48,00700 47,84 50,17800 54,67 57,34900 61,50 64501000 68,34 71,67
Rechnet mit Pfennigen?

Aus Mangel an Zahlungsmitteln über Werke unter fünf Reichs
pfennigen war der Verkehr in weitem Maße dazu übergegangen,
kleine Beträge nach oben auf volle fünf oder zehn Reichspfennige ab
urunden und Preiſe, Gebühren und dergl. von vornherein ſo anzuen daß ſie auf den abgerundeten Betrag auslaufen. Da eine ſolche
Gewohnheit geeignet iſt, die Neigung zur Erhöhung der Preiſe zu
unterſtützen, iſt die Reichsregierung beſtrebt geweſen, durch genügende
Herſtellung von 1. und sPfennigſtücken Abhilfe zu ſchaffen. Münzen
über dieſe Werte können in ausreichender Menge bei der Reichsbank
eingewechſelt werden. Es iſt aber leider feſtzuſtellen, daß die Um
ſtellung des Verkehrs auf die verbilligende Pfennigrechnung nur
zögernd vor ſich geht. Da dieſe Umſtellung die Tendenz der Ver
billigung im Einzelhandel, insbeſondere für die täglichen Bedarfs
güter, zu verſtärken vermag, ſollten alle Beteiligten dahin wirken
daß, ſoweit e. und auch in früherer Zeit üblich zu der
Rechnung nach Pfennigen zurückgekehrt wird und unnötige Abrun
dungen nach oben fallen gelaſſen werden.

v

Erhebung von Vorausleiſtungen
für die Wegeunterhaltung.

Eine kommunale Steuer für die Kraftwagenbeſitzer.
Den Stadtverordneten iſt für die nächſte Sihung der

Entwurf einer Ortsſatzung über die Erhebung von Vorausleiſtungen
5 die Wegeunterhalkung für den Stadtkreis Merſeburg zur Be
chlußfaſſung zugegangen. Jn der Begründung der Vorlage, die ſich

auf die Verordnung vom 25. 11. 23 aufbaut, weiſt der e auf
die unter Führung des Landeshauptmanns gepflogene Ver andlung
über die Regelung dieſer Frage in Mitteldeutſchland hin

Die Ortsſatzung geht nach dem Beiſpiel des Siedlungsverbandes
Ruhrkohlenbezirk davon aus, daß ſteuerpflichtig allein diejenigen ſind,
die die Wege und Brücken über den Durchſchnitt hinaus
benutzen und die in dem veranlagenden Kreis ihren Sitz haben.
Die Wegebenutzung geht über das gemeinübliche Maß hinaus, wenn
von den einzelnen Abgabepflichtigen auf den in der Unterhaltungs-
pflicht der Provinz, des Kreiſes und der Gemeinden befindlichen
öffentlichen Wegen oder Brücken im laufenden Rechnungsjahre mehr
als 1000 Tonnenkilometer befördert werden. Veran-
lagungsmaßſtab für die Tonnenzahl iſt das Eigengewicht des Wagens
Die Abgabenſätze ſind, falls nicht Vereinbarungen Zuſtande
kommen, für die Zeit vom Jnkrafttreten der Ordnung vis zum
31. März 1926 mangels geeigneter Unterlagen im Wege der Schätzung
wie folgt feſtgeſetzt:

Bei Laſtkraftwagen über 2500 Kilogramm Eigengewicht 10 Pfg.
für den Tonnenkilometer.

Bei Laſtkraftwagen bis zu 2500 Kilogramm Eigengewicht 8 Pfg.
für den Tottenkilometer.

Bei Laſtwagen mit tieriſcher Kraft und Perſonenkraftwagen 5 Pfg.
für den Tonnenkilometer.

Der Geſamtbetrag der umzulegenden Vorausleiſtungsbeträge darf
jedoch 25 v. H. der geſamten Unterhaltungskoſten des laufenden Rech-
nungsjahres nicht überſteigen

Um einen Anreiz zur gütlichen Einigung und Vereinbarung an
gemeſſener Beitragsſätze zu geben, ſind die Beitragsſähe in der Orts
ſatzung weſentlich höher als die zu vereinbarenden Sätze.

Letztere betragen z. B. bei Laſtkraftwagen mit einem Eigen
gewicht von 1000 Kilogramm 385 Mk. bei 1800 Kilogramm 880 Mk.
bei 2000 Kilogramm A25 Mk. und ſofort bis 4500 Kilogramm und mehr
850 Mk. n Perſonenkraftwagen bis 750 Kilogramm
W 6 50 Mk., bis 1000 Kilogramm (6 10 PS) 150 Mk. jähr-
ich u. ſ. F.

Nach der Begründung des Magiſtrats liegen dieſe Sätze aber
durchaus auf der Höhe deſſen, was im Siedlungsverband Ruhrkohlen
bezirk auf Grund freiwilliger Vereinbarung bezahlt wird, und was
nach der Außerung der Vertreter des Wirtſchaftsberbandes Mittel
deukſchland als tragbar und annehmbar bezeichnet wurde. Das Auf
kommen wird unter die ſich beteiligenden Stadt und Landkreiſe durch
einen Verteilungsausſchuß verteilt.

Es iſt, ſo ſchließt die e e außerordentlich zu begrüßen
edaß es gelungen iſt, im Wege freier Vereinbarung mit den Abgabe

pflichtigen Beträge feſtzulegen, die tragbar ſind und krotzdem denKreiſen einen Beine für die außerordentlich koſtſpielige Wege

unterhaltung ſichern. Die Heranziehung der Wegebenutzer zu den
Koſten muß ſchon deshalb durchgeführt werden weil die Gemeinden
glle ſich ihnen bietenden Einnahmequellen erſchließen müſſen, um die
ſteuerliche Belaſtung möglichſt einzuſchränken.

Kreislehrerverſammlung und Lehrmittel-
ausſtellung.

Jn der Turnhalle der Volksſchule II in der Wilhelmſtraße fand
am Sonnabend vormittag eine Kreislehrerverſammlung
ſtatt, die vom Schulrat Roß Merſeburg eröffnet wurde. Er gab
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Lehrerſchaft aus Stadt und
Land ſo zahlreich erſchienen ſei und begrüßte als Gäſte Regierungs
direktor Dr. Volkheim und Oberregierungsrat Dr. Siecke,
Landrat Guske und Bürgermeiſter Dr. Moſebach, letzteren als
Vertreter der Schuldeputation. Schulrat Roß lenkte die Aufmerk-
ſamkeit auf verſchiedene Kurſe, die der Fortbildung der Lehrer dienen
ſollen, ſowie auf die Fortbildungsſchule, die demnächſt auch
guf dem Lande allgemein zur Einführung gerlangen ſoll.

Hierauf ſprach Profeſſor Bithorn über
die Verwendung des Bildes in den ethiſchen Fächern

m der von ihm ausgeführten Gedanken ſeien wiedergegeben.
8 Bild ſpielte vor fünfzig Jahren im Unterricht keine Rolle.

Heute hat es eine Ehrenſtellung Angenommen. Und das mit Recht,
denn die Anſchauung iſt, nach Peſtalogzi, das Fundament aller Er
kenntnis. Doch muß vor einer Uberſchätzung des Bildes gewarnt
werden. Es wirkt durch ſich allein noch nicht bildend, und Kunſt

wird durch allzuvieles Sehen noch nicht gelernt. Nicht auf Quan
tität, ſondern auf Qualität kommt es an in der Wahl und Darbietung
der e Jedenfalls iſt ein flaches und flüchtiges Sehen zu ver
werfen.

Beſondere Vorſicht iſt geboten, wenn man das Bild benutzen will
bei der Behandlung lyriſcher Gedichte. Leicht zerſtört es den zarten
Hauch, der über dem Gedichte liegt. Bilder, die ähnlichen Simmungs-
gehalt haben, e vorzuziehen. Jm Geſchichtsunterricht iſt das Bild
nicht zu entbehren. Menzel hat uns die Zeit und Geſtalt Friedrichs
des Großen nahegebracht. Michelangelo iſt der Maler der großen
Renaiſſance-Geſtalten, ein Dürer kundet den Geiſt der Reformations
zeit. Auch im Religionsunterricht muß bei der Auswahl der Bilder
ſorgfältig verfahren werden. Michelangelo mit ſeinen gewaltigen
Bildern der Schöpfung, Ludwig Richter Uhde, Steinhauſen können
wertvolle Dienſte leiſten Neben das Bild hat die Muſik zu treten,
da ſie am unmittelbarſten zu wirken imſtande iſt.

Lebhafter Beifall wurde Prof. Bithorn zuteil. Es war wohl auch
Freude darüber, daß er ſich wieder einmal in den Dienſt der Schule
geſtellt und mit der Lehrerſchaft zuſammengearbeitet hatte. Nach ihm
nahm Studienrat Hemp rich das Wort zu einem Vortrag über
Jngendpflege und »bewegung und der Sinn der neuen Volksbildung.

zeigte, wie durch den Humanismus eine Scheidung in unſerem
Volke eingetreten ſei in Gelehrte und Ungelehrte. Es iſt freilich zu
beachten, daß Bildung etwas anderes iſt als totes Wiſſen; auf
Herzensbildung kommt es bei dem Beſtreben an, Volksbildung
zu vermitteln. Ein Verlangen nach Weiterbildung ſetzte nach 1870
ein, als die Naturwiſſenſchaft Fortſchritte machte und die breite Maſſe
nach Aufklärung verlangte Es gilt, Menſchen zu ſammeln, die hinaus
wollen über die Alltäglichkeit des Daſeins die ſich nach der Jnſel der
Glücklichen ſehnen. Das was Kunſt und Wiſſenſchaft, Theater und
Muſik an Schönem und Edlem zu bieten vermögen, ſoll in weite Kreiſe
des Volkes hineingetragen werden. Dänemark und Schweden haben
mit ihren Volkshochſchulen Muſtergültiges geleiſtet. Jn ſolchen Bil-
dungskreiſen wollen wir uns als Gemeinſchaftsmenſchen fühlen, als
ſittliche Weſen gegenſeitig heben Freilich muß die Arbeit Vertiefungs
arbeit ſein, damit ſie wirklich die Kultur fördern. Es lebt eine große
Se in den Menſchen von heute. Helfen wir, daß dieſe Zeit des
Sehnens nicht ungenutzt vorübergehe!

Der folgende Teil der Verſammlung, von dem Vorſitzenden des
Kreislehrerrats Lehrer Heut lin g-Oberbeung geleitet, brachte eine
Reihe geſchäftlicher Erörkerungen. Viel Beachtung fand

die Lehrmittelausſtellung,
um deren Zuſtandekommen ſich beſonders Rekkor Jache neben einer
Anzahl von Lehrern der Volks und Mittelſchule großes Verdienſt
erworben hat. Eine mongatelange Vorarbeit und eingehendes über
legen war nötig, um die Ausſtellung fertigzuſtellen. Dabei iſt zu be
achten, daß es ſich zumeiſt nur um ausgeſtellte Unterrichtsmittelhandelte, die dem Lehrmittelvorrat der ſtädtiſchen Schulen entnommen
waren. Manches war auch durch die Arbeit von Lehrern und Schülern
allein entſtanden ohne daß dazu beſondere Geldkoſten nötig r
wären. Die Ausſtellung bot eine ſolche Fülle von Lehrmitteln, daß
es unmöglich iſt, in kurzen Worten auf das Einzelne einzugehen. Viel
Beachtung fanden die Dinge, welche in den unteren Grundſchulen ge
braucht werden. Der Unterricht des 8. Schuljahres mit ſeinen neu
zeitlichen De ca ſteht ja im Mittelpunkt bädagogiſ Erörte
ungen. Der Sandkaſten ſpielt auch in den Oberklaſſen eine Rolle;
für die Erdkunde war ein Relief des Thüringer Waldes von dem
Hehrer und den Schülern gemeinſam hergeſtellt. Neben den bekannten
Unkerrichtsfächern kamen auch Nadelarbeit, Kochſchule und
lingspflege zu ihrem Rechte. Einen Lichtbildapparat zu beſitzen, iſt
wohl das Streben jeder Schule. Jn Nebenräumen der Ausſtellung
konnten gleich deren 2 vorgeführt werden und zwar mit Bildern, die
aus Zeitſchriften Reklamen oder Poſtkartenſammlungen entnommen
waren. Daß auch die Werkbetätigung in unſeren Schulen eine Stätte
gefunden hat, wurde ebenfalls an zahlreichen Holz- und Pappgegen-
ſtänden gezeigt. dere konnte man der Ausſtellung entnehmen,
daß in Merſeburgs Schulen ein frohes Leben pult
ſiert, das ſich die Beſtrebungen der Gegenwart zu eigen machen
will. Da die Ausſtellung auch für weitere Kreiſe beſtimmt war, ſo
fern ſie Jntereſſe für Schulfragen haben war ſie außer am Sonn
S in den Vor und Näachmittagsſtunden des Sonntags
geöffnet

Sommerſonderzüge

der Reichsbahndireltion Halle.
Von Stationen im Reichbahnbezirk Halle ſollen u. a. Sommer

Sonderzüge mit s Preisermäßigung gefahren werden
Nach der Oſtſee.

Am 29. 6. von Leipzig Halle nach Carlshagen-Traſſenheide und
Saßnitz. Tageszug (Abfahrt vormittags

Am 8. 7. von Leipzig Halle nach CarlshagenTraſſenheide und
Saßnitz. Nachtzug (Abfahrt abends ſ.

Am von Leipzig Halle nach Misdroy und Köslin. Nachtzug
(Abfahrt abends).

e von Leipzig Halle nach Saßnitz Nachtzug (Abfahrt
ends).

Am 10, 7. von Leipzig Halle nach Carlshagen- Traſſenheide. Nacht

r e e voatt vm 10. 7. von Leipzig Halle n isdroy und Köslin. Nacht(Abfahrt abends nAm 11. 7. von Eiſenach nach CarlshagenTraſſenheid
Nachtzug. Kartenverkauf und Halten auch in Halle.

W e Z. von Leipzig Halle nach Carlshagen- Tr. und Saßnitz.
ageszug.

W S 7. von Leipzig Halle nach CarlshagenTr. und Saßnitz.
ageszug.

r e 3. von Leipzig Halle nach Carlshagen Tr. und Saßnitz.
ageszug.

Am 5. 7. von Leipzig nach Warnemünde. Tageszug. Kartenverkauf
und Halten in Halle.

Am 11. 7. von Leipzig nach Warnemünde. Tageszug. Kartenverkauf
und Halten in Halle.

Nach der Nordſch ee.Am 3. Z. und 10. 7. von Leipzig. Halle nach Hamburg. Nacht

An e Le Halle nach Brm 3. 7. u 7. von Leipzig Halle n emenNorddeich.Nachtzüge (Abfahrt abends
Am 7. von Leipzig Halle nach Hamburg und Kiel. Nachtzug

(Abfahrt abends
Am 11. 7. von Leipzig- Halle nach Kiel. Nachtzug (Abfahrt abds.).

Nach dem Rheinlandg

Am 3. Z. und 7. 8. von Oberſchleſten nach Elberfeld Köln. Nachtzüge.
Kartenverkauf und Halten in Halle.

Nach Baden und Württemberg
Am 13. 6. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abfahrt abends). Karten

verkauf und Halten in Halle
Am 3. 7. von Leipzig Halle nach Baſel und Friedrichshafen.

Nachtzug. Hartenverkauf und Halten im Naumbur g.
Am 11. 7. von Leipzig nach Baſel und Friedrichshafen. Nachtzug.

Kartenverkauf und Halten in Naumburg
Am 2. 8. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abfahrt abends). Karten

verkauf und Halten in Halle.
Nach München (Nachtzüge).

Am 20. 6. von Magdeburg Halle nach München Nachtzug. Kar
tenverkauf und Halten in Merſeburg.

Am 3. 7. und A. 7. von Halle nach München Nachtzug. Kartenverkauf
und Halten in Merſeburg.

Am 8 und 15. von Magdeburg nach München.
Karterverkauf und Halten in Merſeburg.

Am 16. 8. von Halle nach München. Kartenverkauf und Halten in

Merſeburg. SAm 13. 6. 27 6. I. 7. von Berlin nach München. Karktenverkauf und
Hälten in Halle.

Rieſengebirge.
Am 11. 7. von Leipzig Halle nach Oberſchreiberhau-Glatz. Tages

zug über Görlitz-Hirſchberg.
Am 5. 7. von Frankfurt (Main) über Halle nach Breslau, Freib Bfa

Kartenverkauf und Halten in Halle.
Nach Weſt und Oſtpreußen

Am 3. 7. von Leipzig Halle nach Marienburg, Elbing, Braunsberg,
Königsberg, Jnſterburg. Abfahrt mittags

Es werden nur Rückfahrkarten 3. Klaſſe mit e Preisermäßigung
für Hin und Rückfahrt ausgegeben.

Die Ermäßigung wird in dieſen Jahre auch auf den Anſchlußſtrecken gewährt, z. B. über München hinaus bis Berchtesgaden. Die
Sonderzugkarten gelten zwei Monagte.

Näheres in der ſpäter erſcheinenden Bekanntmachung und Uberſicht.

e und Saßnitz.
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Die Frühjahrsverſammlung des „Verbandes der Fiſcher an Saale,
Unſtrut und deren Nebengewäſſern“

fand i im „Strandſchlößchen“ ſtatt. Der langjährige Vor
ſitzende des erbandes, Fiſcherobermeiſter Albert Mundt- Weißen
fels n die zahlreich vertretenen Jnnungs- und Einzelvertreter
aus eißenfels, Naumburg, Pforta, Köſen, r Jenag,
Dürrenberg Utenbach, Beuditz, Merſeburg. Halle, Magdeburg uſw.
und ganz beſonders den Vertreter des Oberpräſidiums, Oberfiſch-
meiſter der Provinz Sachſen Dr. Kisker Magdeburg

Anſtelle des verſtorbenen Rektors Adolf Müller Weißenfels,
der dem Verbande in ſeltener Treue faſt 25 Jahre ſeine Kräfte zur
Verfügung geſtellt hatte, wurde der Journaliſt Karl Schönebaum-
Weißenfels einſtimmig um Verbandsſchriftführer e Jnbezug
auf die Bildung einer Schutzgenoſſenſchaft der Fiſcher für die Saale
uſw. teilte der Jiſcherobermeiſter Dr. Kisker mit, daß ihm vom
LZandwirtſchaftsminiſter auf ſein Geſuch 290 A. zu den diesbezüg-
lichen Vorarbeiten bewilligt ſeien. Anfang Juli werden die geſamten
erforderlichen Vorlagen zur Stelle ſein. Dann werde der Regte-
rungspräſident auf Antrag auch eine Kommiſſion ertennen, ſo daß die
Schutzgenoſſenſchaft im Intereſſe der in ihren Exiſtenzen bedrohten
Fiſcher mit Erfolg handeln könne.

Fiſcherobermeiſter Mundt Weißenfels machte intereſſante Aus
führungen über das e des Lachſes, ſindes doch 18 Jahre her, als in den hieſigen Gegenden der letzte Lachs
der wurde. Nach ſeiner Anſicht hat das völlige Verſchwinden
des Lachſes aus unſeren Gewäſſern folgende Urſachen: Die Kaliwerke
haben durch ihre ſcharfen Salzlaugen das Waſſer der Saale uſw.
verdorben. Der Lachs komm aus dem ſalzigen Seewaſſer in das
Süßwaſſer der Flüſſe (Elbe, Saale, Unſtrut uſw. um hier ſeinen
Zaich abzuſetzen. Das Saalewaſſer war aber in den verfloſſenen
Jahren infolge der Kaliabwäſſer faſt ebenſo wenn nicht noch ſalziger
als Seewaſſer geworden. Ein weiteres Hindernis, daß die Lachſewie früher hier gefangen werden könnten, iſt die Abſperrung des

ettiner Wehres. Es hat einen ſo unverhältnismäßig hohen Aufſatz
daß der Lachs unmöglich darüber hinwe ſetzen kann. Jeht hat der
Lachszug mit dem Nachlaſſen des Salzgehaltes unſerer Gewäſſer er
freulicherweiſe wieder eingeſetzt, bei Torgau ſind 14 Lachſe und bei
Tangermünde und Wittenberg ebenfalls Lachſe gefangen.

Dr. Kisker machte die für die Entwicklung unſerer Fiſcherei be
dentſame Mitteilung, daß die Kalibergwerke an Wipper und Unſtrut,
die unſerem Waſſer ſo ſehr geſchadet haben, nach der Werra ab
wandern. Die hieſigen Kaliwerke ſind geſchloſſen und ſollen nicht
wieder in Betrieb geſetzt werden. Einesteils haben aber auch die
Uferregulierungen die Laichplätze für Lachs uſw. zerſtört Fiſcher
obermeiſter Hnöchel Halle führte aus, daß die Sagle ein
direkter Abwäſſergraben geworden ſei, der ekelhaft
chmutziges und trübes Waſſer habe, während die Elbe ſo klar ſei
aß man metertief ſehen könne. Wenn die Saalewaſſer Verhältniſſe

wieder ſo würden wie vor 18 Jahren, dann werde es auch mit den
Fiſchverhältniſſen wieder beſſer.

Oberfiſchmeiſter Dr. Kisker gibt bekannt, daß er beabſichtige, in
dem von allen Gegenden vequem zu erreichenden Halle Fiſcherei-
kurſe abzuhalten.

Dermeiſter Großmann Wettin wünſchte unterſtützt von allen
Anweſenden ganz energiſche Maßnahmen gegen das öffentliche
Baden in den Flüſſen und Anweiſung von beſtimmten Badeplätzen
ſelbſt in den kleinſten Ortſchaften. Durch das unausgeſetzte Be
fahren der Saale uſw. mit Paddelbooten (bei Halle über 1000) werden
die Fiſche völlig vertrieben, weil ſie ſelbſt die Nacht über nicht aus
der Erregung herauskommen. Die Strombau Verwaltung ſoll das
Paddelbootfahren von Sonnenuntergang bis zaufgang unterſagen.

Die Herbſtverſammlung findet vorausſichtlich in Weißenfels ſtatt.

Tageskalender.
Lichtſpielpalaſt S r u Thſpielpalaſt Sonne: Der geheime Agent. Union-Theater: D-Zudes Grauens. Das kleine Modiſtenmadel. 3

Mittwoch. 7. Mai2 jährige Jubiläumsfeier des Vaterländiſchen Frauenvereins für
Werſeburg- Land im Schloßgarten. Mitglieder Verſammlung des
Reichsbundes deutſcher Mieter im Tivoli Geſellſchaftsabend in
„Müllers Hotel“.

Wetterwarte.
B. W. vom 27. 5. (Mittwoch): Ziemlich warm, wolkig, zeitweiſe

heiter, gewitterhafte Regenfälle. 38. 5. (Honnerstag): Abwechſelnd
heiter und wolkig, Temperatur nicht weſentlich verändert, Regenfälle,
vielfach Gewitter.
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Völlige Aufklärung des Mordes
an Frau Hinz?

S Dürrenberg, 26. Mai. Ein weiteres Geſtändnis
ſoll, wie wir hören, der zum Tode verurteilte Arbeiter Meurer
aus Goddula abgelegt haben, nachdem er erfahren hat, daß Hinz nur
zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt während er zum Tode verurteilt
worden iſt. Danach ſollen beide gemein ſchaftlich die
Mordtaten begangen haben. Es dürfte danach ein neues Ver
fahren gegen Hinz eingeleitet werden.

Z. Keuſchberg, 26. Mai. Bei den Wahlen zur Provinzial Synode
erhielt die Liſte der Freien Volkskirche (Pro BithornMerſeburg)
21, die der Bekenntnistreuen (D. Winkler) 12 Stimmen. Jn Wölkau
entfielen auf Prof. Bithorn 8, auf D. Winkler 2 Stimmen.

8 Dürrenberg, 26. Mai. Am Sonnabend vormittag wurde
am Elektrizitätswerk der Saline eine in den 45 55 Jahren ſtehende
weibliche Leiche angeſchwemmt. Um den Hals befand ſich ein Faſer
ſtrick, der auf ein evtl. Verbrechen ſchließen läßt, zumal außerdem auch
die Zunge aus dem Munde herausgetreten war. Bekleidet war die
Leiche mit dunkelblauem Kleid, ſchwarzer Schürze mit Spitzenbeſatz,
blauem Unterrock, grauem Barchenthemd, dunklen Strümpfen und
Arbeitsſchuhen. Jn einer Kleidertaſche fand ſich ein weißes Taſchen
tuch mit rotgeſticktem Monogramm H. B. Mitteilungen wolle man
dem nächſten Landjägeramt oder dem Amtsvorſteher Dürrenberg zu
gehen laſſen.
S Lauchſtädt, 26. Mai. Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr
lief ein re den hieſigen Bahnhof ein, der den Halle ch en
Jngenieur- Verein zu einem Ausfluge nach hier führte. Es
waren etwa 400 Perſonen, die dem Zuge entſtiegen. Sie wurden
von Bürgermeiſter Grimm auf dem Bahnhof empfangen und be
grüßt, worauf ſich der Verein, unter Vorantritt der Halleſchen Berg
kapelle zum Abmarſch nach dem Kurpark ordnete. Um 5 Uhr öffneten
ſich die Tore des alken Goethethegters. Es ging das hiſtoriſche Luſt-
ſpiel Die Laune des Verliebten“ über die Bretter Anhaltender Bei
de für den ausgezeichneten Vortrag war die Quittung. Jm Anſchluß
aran folgte ein gemütlicher Aufenthalt im Kurpark bei Konzert, Auf
ührung von Reigen uſw. Die Verpflegung ſowohl wie die Be

dienung ließ nichts zu wünſchen übrig. Jn ſpäter Abendſtunde tratdie Vereinigung bei fröhlicher Marſchmuſtt den Rückzug zum Bahn
an.
S Lauchſtädt, 26. Mai. Am Sonntag nach dem Hauptgottesdienſt

waren die kirchlichen Körperſchaften zur Kirche geladen, um die Wahl
zur ProvinzialShnode auszuüben. Es waren erſchienen 4 Mitglieder
des Kirchenrats und 21 Mitglieder der Gemeindevertretung. Zum
Wahlvorſtand wurden ernannt die Alteſten Böhme, Davidis und
Wer und als Schriftführer Nebeling. Nach einigen erläuternden
Worten des Wahlleiters, Superintendent Linzelt, wurde zur Wahl
geſchritten. Abgegeben wurden 25 gültige Stimmzettel, und zwar für
den Kandidaten Bithorn 6 Stück, für Fickler 16 Stück und für
Winkler 8 Stück. Der Stimmenwert veträgt für B. 6,0414, für F.
17,0104 für W. 3,0207.

8 Schafſtädt 26. Mai. Der diesjährige Bezirksver
bandstag der Freiwilligen Sanitätskolonnen vomRoten Kreuz fand am Sonntag in Schafſtädt ſtatt. Es waren
Lauchſtädt, Querfurt, Mücheln, Ammendorf, Nietleben, Merſeburg und
Beſenlaublingen zum Teil durch Führer und Mannſchaften vertreten.
Vormittags wurden die auswärtigen Kolonnen eingeholt. Jm goldenen
Löwen fand die Tagung ſtatt. Bürgermeiſter Krafft als Vor
ſitzender der hieſigen Sanitätskolonne begrüßte die Anweſenden und
wies darauf hin, daß ſich unſere Kolonnen des größten Wohlwollens
der Gemeinde und der weiteſtgehenden Förderung der Stadtväter
erfreuen dürfe. Wenn die zur Verfügung ſtehenden Mittel aber
dennoch nicht hinreichten, müſſe es heiligſte Pflicht jedes Bürgers ſein,

dieſe Wohlfahrtseinrichtung zu unterſtützen. Unter Leitung des
Kameraden Wortmann- Ammendorf als Vorſitzender wurde die
Tagesordnung erledigt. Als Vorſitzender wurde amerad Wortmann
durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt. Für die Abhaltung des
ehe Bezirkstages lagen zwei Anträge vor: Beſenlaublingen, in
welchem die Kolonne im nächſten Jahre ihr Sjähriges Stiftungsfeſt
begehen kann und Nietleben, wo dieſer Tag gleichzeitig als Werbetag
benutzt werden ſollte. Die Ausloſung entſchied für eſenlaublingen.
Nach der Sitzung fand eine allgemeine Speiſung der Sani-
tä ter ſtatt. Nachmittags marſchierten die Kolonnen vom Marktplatz
im Eilmarſch nach der Zuckerfabrik, wo die Ubung ihren Verlauf nahm.
Eine Keſſelexploſion war gedacht und die Schwerverletzten ſowie die
Leichtverletzten wurden aus der Gefahrzone entfernt und verbunden
Die Kritik übten Dr. Wolf Ammendorf und Dr. Muskullus-
Schafſtädt aus, welche als olonnenArzte zugegen waren. An die
UÜbung ſchloß ſich ein gemütliches Beiſammenſein

s Schafſtädt, 28. Mai. Zur 50zähr. Wiederkehr des
Kirchenweihtages. Nachdem bereits am 15. Mai 1858 eine
Beſichtigung der alten Kirche wegen Erneuerung ſtattgefunden hatte,
wurde im Laufe des Jahres die Durchführung eines Neubaues be
ſchloſſen. Die Kriegsjahre des nächſten Jahrzehnts ließen es nicht dazu
kommen. Erſt am 13. Auguſt 1871 wurde der letzte Gottesdienſt im
alten Gebäude gehalten und am nächſten Tage mit ſeinem Abbruch
begonnen. Faſt 4 Jahre hindurch fanden die kirchlichen Feier im
notdürftig hergerichteten alten Stadtbrauhauſe, dem ſpäteren, vor
etwa 15 Jahren abgebrochenen Spritzenhauſe, ſtatt. Es waren, wie
der Chroniſt ſchreibt, böſe Zeiten für das kirchliche Leben, und daher
herrſchte große Freude, als endlich 1875 der Neubau vollendet war
und am 21. Mai, dem dritten Pfingſtfeiertage desſelben Jahres, ein
geweiht werden konnte. Die Weihe vollzog Generalſuperintendent
D. Möller aus Magdeburg. Sämtliche Geiſtliche und Lehrer des
Kirchenkreiſes und ſolche der angrenzenden Kreiſe nahmen daran teil.
Dieſe Landrat Weidlich, der Magiſtrat, die Stadtverordneten, die
kirchlichen Körperſchaften, 68 Perſonen) zogen von den beiden oberſten
Schulklaſſen geleitet, im feſtlichen Zuge vor das Gotteshaus, wo vom
bauausführenden Maurermeiſter Bauer die Schlüſſel dem General
ſuperintendent überreicht und von dieſem die Kirchentüren geöffnet
wurden. Die Weihrede hielt O. Möller über Joh. 6, 68-— 69, die erſte
Predigt Paſtor Wolf über Matth. 11, 28. Nun hat unſere Kirche
50 Jahre des Beſtehens hinter ſich. Noch immer macht ſie einen
ſchmucken Eindruck und feſſelt auch auswärtige Beſucher durch ihre
ſchlichte Schönheit im Raumausdruck. Unſere Orgel, ein Werk Lade
garts in Weißenfels, iſt noch heute das größte und ſchönſte Werk in
der Ephorie. Sie hebt von kundiger Hand geſpielt, trotz der fehlenden
Proſpektpfeifen, mit ihrer gewaltigen Klangfülle und lieblich läutenden
an die Seele des Hörers aus dem Alltag zur feierlichen An

etung.

Kreis Querfurt
Zwei Mädchen vom Blitz erſchlagen.
S Querfurt, 26. Mai. Das Gewitter am Sonnabend nachmittag

hat in Landgrafroda zwei blühende Menſchenleben vernichtet.
Um ſich vor dem ſtarken Gewitterregen zu ſchützen, flüchteten die 16-
jährige Lydig Rühlemann aus Obereichſtädt und die 27-
jährige Klara Jahnick aus Farnſtedt unter einen Apfel-
baum. Kurz darauf ſchlug der Blitz in denſelben, zerſchmetterte
ihn und tötete die beiden Mädchen. Der in der Nähe
ſtehende Landwirt Knoche wurde betäubt und blieb längere Zeit
beſinnungslos. Bei den Mädchen angeſtellte Wiederbelebungsverſuche
blieben ohne Erfolg. Der erſchütternde Vorfall ſollte eine furcht
Warnung ſein. Man ſoll ſich lieber durchnäſſen laſſen, als ſich in
den gefährlichen Schutz der Bäume zu begeben.

Schützenfeſt in Lützkendorf.
Das diesjährige Schützenfeſt in Lützkendorf ſtand in einem ganz

beſonderem chenden e Den Auftakt bildete der am
Mittwoch end abgehaltene Zapfenſtreich und Fackelzug. Am

immelfahrtstage begann das eigentliche Feſt mit einem Umzuge.
an zog zum Haus des Schützenkönigs, welcher unter den Klängen

des Präfentiermarſches die Front abſchritt. Danach ſetzte ſich der
Zug wieder in Bewegung und nahm vor dem Gefallenen Denkmal
Aufſtellung. Der Hauptmann der Gilde, Voigt, begrüßte die er
ſchienen Gäſte mit herzlichen Worten. Paſtor Walter Crumpa
hielt die Feſtanſprache und führte u. a. folgendes aus: Ein Feſt aus
gutem deutſchen Geiſt ſoll es ſein, zu dem ſich heute die Schützengilden
uſammengefunden haben, um mit der See In de Borthe daseſt der So erwele zu begehen. Die Fahne iſt die Verkörperung

der Gemeinſchaft und das Zeichen der Zuſammengehörigkeit und das
Sinnbild deſſen, was ihre Gefolgſchaft pflegt und erſtrebt: „Sicheres
Auge und feſte Hand!“ Zu ſicherem Auge und feſter Hand gehört
aber auch ein klares Herz. Die Stärkung eines klaren Herzens iſt
deshalb der Dienſt der Schützengilden am Volk. Wir weihen die
Fahne am Denkmal der Gefallenen. Wollen wir dieſe ehren, dann
ſoll uns vor Augen ſtehen, um was ſie ſtarben. Mit einem Hoch auf
das deutſche Vakerland ſchloß der Redner. An den Hochruf ſchloß
ſich das Deutſchlandlied. Schloſſermeiſter Arndts von der Schützen
gide Mücheln enthüllte die Fahne, rau Wolf übergab im Namen

er Frauen Lützkendorfs eine ſelbſtgeſtickte Fahnenſchleife. Die Ver
treter der anderen Gilden überreichten Fahnennägel. Dann marſchierte
man auf den Schützenplatz. Den ganzen Tag über hörte man das
Schießen und die Töne der Drehorgeln auf den Karuſſells. R.

E Wiehe, 26. Mai. Ein Motorradunglück ereignete ſich am
e nachmittag auf der Straße Wiehe Allerſtedt. Angeblich
infolge der ſchlechten Beſchaffenheit dieſer Straße kam das in S
Temps fahrende Motorrad eines Liebenwerdaer Herrn, der er
wandte in Wohlmirſtedt beſuchen wollte, in h und warf
das auf dem Rückenſitz mitfahrende 10 jährige Töchterchen des Motor
radfahrers ab. Das Kind erlitt durch den Sturz eine leichte Ge
hirnerſchütterung und mußte in ärztliche Behandlung gebracht wer
den. Durch ein Geſchirr konnte das Mädchen dann zu ſeinen Ver
wandten nach Dondorf gebracht werden.

Artern, 26. Mai. Bei der Überführung eines HanſaSchnell
laſtwagens von Bremen nach Erfurt, der Firma Arnold Erfurt ge
hörig, verlor der Führer am Sonnabend in den Abendſtunden bei
dem Bahnübergang auf der Reinsdorfer Landſtraße die Gewalt über
den Wagen. Dieſer entwurzelte zunächſt einen Baum und i
dann die ſteile Böſchung, ſich mehrmals überſchlagend, hinunter. Wie
a ein Wunder kam der Chauffeur ohne Schaden davon. Jm
Laufe des Sonntags wurde der Wagen durch den Fahrradhändler
Hellwig wieder hochgewunden und dann mit Geſchirr nach Artern
transportiert, wo er am Montag mit der Bahn wieder nach Bremen
zurückgeſchickt wurde. Bei dieſer Gelegenheit ſei beſonders darauf

n daß gerade dieſer Bahnübergang in den Kreiſen der Auto
eſiher als ein ſehr gefährlicher bezeichnet wird. Der Ausgleich der

Schienenſtränge d Straße iſt derart di daß nur mit aller
größter Vorſicht dieſe Stelle gefahren werden kann. Es iſt dringend
erforderlich, daß hier eine Anderung e damit im Autoverkehr,
der von Tag zu Tag zunimmt, nicht noch mehr Unheil entſteht.

Freyburg a. U. 26. Mai. Die ſeit einer Woche vermißte 24-
jährige Tochter der Witwe Helbig hier wurde am B ütengrunde als
Se ich e aus der Saale gezogen. Das als ordentlich und ſleißig be
kannte Mädchen litt an Fallſucht und ſollte in r in einer Heil
anſtalt untergebracht werden. Ob Unglück oder Selbſtmord vorliegt,
läßt ſich ſchwer feſtſtellen.

Konzert des Kölner Männergeſangvereins in Freyburg a. U.
Freuburg, 29. Mai. Die Sonne lag warm auf den Feldern, als

wir nach Frehburg fuhren. Der Himmel wölbte ſich tiefblau über
uns, und durch die ne ging ein feierliches Singen. „Wie ſchön biſtdu, deutſches Vaterland Freude und Stolz erfüllte unſere Herzen

er noch vielmehr zeigte ſich uns die Schönheit unſeres Vaterlandes,
als wir in Freyburg dem Geſang der Kölner Sänger lauſchten. Wir
hörten das Brauſen des deutſchen Rheins! Wir ſahen ihn durch
Deutſchland dahinfließen! Wir ſahen ſeine ſonnigen Ufer mit den
fruchtbaren Weinbergen und den mächtigen Städten vor uns S enh
Uns offenbarte ſich die tiefe Schönheit unſerer Mutterſprache, die vald
in machtvollen Akkorden und bald leiſe ſchmeichelnd den Weg zu un
ſerer Seele uchte. Jn der Abenddämmerung floß der Rhein dahin.
Dumpf. grollten ſeine Wogen in ihrem Bette und ſchoſſen brauſend
über die Klippen r Es war ein gewaltig brandendes Wogen
meer. Mitten auf den dunkler Waſſern ſprang eine kleine vom
Monden- und Sternenſchein durchglibernde Welle auf. Glockenrein
ertönte ihre Stimme und lieblich tanzte ſie auf dem gewaltigen Strom

Auf hohem Felſen thronte die Loreley. Jhre Schönheit durch
ſtrahlte die dunkle Nacht und machte ſie taghell. Sie ſang und lockte

Alles umher ſchwieg und lauſchte der e Stimme. Unten
auf dem breiten Strom kam ein von den Wellen bewegter kleiner
Nachen dahergeſchwommen. Ein Mann ſaß in ihm und ächtete nicht
guf das gefährliche Spiel der Wogen Was ſuchte er? Seiner
Bruſt entſtrömte ein von Sehnſucht durchzitterte Stimme. Sie
ſuchte und endlich hatte ſie gefunden. Mächtigerklang ihr Jubel
und hallte von den Bergen zurück.

„Muſik iſt eine höhere Offenbarung, als alle Weisheit und Philo
ſophie!“, ſagte einſt Ludwig von Beethoven, unſer größte Tonmeiſter.
Uns, die wir den Geſang der Kölner hörten, gab die Muſik noch viel
mehr. Uns war ſie die „Offenbarung der deutſchen Seele“. K.

Gerichtsverhandlungen.
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 25. Mai 1925.
Der Arbeiter Heinrich in e war angeklagt,
in Unterkriegſtedt in der Nacht zum II. Februar 1924 dem Ober
gärtner Ehrentraut mittels Einbruchs 8 Kaninchen geſtohlen und an
den Arbeiter Hermann R. in Oberkriegſtedt verkauft zu haben, wes
halb dieſer wegen Hehlerei mit angeklagt war. H. iſt zurzeit uner-
mittelt, weshalb gegen R., der aus der Unterſuchungshaſt vorgeführt
wurde, allein verhandelt werden mußte. Seine Strafe wurde auf vier
Wochen Gefängnis feſtgeſetzt, die durch die erlikktenen Unterſuchungs-haft für verbüßt erachtet wurden. e J

Der Schriftleiter Karl Ludwig A. jetzt in Bieſenthal wohnhaft,
rn unter der Anklage, den Landrat Guske- Merſeburg beleidigt zu

aben. Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Severing, hatte am
28. Oktober 1924 angeordnet, zur Aufrechterhaltung der öffentlichen

uhe, Sicherheit und Ordnung ausreichende Maßnahmen zu treffen,
allen Störungsverſuchen in politiſchen Verſammlungen mit größter
Entſchiedenheit entgegenzutreten. Vom Landrat perſönlich waren den
Landjägerbeamten mündlich und ſchriftlich entſprechende Aufträge ge
eben worden. Hierbei hatte der Landrat ausdrücklich betont, daßPeit er als politiſcher Redner in den Verſammlungen auftreten

würde, keine beſonderen Maßnahmen zum Schutze ſeiner Perſon zu
treffen wären.

Jn einem Artikel des „Merxſeburger Tageblattes“ vom 11. De
zember 1924 war dem Landrat Guske nun vorgeworfen worden daß
er gelegentlich einer Verſammlung in Frankleben zum er ſeiner
Perſon einen großen Polizei- Apparat aufgeboten und in der Verſamm
lung auch ſelbſt den Eindruck gemacht hätte, als ob er um die Siche-
rung ſeiner Perſon eifrigſt bemüht wäre. Die Beweis aufnahme durch
Vernehmung der betreffenden Landjägerbeamten ergab, daß die Be
hauptungen unwahr waren. Der zuſtändige Landjägermeiſter für
Frankleben erklärte unter ſeinem Eid, daß er die polizeilichen Schutz
maßnahmen in Frankleben allein angeordnet und für ihre Durch
führung auch allein perſönliche Verantwortung übernommen hätte.

Der verantwortliche Schriftleiter wurde mit 75 Geldſtrafe, im
Nichtbeitreibungsfalle für je 15 A 1 Tag Haft verurteilt und dem
Landrat Guske Publikationsbefugnis zuerkannt.

Wir hoffen, daß das Urteil dazu beitragen wird, daß im poli
tiſchen Kampf der von uns immer wieder abgelehnte perſönlich
gehäſſige Ton in der Preſſe verſchwindet und einer rein ſachlichen
Auseinanderſetzung Platz macht.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

B. Mr. Da der Dollar am 10. 11. 1922 auf 7675 Papiermark
ſtand, betrugen damals 20 000 etwa 11 Goldmark.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Dienstag 738 Uhr: Gräfin Mariza, Operette in drei Aufzügen von
Emmerich Kallman.

Mittwoch 724 Uhr: Rodelinde, Oper in drei Aufzügen von Georg
Friedrich Händel.

Donnerstag 728 Uhr: Gräfin Mariza, Operette in drei Aufzügen
von Emmerich Kallman

Freitag 728 Uhr: Der Bankkrach, eine Kömödie in drei Akten von

Bert. Schiff. ehe eSonnabend 728 Uhr. Gräfin Mariza, Operette in drei Aufzügen
von Emmerich Kallman

Sonntag 758 Uhr Einmaliges Gaſtſpiel des Moskauer Kammer
theaters: Der Schleier der Pierette, Pantomime von A. Schnitzler

Monkag 726 Uhr: Gräfin Mariza, Operette in drei Aufzügen
von Emmerich Kallman

Leipzig: Neues Theater.
Dienstag 72 Uhr: Martha
Mittwoch 72 Uhr: Roſenkavalier.
Donnerstag 728 Uhr: Jntermezzo.
Peitag 72 Uhr: Der Wildſchütz.
Sonnabend 724 Uhr: Mignon.
Sonntag 6 Uhr: Parſival.

Leipzig: Altes Theater.
Dienstag 8 Uhr: Die zärtlichen Verwandten.
Mittwoch 728 Uhr: Die heilige Johanna.
Donnerstag 758 Uhr: König Johann
Freitag 7 Uhr: Die heilige Johanna
Sonnabend 8 Uhr: Tabula raſa.
Sonntag 8 Uhr: Tabula raſa.

RKundfun d
Mittwoch, 27. Mai.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden
auf Welle 292.

(Allgemeine Tageseinteilung.)
Chemnitzer Abend.

77,30 Uhr abends: Vortrag: Prof. Dr. Mendt Chemnitz „Von
der Genialität und der Fragwürdigkeit der Sprache“. I. Allgemeines.

730—8 Uhr abends: Vortkrag: Max Wenzel Chemniß: Der erz
e e Grenzwall. Allerlei aus Landſchaft und Volkstum des
Frzgebirges“.

8,15 Uhr abends Erzgebirgiſcher Abend. Erzgebirgiſche Dichtungen
von Max Wenzel.

Vortragsfolge
1. Lieder: „Wu da Walder haamlich rauſchen“ (Anton Günther);

s gebergiſche Madel“ (Alterzgeb.)
2. Zwiſchen Oſtern und Pfingſten: s Oobaaten“ (Abbitten); „De

fingſtkantat“, „De Krokuswies“
3. Lieder: „Tſchumperliedeln (Alterzgeb.); Bleib'n mer noch e wing

do“ (Anton. Günther).
4. Winter und Weihnachtszeit: „Wenn „Ruff mich, ich

komm“; „Dr änzige Gung“; „S Baukaſtel“.
5. Zwiegeſang: „De zwa Finken“ (Anton Günther).
6. Luſtiges Allerlei: „Goldens Hochzig“; „s möcht alles gelernt ſei

„De Anten“ (Enten); Viel Kinner“; „Aus dr Schul s Pfand
gungel“; „De Sonnefinſternis“.

7. Schlußgeſangt „Feierohmd“ (Anton Günther).
Anſchließend (etwa 9,80 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport

funkdienſt.
e

Berlin. Welle 505.
(Allgemeine Tageseinteilung.)

r abends Robert Koch“ am 27. 5. 1910).
hr abends: Wieviel Moleküle enthält ein Liter Luft

„45 Uhr abends: Konjunkturlehre und Kriſentheorie“ (3. Vortrag).
/30 Uhr abends: Paleſtring und ſeine Zeit.

Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeit
anſage, Wetterdienſt, Sporknachrichten, Theater und Filmdienſt.

Reklameteil.
Bes Neger ger Korpeeleseg

raten wir Jhnen, in der Apotheke 30 Gramm echte TolupaKerne zu kaufen,
die völlig unſchädliche, dabei wirkſame, den Anſatz verhindernde Stoffe
enthalten, die Beſtandteile ſind auf der Packung angegeben.

l
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Die Zwiſchenruude
um die D. F. B.-Meiſterſchaft.
Nürnberg und Frankfurt ſiegreich.

Die beiden n um die Deutſche Fußballmeiſter
chaft brachten die Siege des erſten F. C. Nürnberg und des F. S. V.
rankfurt. Der

F. C. Nürnberg ſiegte gegen den Duisburger Spielverein
in Duisburg mit 3:0.

Das Spiel wurde vom Deutſchen Meiſter überlegen durchgeführt, die
Mannſchaft hat von ihrem großen Können noch nichts eingebüßt.
Das Tor fiel in der 8. Minute, das 2. Tor in der 20. Minute
Sofort nach der Pauſe kam der erſte TE. Nürnberg auch zum TorNürnberg war jederzeit Herr der Situation und die Duisburger
de ganz zuſammenhanglos. Zu dem Spiel hatten ſich 3500 Zu
chauer eingefunden. S

F. S. V. Frankfurt Hertha B.S. C. Berlin 1:0.
(Nach Verlängerung.)

Da die Berliner ſehr gut in Form waren, war in dieſem Spiel
der Ausgang bis zur letzten Minute offen. Beide Mannſchaften
führten das Spiel mit großem Schwung durch und Frankfurt gewann
es nur Dank ſeiner größeren Ausdauer. Zeitweiſe war Berlin
geradezu überlegen. Beim Ende der regulären Spielzeit ſtand das
Spiel 0.0. Ecken 68 für Berlin. Es wurde zweimal um 15 Min.
verlängert. Berlin war nicht mehr voll auf der Höhe, Frankfurt aber
e friſch und ausdauernd, ſo daß ſie das ſiegbringende Tor erringen
onnten.

Die Hoffnung Süddeutſchlands, daß die Endrunde um die deutſche
Meiſterſchaft zwiſchen den beiden ſüddeutſchen Vereinen ausgetragen
werde, hat ſich erfüllt.

Das Endſpiel um die deutſche Meiſterſchaft findet am 7. Juni im
neuen Frankfurter Stadion zwiſchen dem erſten F. C. Nürnberg und
dem F. S. V. Frankfurt ſtatt.

e

Neues aus der Fußballbörſe.
9 u geſtern abend lagen für Pfingſten keine Spielabſchlüſſe für

alle vor.
Bekannt iſt bisher lediglich, daß der VfL. Merſeburg am n
Pfingſttag mit ſeiner Reſerve gegen Germania J Merſeburg. Am
gleichen Tage hat die Damen-Handball- Abteilung des
VfL den Gaumeiſter von Nordoſtſachſen, die Damen des
Rieſger Sportvereins, zu Gaſt.

Am Pfingſtmontag ſpielt die
Liga des VfL. gegen Preußen-Komet Halle,

den Meiſter der 1b Klaſſe, eine intereſſante Begegnung.
Acht Tage ſpäter liefert der VfL. dem Meiſter von An halt

Köthen 02, in Köthen das Revancheſpiel. Und am I4. Juni
pielt die Magdeburger Viktoria von 1896 in Merſe
urg gegen den Vf

m 7. Juni herrſcht für Merſeburg im Fußball Spielverbot aus
Anlaß der

leichtathletiſchen Jugend und Mädchenkämpfe des Saalegaues.
Kampfort iſt der 99 er Sportplatz. Es wird mit einer ſtarken Be
teiligung gerechnet

Sportverein 99 in Weißenfels.
99 fährt am Mittwoch nach Weißenfels, um dort dem Sportklub

das Rückſpiel zu liefern. Die erſte Begegnung konnten bekanntlich
die Hieſigen knapp aber ſicher mit 21 für ſich entſcheiden. Ob ihnen
morgen ein gleich günſtiges Reſultat gelingt, bleibt abzuwarten, da
die Weißenfelſer ſich erſt am vergangenen Freitag gegen den hieſigen
V. von der beſten Seite zeigten. Viel wird auch davon abhängen,
welche Beſetzung die er zu ihrem erſten diesjährigen Wochentagsſpiel
auf die Beine bringen.

F. C. VorwärtsKötzſchen.
Die erſte Mannſchaft des F. C. Kötz ſchen verlor am Sonntagnach heran flottem Spiel gegen Sch warsegelb Reſerve in

Weißenfels mit 2:8 1).
2. Schiedsrichtertag ung

Am Donnerstag abend findet im Hohenzollern die zweite Tagung
der Schiedsrichter für Merſeburg und Umgebung ſtatt.

r

Wichtige Beſchlüſſe der Sportbehörden.
Jn Frankfurt a. M. fand eine Sitzung der Sportverbände

des Reichsausſchuſſes für Leibesübungen mit der Prager Vertretung
wegen der Stellungnahme zu den fünfzehn Fragen des Olympiſchen
Komitees ſtatt. Die Verbände des Reichsausſchuſſes haben ſich durch
weg der Stellungnahme des deutſchen Sportbundes angeſchloſſen. Bei
Frage 9, ob ein Sportlehrer, der ſeinen Beruf aufgibt, als
Amateur wieder anerkannt werden kann, wurde beſchloſſen, daß er erſt
eine Karrenzzeit abſolvieren ſoll. Weiter wurde eine beſondere Rege
lung in der Frage des Lohnausfalles eines Sportsmannes, der zu
Wektkämpfen eine Reiſe machen muß, getroffen Es wurde feſtgelegt,
daß dem Sportsmann der Lohnausfall nur dann von ſeinem Verband
erſetzt werden kann, wenn eine Beſcheinigung des Arbeitgebers vor
liegt. Eine Zahlung des Lohnausfalles an den Arbeitgeber wurde ab
gelehnt. Über die Frage des Begriffs Amateur wurde folgender
Beſchluß gefaßt. Auf die Frage, vb jemand, der in irgend einer Sport
art Profeſſional iſt, in einer anderen als Amateur angeſehen werden
kann, lautete die Antwort Nein. Ausnahmen werden nur dann ge
ſtattet, wenn die Betätigung als Amateur ſich auf ein Sportgebiet be
zieht, das in keiner Weiſe weſensverwandt mit dem beruflich verarbei
keten Sportzweig iſt. Weiter wurde die Beſtimmung getroffen, daß
ein Amateur nur dann gegen einen Profeſſional ſtarten darf, wenn
er die Erlaubnis ſeines Fachverbandes dazu hat. Die Frage, ob das
Berufsſportlertum als Sicherheitsventil gefördert werden ſoll, wurde
von den Sportverbänden verneint. e

Jn einer zweiten Sitzung der Winterſportverbände für die deut
ſchen Kampfſpiele 1926 beſchäftigte man ſich mit der Abhaltung der

interſportwoche. Bewerbungen lagen vor von: Krumm-
h Partenkirchen, Triberg- Titiſee (gemeinſam) und

Schreiberhau. Nach langwierigen Verhandlungen wurde von Krumm
hübel und Schreiberhau abgeſehen, da für den Eislauf die BahnverMliſe noch nicht genügend geklärt ſind. Der deutſche Skiverband

konnte ſich für Triberg Titiſee nicht entſcheiden da einerſeits die
Skiſprungſchanze nicht als techniſch einwandfrei für eine Meiſterſchaft
angeſehen wird, andererſeits die Wetterverhältniſſe nicht abſolut ſicher
ſind. Der deutſche Eislaufverband der Rodelbund und der Bob
verband konnten wieder Garmiſch- Partenkirchen nicht zuſtimmen, da
für e Sportzweige ihnen dort die ſichere Dur führung nicht ge
währleiſtet erſcheint. Vor den Vertretern dieſer Vebände wurde die
Austragung der ſportlichen Kämpfe in Triberg Titiſee gewünſcht.
Trotz der großen Bedenken eine Teilung der Winterſportwwoche vor
unehmen, mußte der Reichsausſchuß einen ſolchen Beſchluß faſſen.
on allen Verbänden wurde hierbei ausdrücklich betont, daß dieſe

Teilung der Winterſportwoche nur ein Verſuch ſein ſoll.
Die Verſammlung faßte weiter den Beſchluß, die Verbindung der

deutſchen e e mit den Kampfſpielen herzuſtellen. So
werden die Kampfſpieltage im Schneeſchuhlaufen in Garmiſch- Parten
kirchen gleichzeitig mit der deutſchen Skimeiſterſchaft ſtattfinden. Dem
nach iſt alſo der Sieger der Kampfſpiele deutſcher Skimeiſter.

Nachklänge.
Selbſterlebtes eines Siegerläufers bei der Großſtaffel.

Selten wohl, ſeit Meißners Deutſcher 800 Meter Meiſterſchaft
1919, war in unſerem Merſeburg die Freude über ſportliche Groß
taten ſo tief und groß, als über den Sonntagsſieg unſerer er. Ja,
größer noch iſt unſer Freuen. Unſere Polizei-Mannſchaft, BC.
Preußen, Mittelſchule-Knaben, 99 II. Mannſchaft, alle ſind ſie Sieger
ihrer Klaſſen. Feſthalten wollen wir dieſen Ruhmestag des Merſe
burger Sports. Erfreulich iſt's, daß auch unſere Stadtväter immer
mehr beſtrebt ſind, die Leibesübungen zu fördern. Der Dank iſt
ihnen ſtets gewiß. Merſeburg iſt auf dem Weg zur Höhe, das hat
uns der Großſtaffeltag von Neuem bewieſen. Nun verſteht es alle,
die Jhr zum erſten Mal vielleicht am Sonntag die Begeiſterung der
Läufer geſehen. Es iſt etwas herrliches um ſolchen Hampf, ſolchen Sieg!

Warum eigentlich ſiegte 99 wieder .2 Ja, wie kam es nur?
Es ſoll uns einfach nicht glücken ſagte mir ein Führer des

geſchlagenen 2. Siegers. Wer wochenlang das Training unſerer 99er
beobachten konnte, hat den Schlüſſel zum Sieg. Ernſthaft, der Schwere
des Kampfes bewußt, ſah man unſere Gelbhoſen bei der Arbeit. Dank
auch der Schulung durch ein Mitglied, einen Sport und Turnlehrer,
ſelbſtlos, ſtraff einen jeden auf's Kommando vorbereitet. Dann
kam jener Maienmorgen. Glänzend war alles organiſiert.

Fieberhaft war die Spannung, lodernde Begeiſterung flammte
aus allen Augen. Hinauf auf die bereitſtehenden Autos und fort
ging's an die Start's.

10,12 Uhr Kilometerſtein 12,6 kurz vor Schkopau die gelbe
Hoſe liegt vorn. Näher noch 100 Meter es weiten ſich die
Augen der wartenden Läufer kräftig ſpurtet der Ankommende
Schaum im Munde und auf den Lippen Sieg ſchreit er ſeinem
Kameraden beim Wechſel zu fort iſt wieder die gelbe Hoſe
Ein herrlicher Moment aus dem großen, ehrlichen Kampf

Jn Schkopan anfangs noch Kopfſchüttelnde, da macht's auch
denen Freude, als ſie ſehen, wie die Kerle laufen können welches
ſind denn die Merſcheborcher fragen da einige. Nee, nee, die
gomm nich mehr, die ſinn ſchon balde in Halle Unſere Gelbhoſen
hatten Schkopau in dieſem Moment längſt hinter ſich

Jn Ammendorf ſtehen Tauſende auf aller Lippen das
macht 99 wieder!

Am Ziel eine Hochſpannung. Wer macht's? Da dringt's durch
99 führt. Ja nun mußten's alle glauben. Die blaugelbblauen

Deuſſcher
Nur noch wenige Tage trennen uns von Start zum großen

ne dannſet Rundflug. An keinem zweiten Unternehmen iſt das
ganze deutſche Volk ſo einhellig intereſſiert, wie an dieſem Verſuch,
der mit in Anbetvacht unſerer wirtſchaftlichen Not) wirklich groß
artigen Mitteln vom 31. Mai bis 9. Juni durchgeführt werden
wird. überall wird ſieberhaft gerüſtet. Der Veranſtalter des Fluges,
der Aeroklubbon Deutſ land hat den ganzen Organiſations
plan bis ins kleinſte durchgearbeitet, hat mit der Polizei, der Poſt
und der Eiſenbahn e um der Durchführungdes Fluges auch von dieſer Seite weiteſtgehende Unterſtühung zu
kommen zu laſſen. Der Deutſche Rundflug ſteht im Vordergrund
aller kommenden Sportereigniſſe, da die Allgemeinheit dieſe Ver
anſtaltung wird verfolgen können, wie kaum eine andere

Die 91 Bewerber ſind, wie wir bereits meldeten, in drei
Klaſſen eingeteilt, je nach der Motorenſtärke. Jedes am Welt
bewerb teilnehmende Flugzeug wird als Kenngzeichen eine amtliche
Kontrollnummer über 600 führen. Damit die drei Klaſſen aber auch
vom Publikum unterſchieden werden können, wird jede ihr Leitwert
anders färben Klaſſe 10 P weiß Klaſſe B. 80 P blau,
Klaſſe 120 P roh

Beträchtliche Geldpreiſe
winken den Teilnehmern am Deutſchen Rundflug. Von den Haupt
Preiſen nimmt der Be3- Preis der Lüfte 1925 um den die
kleinen Jlugzeuge bis zu 80 P8 in zwei Gruppen ſich bewerben, mit
110000 Mark die erſte Stelle ein. Der Boelcke-Preis, der
e von 80 bis 120 S am Start vereinigen wird folgt mit
59000 Mark, und der Richthofen Preis der Sonderpreiſe
für ſolche Flugzeuge aller Klaſſen auswirſt, in die ein deutſcher Flug
motor eingebaut ſſt, wurde mit 45 000 Mark auch gut dotiert

Als erſter Sonderpreis der für einen im Anſchluß an den
Deutſchen Rundflug ſtattfindenden techniſchen Wettbewerb beſtimmt
wurde, iſt der Otto Lilienthale Preis mit 105 000 Mark zu

Gie netzen ſich ſelbſt
und Jhrer Zeitung

wenn Sie ſchlechte, unregelmäßige
und verſpätete Zuſtellung dem Verlag zur

Kenntnis bringen, damit Abhilfe
geſchaffen werden

kann.
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nennen. Zur Züchtung eines Kleinflugzeuges für den ländlichen Ver
kehr wurde ein Sonderpreis von 40000 Mark ausgeſchrieben

Dieſe Hauptpreiſe von insgeſammt 350 000 Mark erfuhren durch
die Preisſtiftungen der von dem Rundfluge berührten Staaten und
Städte eine erhebliche Steigerung, ſo daß

etwa 400 000 Mark als Preiſe
zur Verfügung ſtehen. Von allen Städten ſteht die Reichshauptſtadt
Berlin mit ihren 20000 Mark an der Spitze Auch die übrigen
Preiſe halten ſich auf angemeſſener Höhe. Dazu kommen noch mehrere
Preiſe, die von verſchiedenen am Flugweſen intereſfſterten Firmen ſowie
Privaten zugehen und dem Aerdklub von Deutſchland, als Veranſtalter
des Flugs, zugewieſen worden ſind.

r

Halle im Nundflug.
Merſeburg ſcheidet dank ſeiner ungünſtigen Verkehrslage zwiſchen

den Großſtädten natürlich als Landungsplatz aus. Die nächſterreich
baren Landungsplätze ſind Halle, Naumburg und Leipzig.

Jn Halle ſind großzügige Vorbereitungen getroffen. Jm Rahmen
einer Preſſebeſprechung wurden kürzlich alle Einzelheiten beſprochen.
Nach kurzer Begrüßung des Vorſitzenden des Flugtechniſchen Vereins,
Halle, Fabrikantk M. Rügler, hielt Ingenieur Hohmann einen
Vortrag über „Halle und der Deutſche Rundflug“. Er gab zunächſt
eine allgemeine Überſicht über den geſamten Flug, um ſich dann den
örtlichen Verhältniſſen zuzuwenden. a

Halle wird am 4. und 5. Juni berührt.
Es iſt Zwangslandepla s für die Gruppe S (ſchwere
Maſchinen, durch rotes Leitwerk kenntlich), zu der 27 Flugzeuge
gehören. Die anderen Flugzeuge (mit weißem und blauem Leitwert)
müſſen den Kontrollplaß ſo niedrig umfliegen, daß ihre Nummer
deutlich erkannt werden kann. Die Flugzeuge der Gruppe C müſſen
ſich mindeſtens 10 Minuten auf dem Landungsplatz aufhalten
Während die übrigen Flugzeuge, auch wenn ſie landen, ſofort wieder
weiterfliegen können. Alle Vorbereitungen zur glatten Abwicklung
ſind getroffen. Der Halliſche Motorradtlub wird Staffettendienſt
übernehmen, die Polizeifunkſtelle Halle wird ſtändig mit
Berlin in Jühlung ſein und der Wetterdienſt wird von der
Wetterdienſtſtelle der Univerſität geleitet. Jedem Piloten wird ein
Präſentkürbchen Halliſcher Erzeugniſſe überreicht werden.

Die Stadt Halle wartet mit drei Preiſen, die „Jdunga
mit einem Preis, der Halleſche Flugverkehrsverein mit einem Ehren
preis und der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt zu
ſammen mit dem Flugtechniſchen Verein Halle mit einem Ehren-

reis auf. e rArchitekt Fiſcher gab ſodann einen anſchaulichen Lichtbilder
vortrag über

den halliſchen Flughafen. Wenn
Jn der Kriegszeit hatte Halle einen vorzüglichen Militärflugplaß imNorden der Stadt Er war 1000 X 1000 Meter groß, nach den
modernſten Erfahrungen angelegt, hatte 10 Hallen, Werft, Tankſtelle,
Gleisanlagen mit Verladerampe, Wetterſtakion uſw. Die Einrich
tungen mußten infolge des Verſailler Diktats zerſtört werden, der
Flugplatz wurde trotz aller Bemühungen des Flugtechniſchen Vereins
für landwirtſchaftliche und Siedlungszwecke freigegeben. 1924 hat die
Stadt Halle mehrere Plätze zur Auswahl geſetzt. Die Wahl fiel auf
das Gelände zwiſchen der Landeshetlanſtalt und dem
Dorf Nietleben. Der neue Flugplatz, der jetzt ſeiner Fertig
ſtellung mit ſchnellen Schritten entgegengeht, hat eine Ausdehnung von

Fahnen werden geſchwungen heller Jubel der am Ziel harrenden
Vereinskameraden und aller, die ſich ehrlich mit erfreuen über die
Leiſtung und den Sieg. Dann kam der zweite 96- Halle. Dennoch

man hatte den Blumenſtrauß nun einmal da Oder hatte
man ſich doch geirrt bei der Siegerehrung 2 Doch wir ſind
neidlos, denn wir hatten die allergrößte Freude

Eines noch krübte den Geſamteindruck Wieder wurde vom Unter
legenen proteſtiert, genau wie im Vorjahr Wieder hatte man geſucht
nach allem nur Erfindbaren. Dabei war der Sieg diesmal noch
überzengender als im Vorjahr einwandfrei in jeder Beziehung
Kämpft ritterlicher! Verſucht's nicht immer erſt dann noch durch
Hintertüren! Beweißt es durch die Tat! Dann verdient Jhr auch
in Eurer Halliſchen Heimat mehr geachtet zu werden! Auf die be
leidigende Herausforderung werden Euch unſere Gelbhoſen 1926 die
Quittung geben. Seid endlich überzeugt, daß unſere 99 wieder ehrlich

gekämpft und geſtegt! Fritz.
Die Herausforderung Halle 96 99.

Zu der Herausforderung Halle 96 Sportv. 99- Merſe
burg erfahren wir, daß Merſeburg die Herausforderung annehmen
wird zum nächſten Großſtaffellauf. Einen Klubzweikampf
zu liefern, dürfte dem Sporlverein unmöglich ſein, da er ohnedies
t ſehr in Anſpruch genvmmen iſt, ſo daß zu befürchten wäre,

aß ſeine Mannſchaften ſich zu ſehr verausgaben müßten. Wie wir
weiter erfahren, hat VfL. Halle 96 verſchiedene Proteſte über den
Großſtaffellauf eingebracht, doch ſcheinen ſie einer poſitiven Grundlage
zu entbehren.

1925.
790 X 500 Meter An die Süd-Oſtecke wird die Flughalle gebaut
Pein äußerlich hat ſte mit den Hallen des alten Flugplatzes eine
gewiſſe Ahnlichkeit. Uber einer betonierten Fläche von 22 X 40 Meter
erhebt ſtch das Hallengerüſt aus Eiſenkonſtrukkion bis zu 7 Meter
Höhe. Zu beiden Seiten werden der Flughalle Nebenräume ange
gliedert. Die Räumlichkeiten auf der Weſtſeite e ſchon in Angriff
genommen und ſollen zur d des Luftpolizeiburegus, desPilotenzimmers, des Monteuraufenthaltsraumes, der Werkſtatt ſowie
dere Toiletten dienen „Jm Oſtflügel ſind die Wohnung und das
Bureau des Flugplatzleiters, ein Aufenthalts- und Warkeraum für
die Fluggäſte vorgeſehen, auch werden dort die Telefunkenſtelle und der
Wetterdienſt Aufnahme finden. Die Halle reicht voll und ganz aus
zur Unterbringung einer Reihe von Maſchinen, auch die neue drei
motorige Junkers G 28 kann dhne weiteres eingehallt werden.
Den Schluß der intereſſanten Preſſebeſprechung bildete ein vor

züglicher Vortrag von Dr. Flucke über die wirtſchaftliche Bedeutung
des Luftverkehrs. Wir ſtehen heute erſt im Anfang des Beſtrebens,
die Luft dem Verkehr dienſtbar zu machen. Jede Epoche der Entwick
lung von der Einzelwirtſchaft zur Volkswirtſchaft, von der Volks
wirtſchaft zur Welkwirtſchaft hat ihre eigenen Ausdrucksformen im
Verkehr. Pferd und Wagen, VDampfer, Eiſenbahnen und Automobile
Die beginnende Weltwirtſchaft ſucht neue Wege Jm Zeppelin 126
(3.R. II in Junkers Großflugzeng und dem Doreier Wal ſehen
wir die Vorläufer der Flugzeuge der Zukunft

„Jn Weimar (2, und 3. Juni), Halle und 5. Juni) und
Leipzig (6. und 7. Juni) landen folgende Flieger (Gruppe
665. Junkers Jlugzeugwerke, T 26 II, K. Plauth.666. Junkers Slugeengwerte, T 29 W. Zimmermann.

667. e 856. V H. eher468. Luftfahrg Ge Stralſund, G. V 39 „Fbrſterhof“, Schüler
669. Luftfahrs. Geſ. Stralſund, G. V. S
679. UdetJlugzeugbau, U 8, Polte
671. e n en Focke-Wulf A 16a,

Th. Kir672 en a en Heinkel, Flick673. Heins Jakobs, Berlin, C 2b, H. Jakob s
674 Allg. Deutſcher Sportv, Berl. Caspar C 26, L. Roth.
675. Caſpar- Werke A. G. C 24, Dipl.-Jng. Spieß.
676. Sportflug- GmbH., Berlin, Heinkel HD et, Dr. G. Ziegler.
677. Arado-GmbH., Warnemünde, HD 21, Leukert.
678. Arado-GmbH.. Warnemünde, HD 32 H. Lorenz
672. Albatros- Werke L 69, K. Ungewitter.
689. Ernſt Heinkel, HO 21, Guſtav Baſſer
681. Udet-Flugzeugbau, U ſe, E. Udet
682. Udet-Flugzeugbau, U 18, Legtert
683. Caſpar- Werke A. G., Caſpar-Theis CT 2, Ritter
684. AlbatrosWerke, L 69, Student.
685. Sportflug-GmbH., Hannover Heinkel HD 21, Major Zander.
686. Stettiner Sportflug GmbH., Heinkel HD 21, K. F, Roeder.
687 Aero Sport GmbH Warnemünde, Aero- Sport I A. Edler.
688. d r Warnemünde, „Aero-Sport I Jng.

aſch mann.
689. E. Heinkel-Flugzeugwerke, Heinkel, Thomas
690. Wiſſenſchaftliche Geſ. f. Luftf, Albatros S 30, Hptm. Krupp.
691. Luftreederei, Magdeburg GmbH. H. W. Junk,

W. Schwarz.

and mann.

G. Wulf,

t

Jn Naumburg (6. und 7. Juni) landen folgende Flieger
(Grubpe
601. n e e ne „Motvritz“ Eindecker, Dipl.-Jngenieur

arten s.
602. J. v. Nathuſius, Frankfurt a. M., Bahnbedarf, A. Botſch.
903. Bahnbedarf A. B. Da Germershauſen
604. Bahnbedarf A-G., BAG. D II C. Witterſtätter
605. Bahnbedart A. G. BAG, D I M. Schüler
606. Bahnbedarf A-G., BAG. E A. Bolſch
607. Wer Frankfurter BAG. E Ix, Bahnbedarf, J. H. F.

ahkemper.608. e MotorGeſ. Meere Daiml. L 20, Obl. Bäder,
uritzeer.609. Daimler Motor Geſ., Mere.Daiml. L 20, Dipl.Jng. K. Vogel

und Schrent610. Verſuchsbau Hellm. Hirth, Eindecker T, Dipl.-Jng. Spieß.
611. A. Jlieg.- Gr. Darmſtadt, Leichtflugzeug Mohamed O. Fuchs,

v. Maſſenbach.Meſſerſchmitt, M 17 AB e alt
613. Meſſer itt, M. 17, ABC, H. Hackmack

K. Krokowſki,

618. AlbatrosWerke, Albatros L 67, Frhr. v. Freybe
619. AlbatrosWerke, Albatros L 67, E. Offermann.
620. Udet Jlugzeugbau, U 7 „Kolibri, Lehrer F. Schul z.
621. Udet Flugzeugbau U 7 Kolibri“ Csermack.
622. J. W. Siebel, Berlin, Mereedes- Daimler Fr. W. Stebel.
628. Daimler Motor-Geſ., Mereedes- Daimler L 21, Hptm. Lörzer.
624. Stahlwerk Mark ME II, F. Nippert.
925. Stahlwerk Mart, MEl, H. Dechert
626. Verſuchsbau Hellmuth Hirth, Eind. III Dipl.«Jng. W. Hübner.
627. Verſuchsbau Hellmuth Hirth, Eind. II, Dipl.-Jng. Thomas
628. Gebr. D. Johannisthal, Rieſeler R III, W. Rieſeler,H. ch u l z.
629. Bahnbedarf A.-G., BAG D IIa, M. Schüler.

Auch in der Gruppe B, deren nächſterreichbarer Zwangslandeplatz
Exrfurt, am 2. und 8 und 4. und 5. Juni iſt, ſind bekannte Flieger
namen vertreten. Schwemer, Plankert, A. v. Bismarck, K. Katzen
ſein. A. Raab, W. Lettelhack, J. Veltjens Karl Kreuter, H. v. Bülow,
P. J. Bohne, P. B. Bäumer, Billik, J. Siegel, G. v. d e
Poſe Carganie, R. Rienau, Carganico, A. Andrege, C. Edzard,
G. Wulf, A. v. Winterfeldt, Frhr. v. Richthofen, Hackmack, v. Köppen,
Auffahrt, Ehrler, H. Wenke, W. Roeder, R. Dietrich, W. Blume,
K. Holtz, H. Wiskandt, J. Horn, R. Kern, Lorinſer, R. Rötter, Dr.G. ler Hermann Günther.
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Provinz und Nachbarländer.

Die mitteldeuntſchen Kanalfragen.
Ein Anfrage im Preußenparlament.

Die Abgeordneten Heiden reich Halle und Dr. Neumann-
Frohnau haben folgende kleine Anfrage an den Landtag geſtellt: Nach
den Zeitungsmeldungen ſoll die Reichsregierung entgegen allen
früheren Zuſicherungen doch die Abſicht haben, den Bau der Süd
linie des Mittellandkanals ſechs Jahre lang zurück
z ſtellen. Die lächſiſche Regierung ſoll infolgedeſſen dem Reiche

ereits eine Baugankeihe unter der Bedingung angeboten haben,
daß der Bau der Südlinie gleichzeitig mit dem des Nordflügels des
Mittellandkanals in Angriff genommen wird. Wir fragen das
Staatminjſterium: Sind dieſe Zeitungsmeldungen zutreffend? Jſt
das Staatsminiſterium bexeit, nach wie vor bei der Reichsregierung
mit aller Entſchiedenheit zu fordern, daß der geſamte Mittellandkanal
einſchließlich des Südflügels (Elſter-Saale-Kanal) als ein un teil
bares Ganzes angeſehen wird, insbeſondere hinſichtlich der
Finanzierung?

Vor der Wiederaufnahme des Mittellandkanalbaues.
Die Vorarbeiten für die Fortführung des Mittellandkanalbaues

von Peine über Braunſchweig nach Magdeburg ſind im
Gange. Nachdem die Provinziallandtage von Hannover und Sachſen
ſich mit der Garantieübernahme beſchäftigt und dieſe auch beſchloſſen
haben, dürfte die gleiche Angelegenheit Gegenſtand einer Beratung im
Braunſchweigiſchen Landtage werden. Die Vorentwürfe für den
Braunſchweiger Kanalbau ſind von der Elbſtromverwaltung genehmigt
worden. Mit der Ausarbeitung der endgültigen Entwürfe wurde be
gonnen. Braunſchweig erhält an den Mittellandkanal Anſchluß durch
einen zwei Kilometer langen Stichkanal, der in den Braunſchweiger
Hafen einmündet.

Der Mittellandkanal und die kleinen Landwirte.
Jn einer- kleinen Anfrage im preußiſchen Abgeordnetenhaus

wurde ausgeführt, die Enteignung von Grund und Boden anläßlich
der Durchführung des Mittellandkanals bringe für die von der Ent
eignung betroffenen Landwirte eine erhebliche Schädigung mit
ſich, die insbeſondere ſehr viele Kleinbauern und Siedler betreffe
Auf die Frage, wie das preußiſche Staatsminiſterium die Notlage zu
mildern gedenke, weiſt der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter in ſeiner
Antwort darauf hin, daß nach ü ne der Waſſerſtraßen auf das
Reich der Bau des Mittellandkanals Reich sſache geworden ſei
und die Abfindung der betroffenen Grundeigentümer
daher dem Reiche obliege. Preußen hat dem Reich domänen-
fiskaliſche Grundſtücke in größerem Umfange zu Umtauſchzwecken
überlaſſen, ferner hat die Kanalbauverwaltung für dieſen Zweck Privat
rundſtücke angekauft. Von dieſen Flächen wurden den betroffenenKleinkeſthern Grundſtücke im Umtauſchwege überwieſen. Teilweiſe

ſchweben noch diesbezüglich Verhandlungen. Vielfach haben Jn
tereſſenten eine Geldentſchädigung vorgezogen.

Gautag des D. H. V.
Der Gau Mittelelbe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen

Verbandes (DHV.) hielt am 28/24. Mai ſeinen diesjährigen Gautag
in Schönebeck Bad Elmen ab. Es war eine gewaltige, ein
drucksvolle Tagung, die viele Hunderte auswärtiger Vertreter in
Schönebecks Mauern zuſammen ſah. Der 3500 Perſonen faſſende
Saal war zum Feſtabend am Sonnabend bis zum [etzten Platz gefüllt.

Am Sonntag, vormittag 10 Uhr traten die Vertreter des DHV.
zum Gautag zuſammen, der mit herzlichen Begrüßungsworten des
Gauvorſtehers Baudach eröffnet wurde. Vor Eintritt in die Be
ratungen beſchloß die Verſammlung einſtimmig die Überſendung eines
Grußtkelegrammes an unſeren Reichspräſidenten von Hindenburg.
Der vom Gauvorſteher erſtattete Bericht über die im Gaugebiet im

Jahre 1924 geleiſtete Arbeit gab ſo recht einen Eindruck von dem
vielgeſtaltigen Wirken des DHV. Neben der allgemeinen gewerk
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Arbeit verdient hervorgehoben zu
werden, datz im Arbeitsbereich die Bearbeitung und Schaffung von
rund 400 Tarifverträgen und Gehaltsabkommen durchgeführt wurde.
Die von der Stellenvermittlung geleiſtete Arbeit weiſt 262 Ver
ntittlungen auf. Beſondere Arbeit wurde auch auf dem Gebiete der
Schaffung von Angeſtelltenheimſtätten
Es gelang vornehmlich durch die Arbeit des DHV., den Bau von

im Berichtsjghr geleiſtet.

422 Häuſern für die Angeſtellten in Angriff zu nehmen. Beſondere
Erwähnung verdient darüber hinaus die vom DHV. geleiſtete Bil-
dungsarbeit. Es wurden von den Gliederungen einige Hundert be
rufswiſſenſchaftliche Lehrgänge und Vortragsabende mit einigen Tau
ſend Teilnehmern durchgeführt. Auch für die Kaufmannsjugend war
der Verband rege tätig durch angeſtrengte Jugendpflegearbeit in den
180 Ortsgruppen des Gaues Mitteldeutſchland.
tiſche Betätigung gelang es dem DHV. allein, 4 Landtagsabgeordnete
aus ſeinen Mitgliederkreiſen bei den Wahlen am 7. Dezember 1924
durchzubringen, die für die Jdeen des Verbandes im Parlament
wirken. Nach der Erſtattung des umfangreichen Jahresberichtes
trat man in die Beſprechung verbandsorganiſatoriſcher Aufgaben ein.

Jn der Ausſprache um die Stellung des DHV. zu den großen
ragen der Berufs-, Sozial und Staatspolitik nahm die Verſamm
ung einſtimmig eine Entſchließung an, in der zum Ausdruck kam,

daß der DHV. von den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches, der
Länder die möglichſt beſchleunigte Verabſchiedung von Geſetzen er
warte, die 1. im geſamten Arbeitsrecht die Belange und die Be
deutung des Kaufmannsgehilfenſtandes berückſichtigen, 2. eine Er
weiterung des Mitbeſtimmungsrechtes im Betriebsrätegeſetz unter
beſonderer Berückſichtigung der Angeſtellten anzuſtreben, 3. der
deutſchen Arbeitnehmerſchaft die Beſitzbeteiligung in der deutſchen
Wirtſchaft. ermöglichen, 4. dem geſamten kaufmänniſchen Nachwuchs
in weiteſtgehend ausgebauten Berufsſchulen die theoretiſche und fach
liche Allgemeinbildung, in der Lehrſtelle eine ordentliche praktiſche,
allen Bedürfniſſen entſprechende Ausbildung unter geſetzlich begrün
detem Ausſchluß dazu unfähiger Lehrherren, gewährleiſten. Mit
len Heil-Ruf auf das deutſche Vaterland wurde die Tagung ge
ſchloſſen.

2

Mutiger Lebensretter.
Weißenfels. Am Sonntag nachmittag ſtürzte ein Lehrling des

Schmiedemeiſters Hahnemann an der großen Saalebrücke, als er nach
dem Gewitter einige angeſchwemmte Bälle aus dem in die Saale
einfließenden Greißlaubach auffiſchen wollte, kopfüber in das
ſchlammreiche Waſſer. Er verſuchte, den gegenüberliegenden Saale
damm zu erreichen, wurde aber, geſchwächt durch das verſchluckte
Schlammwaſſer, von dem reißenden Greißlaubach abgetrieben. Auf
ſeine Hilferufe eilte der Schutzpoliziſt Deiter des Reviers ſofort
mit dem an der Brücke hängenden Rettungsring und Leine herbei.
Jnzwiſchen war ſchon ein Einwohner der Schmiede, Schuhfabrik
arbeiter Radeck kurz entſchloſſen in das Waſſer geſprungen und es
gelang ihm, den Ertrinkenden mit Hilfe der ihm zugeworfenen Leine
zu retten. Es iſt in dieſem Jahre ſchon der zweite Fall an dieſer
Stelle, daß erfreulicherweiſe durch ſchnelles hilfsbereites Eingreifen
Verunglückte gerettet werden konnten.

Ehetragödie.
Eisleben. Der Polizeibetriebsaſſiſtent Beau verletzte durch

leichtſinnigen Umgang mit einer Stichwaffe ſeine Ehefrau am linken
Oberſchenkel. Hierbei muß eine Schlagader getroffen worden ſein,
denn ehe ärztliche Hilfe eintraf, war die Ehefrau an Verblutung ge
ſtorben. Die Gerüchte von einem Morde ſind unbegründet.

Kundgebung des Reichsverbandes Deutſcher BergbauAngeſtellter.

Eisleben. Den Schluß des 5. Verbandstages Deutſcher Berg
bauAngeſtellter bildete eine öffentliche Kundgebung am Sonntag, an
welcher Vertreter des Handelsminiſteriums, Regierungspräſident
Grütz ne r-Merſeburg, Vertreter des Oberbergamtes und der Berg
baubehörden teilnahmen. Zu Ehren der den Grubenunglücken zum
Opfer gefallenen Kollegen erhob ſich die Verſammlung von den
Plätzen. Alsdann ſprach der Geſchäftsführer Voges-Zwickau über
Wege und Wille des RDB. Er gab zunächſt einen kurzen Rückblick
auf die Entſtehung des Verbandes und betonte, daß er kein Berufs-,
ſondern ein Fachverband ſei. Redner kam alsdann auf die Belange
der Arbeitnehmer zu ſprechen. Es wurde gefordert, daß die Rente
für die Bergbauangeſtellten gleich der Penſion der Staatsbeamten
ſein ſolle. Der RDB. hat ehrlichen Willen, der deutſchen Volks
wirtſchaft einen tüchtigen Bergbeamtenſtand zu geben. Standesfor
derungen werden nicht als Selbſtzweck geſtellt, ſondern im Rahmen
der geſamten Volks wirtſchaft. Zur Reform des Berg ſchulweſens
wünſchte er, daß die Bergſchulen einen Angeſtelltenſtand liefertem, der
den höchſten Anforderungen gerecht werden kann. Nicht zerſtören,
ſondern aufbauen wolle der Verband. Den zweiten Vortrag hielt Herr
Dr. Her wegen über „Die Produktion und Ertragsertetlung als
e Problem.“ Die gewandten und klar durchdachten
Ausführungen fanden beifällige Aufnahme

Durch aktive poli

Tödlich überfahren.
Draſchwitz. Von einem Perſonenauto überfahren wurde am

Sonntag in den Nachmittagsſtunden in Draſchwitz das Hjährige Söhn-
chen der Familie Hoppe von hier. Es hatte in der Nähe des Konſums
mit gleichaltrigen Kindern geſpielt. Mit zwei Geſpielinnen überquerte
es vor einem herannahenden Auto noch die Straße. Dies gelang auch
allen dreien. Ob nun Kinderübermut den Kleinen bewog, nochmals
umzukehren, oder ob es drüben etwas vergeſſen hatte, dies wird wohl
niemals aufzuklären ſein. Kurz, er machte nochmals eiligſt kehrt und
wurde vom Auto erfaßt. Das Ausweichen, und das verzweifelteBremſen des Chauffeurs hatte das Unheil nicht mehr abwenden können
Vom ſelben Auto wurde ſofort der zunächſt erreichbare Arzt herbei
geholt. Leider umſonſt, das Kind war nicht mehr zu retten

Reichsbannerkundgebung in Eilenburg.

Eilenburg. Am Sonnabend und Sonntag veranſtaltete das
Peichsbanner SchwarzRotGold, Ortsgruppe Eilenburg, eine große
Kundgebung, welche zugleich mit der Weihe des Banners verbunden
war. Sehr zahlreich waren auswärtige Ortsgruppen den an ſie er
gangenen Einladungen gefolgt. Wohl zirka 2000 Reichsbanner-
kameraden aus den Gauen Leipzig und Halle wurden von der
feſtlich geſchmückten Stadt empfangen Auch Naumburg war durch
eine Abordnung vertreten. Eingeleitet wurde das Feſt am Sonn
abend durch Zapfenſtreich und anſchließenden Kommers, an dem die
Beteiligung ſchon außerordentlich groß war. Der Sonntag begaun
mit einem großen Wecken. Gegen 10 Uhr vormittags zogen zirka
30 Fahnenabordnungen der auswärtigen Ortsgruppen zunächſt nach
dem Friedhof, wo am Grabe Dr. Bernhardis, eines Mannes,
der ſich gerade in den Revolutionsjahren des vorigen Jahrhunderts
für die Verwirklichung des demokratiſchen Gedankens Verdienſte er
worben hat, nach den ehrenden Worten eines Redners ein Kranz
mit ſchwarzrotegoldener Schleife niedergelegt wurde. Nachdem ſich
jede Fahne einzeln über das Grab geſenkt hatte, zog man nach dem
Rathaus zur Einſtellung der Fahnen. Die Nachmittagsfeier, welche
mit der Bannerweihe begann, mußte zwar um eine Stunde verzögerl
werden, da ſich gerade um die feſtgeſetzte Zeit ein ſchweres Gewitter.
entlud. Dem faſt einſtündigen ununterbrochen ſtrömenden Regen,
vermiſcht mit Hagel, folgte erfreulicherweiſe bald wieder Sonnen
ſchein. Geſchloſſen zogen nun die Feſtteilnehmer nach dem Markt
platz, wo die Weihe des Banners vorgenommen wurde. Von mehreren
Anſprachen ſei beſonders die Feſtrede Profeſſors Dr. Riemers-
Leipzig hervorgehoben. Mit packenden Worten ſchilderte er die Ge
ſchichte der ſchwarzrotgoldenen Fahne. Ebenſo ſprach er über die
Aufgaben, die das Reichsbanner zu erfüllen hat. Mit einem Auf
ruf zur Treue zur Republik und den Farben Schwarz-Rot- Gold
ſchloß er die mit großer Begeiſterung aufgenommene Rede. Hierauf
ordnete man ſich zum Feſtzug durch die Straßen der Stadt, der dann
wieder an den Feſtlokalen aufgelöſt wurde, worauf das Feſt durch
Konzert und Ball ſeinen Abſchluß fand.

Beim Baden ertrunken
x Altenburg. Der Gärtnergehilfe Strauch, der nach dem Baden

im Seebich-Teiche in Windiſchleuba vermißt worden war, iſt bei
ſorgfältigem Abſuchen des Waſſers im dichten Schilfe des Ufers in
aufrechter Stellung unmittelbar unter der Waſſeroberfläche aufge
funden worden. Wahrſcheinlich hat er ſich von dem Schilf nicht be
freien können und iſt ſo umgekommen.

Zuſammenſtoß.
Deſſau. Ein Perſonenauto ſtieß bei Heideburg mit einem Laſt

auto in voller Fahrt zuſammen. Das Perſonenauto ging bei dem An
Prall vollkommen in Trümmer. Einer der Jnſaſſen wurde an einen
Kilometerſtein geſchleudert und ſchwer verletzt.

Eine Halbmillionen-Anleihe.
Cöthen. Jn nichtöffentlicher Gemeinderatsſitzung wurde der

Aufnahme eines Darlehens von 500 000 Mark zugeſttmmt.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Gera. Ein hieſiger, bei der Elſterregulierung e Ar

beiter rettete am Freikag einen acht Jahre alten Schulknaben vom
Tode des Ertrinkens. Der Junge ſchwamm in der Elſter an ver
botener Stelle und ging plötzlich unter, was der Arbeiter Hermann
Weiger zufällig ſah. Jn voller Kleidung ſprang er in die hier ziem

ich tiefen Fluken und brachte das Kind ans Ufer, wo es bald wieder
zu ſich kam.

an verlange gfets gusdrüchich G G Würze ung

achte guf den Aumen M A G G I und die geh roten Etlhetten.

Die beste Garantie der Echtheit ist der Rinkauf einer grossen
Originalflasche zu RM. 6. der Verschluss plombiert ist.

Maggis gute sparsawe Küche

Die Reiſe nach Meran.
Ein Kurſtadtroman von Elfe Rema

39. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Ach und das ſtille friedliche Heim gehörte ihr nicht mehr.

Andere würden die Roſen Königin Amanda“ pflücken, andere
würden das koſtbare Spalierobſt ernten und ſie ſie irrte in der
Welt umher, traurig, unglücklich und enttäuſcht. Was tat ſte hier, an
des fremden Mannes Seite, in der Menſchenmenge, die ſie plötzlich
mit Abneigung und Fluchtgedanken erfüllte.

Was wollte ſie hier
Viktor Wernthaler lächelte, aber es war ein böſes Lächeln. Er

ghnte den Gemütszuſtand der ſchweigſamenFrau, er wußte, daß ſie ſich
bitter enttäuſcht fühlte, aber er empfand weder Mitleid noch Reue
mit ihr, denn ihr wurde nur, was ſie ſelber hervorgerufen.

Freilich, die Depeſche, die er ihr nach Meran geſandt hatte
Wie wär er eigentlich darauf gekommen, ihr guaſi eine Liebes

erklärung zu machen r begriff ſich ſelber nicht. Er, der nach
Gardonne gereiſt war, um von hier aus die Beziehungen zu einer an
deren Frau zu löſen

Ob dieſe kleine Frau Sanitätsrat wirklich geglaubt hatte, daß er
ſie heiraten würde? Eine böſe Luſt ſtieg in ihm auf.

VDonnerwetter, man konnte auch ſpröde tun, ſo richtig die Spießerin
aus der kleinen Stadt herauskehren ?2!

Viktor Wernthaler gelang bei Frauen immer, was er erſtrebte.
Er faſzinierte, ſobald dies in ſeinem Willen lag.

Aber gerade Frau Amandas ablehnende Haltung reizte ihn und
er ließ auf ſie ein Brillantfeuerwerk ſeiner ſprühendſten Unterhaltung
niedergehen, bis es ihm gelang, ſie fortzureißen.Weavonng, wenn ich malen könnte, malke ich immer nur dich!

Gewänder müßteſt du haben wie die Engel auf den Bildern des Fra
Angelico! Komm, gehen wir nach Florenz, dort will ich dir zeigen,
wo der fromme Bruder lebte, deſſen Heiligkeit mich in meinen

Träumen umſchwebt. Löſe dein blondes Haar
Wernthalers dunkle Augen glänzten, ſein Geſicht ſah blaß und

verfallen aus und Amanda rückte mit ängſtlicher Gebärde von
ihm ab. Sie begriff ihn nicht mehr, er flößte ihr Furcht ein

was kam ihm bei? S„Nicht ſo ſpröde mußt du ſein, mein Engel, das iſt ja doch nicht
dein Ernſt nicht wahr, wie wäreſt du ſonſt hierher zu mirgekommen Jhr kleinen Weiberchen wollt ja ſo gern erobert ſein

Amanda ſah ſich furchtſam um. Viktor Wernthaler würde ſie kom
promittieren, wenn er weiter in dieſem Ton fortfuhr. Man war ſchon
an einigen Tiſchen aufmerkſam auf ſie geworden. Sie fühlte: ſie war
nahe daran, in Tränen auszubrechen. Was hatte ſie dieſem Manne
zuleide getan, daß er ſie verhöhnte und verwundete

Da ſprang ſeine Stimmung um.
„Du biſt ſüß und hold wie der Frieden. Jch werde geſund bei

dir, du kennſt keine Kabricen, deine ſanfte Stimme ſtreichelt meinen
Geiſt, komm, gib mir deine Hand, daß ich ſie küſſe

Eine vorübergehende Dame ſah ſich ſcharf nach Amanda Pirchholtz

44„Gnädige Frau, Sie hier

Nataſcha Frumkin ſtreifte Viktor Wernthaler mit einem bos-
haften Blick g

Und Amanda errötete dunkel
„Nitſchevo, meine Liebe, man muß ſich da amüſieren ſo gut man

kann. vollen wir abends bei Dignatelli Muskateller trinken Er
iſt dort berühmt. J bin auch nicht allein hier
Anmanda fühlte brennendes Rot in ihre Wangen ſteigen. Wo
war hingeraten. Und Nataſcha Frumkin, die ihr der Jnbegriff
der Vornehmheit erſchienen war

„Alſo ſehen wir Sie heute abend? Was macht die ſchöne Frau
Mika, lieber Doktor

Nataſcha Frumkin war ſchon weiter geeilt. „Auf Wiederſehen
heute abend, nicht wahr
Anmanda erwachte am anderen Tag mit einem dumpfen Gefühl
im Kopf.

Sie mußte ſich erſt beſinnen. Man war ſehr luſtig
Baronin Joſci hatte muſikaliſche Scherze zum Beſten gegeben und
Nataſcha Frumkin hatte franzöſiſche Chanſons vorgetragen.

Was war das eigentlich mit der Ruſſin und dem Ungarn
Wenn ihr Bruder Fritz ſie geſtern abend geſehen hätte.
Dunkle Röte ſtieg ihr in die Wangen, Jetzt war es ihr wieder

eingefallen. Sie hatte mit Viktor Wernthaler heiße Küſſe getauſcht.
Und geduzt hatten ſie ſich auch. Was ſollte nun werden
Amanda fand keine Antwort auf dieſe Frage. Eine Heirat? Nein,
Viktor Wernthaler war kein Mann, den man heiratete. Er war
geiſtvoll, amüſant und unterhaltend, aber das Glück einer Frau
war bei ihm in keinen guten Händen

Ein Flirt mit ihm, eine Liebelei ja aber mehr nicht.
Nataſcha Frumkin, Cöleſtine Haberland, amüſierten ſie ſich

nicht alle, ohne Skrupel und Zukunftsſorgen Fragten ſie etwa, was
daraus wurde, ob eine Heirat oder nicht

Wer hatte nun recht jene, die blindlings genoſſen oder die
Frauen, die ſich nicht von Grundſätzen zu befreien vermochten, die
wie Bleikugeln an ihren Füßen hingen?

Amanda fühlte: ihre Moral war in Gefahr.
Wenn man einen Mann nicht heiraten wollte, dann tauſchte man

auch keine Küſſe mit ihm.
Sie hatte Muskateller und Aſti ſpumante durcheinander getrunken,

und unter dem Einfluß des Weins hatte ſie Viktor Wernthalers
heißen werbenden Worten keinen Widerſtand entgegengeſetzt.

Amanda ſchloß in Scham die Augen.
Die Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit floſſen im Halb

ſchlummer, in den ſie noch einmal ſiel, durcheinander. Jhre Villg,
die ſie verkauft hatte, Auguſte, die ſich verheiratete, Kamilla Scholl,
an die ſie nur ſchuldbewußt denken konnte, die Ruſſin, der Ungar,

ch und Wally Neuberg, deren demnächſte Ankunft in
Mexran Kuſine Emma gemeldet hatte

Es klopfte.
Das Zimmermädchen brachte einen Brief ohne Marke.
Von Viktor Wernthaler
Nein, Nataſcha Frumkin ſchrieb.

Liebe Freundin!
Bitte komm ſofort zu mir, Zimmer 67.

S a

eweſen,

lächelte.

Richtig, ſie hatten geſtern abend alle zuſammen Brüderſchaft ge
trunken! Baron Joſci hatte ſie ein echtes deutſches Weib genannt
5 r Kuß auf ihr Haar gedrückt, denn blonde Locken machten
thn wild!

Amanda ſchämte ſich noch in der Erinnerung aber ſo heiß
und feurig hatte ihr ſeeliger Arthur nie geküßt.

Sie kleidete ſich raſch an und frühſtückte in Eile, um Nataſcha
Frumkin nicht warten zu laſſen.

Meine liebe teure Amanda, mon dieu, was für ein komiſcher
Name Sie ſchickt mir der Himmel und die Heiligen, die ich
um Hilfe angefleht habe. Sie ſehen die unglücklichſte Frau des Jahr-
hunderts vor ſich ich könnte vergehen vor Wut und vor Bual,
ich möchte ſterben gber zuvor ſoll die Rache ihn ereilen! Nie-
mals will ich wieder ruhig ſchlafen, bevor ihn der Lohn für ſeine
Spitzbüberei ereilt hat. Er ſoll an mich denken, der Elende, der Dieb,
der Verbrecher, der gemeine Menſch, der mich zu lieben vorgab, dieſer
Baron, deſſen Stammſchloß vielleicht im Monde liegt. Jch erſchieße
ihn, ich jage ihm meinen Dolch, ins falſche Herz, meine Zukunft
iſt ruiniert, oh ich Unglückfelige, die ihm wie eine Gans in die Schlinge
ging! Jch werde die Behörden benachrichtigen, man muß einen Steck-
brief hinter ihm erlaſſen und plötzlich begann Nataſcha Frumkin
in ihre Mutterſprache überzugehen.

Amanda betrachtete ihre neue ruſſiſche Freundin mit konſternierter
Mine. Wem galten dieſe Schimpfworte, dieſe wilden Anklagen

Sie verſtand kein Wort von dem Redeſtrom, der über ſie hin
brauſte, aber ſie erriet aus dem wutentbrannten Geſicht und den hef
tigen Geſtikulativnen der im Zimmer Auf und Niederſtürmenden,
daß deren Raſerei den Höhepuntt erreicht hatte.

Das war dieſelbe Frau, die in ihrem Salon mit der liebens
würdigen Grazie einer Votſchafterin empfing, die ihre koſtbaren
Toiletken. mit vornehmer Eleganz zu tragen verſtand, die in ihrem
Hauſe Fürſtinnen von Geblüt ſah?

„Aber was für Fürſtinnen waren es auch“, ſagte eine unſichtbare
Stimme, und dieſe Stimme war die Kamilla Scholls.

War ihre treue alte Auguſte nicht eine Königin gegen dieſe Frau,
die ſich gebärdete wie ein Marktweib?

Amanda wandte den Blick ab von dem verzerrten Geſicht der
Raſenden, das grotesk ſchien mit ſeinen von Tränen verwiſchten Puder
e Die unfriſierten Haare hingen über die Schultern, ihre
loßen Füße ſteckten in geflickten. Pantoffeln und unter dem pelz-

ne Hauskleid kam die nicht ganz ſaubere Spitze eines Unterrocks
ervor.

Durch die geöffnete Balkontür kam balſamiſche Luft. Man ſah
den azurnen Waſſerſpiegel des Sees und den zart roſa und weiß ge
färbten Blütenſchnee der Obſtbäume, an ſeinen Ufern.

Ein Paradies auf Erden, entweiht vom Sturme niedriger menſch
licher Leidenſchaft.

Nataſcha Frumkin fiel, von ſich ſelber erſchöpft, in einen Seſſel
und brannte ſich eine Zigarette an, die ſie jedoch ſofort auf den Teppich
warf, wo ſie ſie mit der Spitze ihres Fußes zertrat.

Sie griff nach einem kleinen goldenen Kruzifix, betete und dann
brach ſie wieder in Tränen aus.

Nachdem ſie ſich wieder beruhigt, puderte ſie ihr Geſicht und

(Fortſetzung folgt.
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Volkswirtſchaftliches.
9

Tagung des Mitteldeutſchen e
Wirtſchaftsverbandes.

Am Freitag und Sonnabend hielt der Mitteldeutſche Wirtſchafts
verband ſeine Tagung in Halberſtadt ab, an der namhafte Ver
treter der Behörden, des Handels, der Induſtrie und der Landwirt
ſchaft teilnahmen: u. a, Regiernngsrat Hauſer vom Miniſterium für
Handel und Gewerbe, Regierungsrat Freiherr von Dobeneck-Magde
burg, Landeshauptmann Hübener Merſeburg, Regierungspräſident
Grützner-Merſeburg, Landrat Wegener, Oberbürgermeiſter Dr.
Mann -Erfurt, May, Präſident der Handelskammer e iwe Freiherr
v. Wilmowski, Frhr. v. Trotha, Stadtrat UngethümChöthen, ferner
Vertreter der Eiſenbahn und derer Halle und Magdeburg,
einige Reichs und Landtagsabgeordnete uſw

Landrat a. D. Dr. v. Hel
auf das Werden und die Ziele des Wirtſchaftsverbandes
deutſchland, als eine Zuſammenfaſſung aller mitteldeutſchen Erwerbs

kreiſe zu n e
ü ick auf die Tätigkeit des Verbandes im Geaft, ein. Jm

äftsjahr 1924 hob er die Beſchäftigung mit allgemeinen Wirt
afts- Steuer und verkehrspolitiſchen er hervor, insbeſondere

das Eintreten für den Bau des Südflügels des Mittellandkanals,
ſpeziell mitteldeutſcher Verkehrsfragen, vor allem die durch die Wirt
ſchaftsverband erzielte Einigung bezüglich der Wegebauvorausleiſtung.

Die Verſammlung faßte einſtimmig den Beſchluß, an den Reichs
präſidenten, Generalfeldmarſchall von Hindenburg, ein Begrüßungs
telegramm folgenden Jnhalts zu ſenden S

„Die zum Vierten Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag in Halberſtadt
verſammelten Vertreter von Bergbau, Handel, Handwerk, Jnduſtrie
und Landwirtſchaft der Provinz Sachſen, des Landes Anhalt und
e Teile des Landes Thüringen entbieten Eurer Exzellenz in
ankbarer Erinnerung an die Tätigkeit Eurer Exzellenz in Mittel

a an ehrfurchtsvolle Grüße. Wirtſchaftsverband Mittel
eutſchland.
Nachdem der Vertreter des Preußiſchen Miniſteriums für Han

del und Gewerbe die Wünſche des Miniſters überbracht hatte, er
griff Geheimer Regierungsrak Dr. jur. Göhmann das Wort zu
einem Vortrage über die Kreditprobleme der Gegenwart Wir
kommen auf die außerordentlich beachtenswerken Ausführungen des
Vortragenden und die ſehr intereſſanten Darlegungen von Profeſſor
Dr. Obſt Hannober über Sowjet Rußland und ſeine Wirtſchafts
probleme, die die ruſſiſche Frage unter ganz neuen Geſichtspunkten
behandelten, noch zurück.

Jn der Mitgliederverſammlung wurde
Entſchließung gefaßt:

„Die am 22. Mai 1925 in Halberſtadt abgehaltene Mitglieder
verfanimlung des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland, in dem ſich
Vertreter von Jnduſtrie, Bergbhau, Handel, Handwerk und Landwirk
ſchaft der Provinz Sachſen, des Landes Anhalt und weiter Teile des
Landes Thüringen zuſammengeſchloſſen haben, begrüßen es, daß die
Reichsregierung endlich in den neuen Steuergeſetzenkwürfen das
Steuerprivileg der Betriebe, der Länder und Gemeinden beſeitigt hat.
Sie haben jedoch mit Befremden davon Kenntnis genommen, daß ein
flußreiche Kreiſe am Werke ſind, die unberechtigte ſteuerliche Bevor
zugung der öffentlichen Betriebe wieder einzuführen. Sie erwarten
von den Parteien des Reichstags, daß dieſe den Regierungsentwurf
wiederherſtellen und ſo den Grundſätzen der wirtſchaftlichen Gleich-
berechtigung Geltung verſchaffen.

An die Sitzungen ſchloß ſich ein Begrüßungsabend, bei dem Du
Hoffmann Freiberg einen Lichtbildervortrag über Das

Mitteldeutſche Merten re Boten hielt. Nach Schlußſeiner Ausführungen überreichte der Vortragende den Anweſenden
die erſten Exemplare des von ihm herausgegebenen wirtſchafts
e tiſche Werkes: „Mitteldeutſchland, das neue Wirtſchafts
zentrum“.

einſtimmig folgende

Hie Steuerbelaſtung.

Jn ernſter, ſchwieriger Arbeit beſchäftigt ſich augenblicklich derStauerausſchuß des Reichstages mit den Steuervorlagen der
Reichsregierung. Die grundſätzliche Frage, die in allen Reden undG t 4 e Feban elt wird, iſt die: Welche Mittel darfſegenreden irgendwie behandelt w We
der Staat aus der Privatwirtſchaft im Etatsjahr 1925/26 heraus
ziehen, das teils ins erſte, teils ins zweite Gutachtenjahr fällt
Während der Monate April bis einſchließlich Auguſt genießen wir
noch das ſogenannte Haushaltsmoratorium, das eigens für Sanie
rung von Budget und Wirtſchaft man uns zu bewilligen für nötig
hielt. Mit dem September 1925 treten wir aber ſchon in das zweite
Gutachtenjahr, in dem wir erſtmalig 1220 Millionen aufbringen
ſollen, von denen 500 auf den Staat entfallen. Davon ſollen wie
der 250 Millionen aus dem er der Eiſenbahnaktien genommen
werden und ſogar der Reſterlös dieſes Verkaufes, den man auf 500
Millionen insgeſammt beziffert, die Herausnahme aus dem Budget
der für Dawes-Zahlungen beſtimmten 250 Millionen Beförderüngs-
ſteuer ausgleichen. Daher ſprechen auch manche Redner in den
Steuerdebatten von dem zweiten Morgatoriumsjahr“. Dies kann
aber nur e richtig ſein, denn es muß als fraglich bezeichnet
werden, ob die Reichsregierung dieſen Aktienverkauf tatſächlich unter
Berückſichtigung der nationalen Belange ganz frei durchführen kann,denn der inländiſche Kapitalmarkt wird ſ kaum ſchon für eine
olche Summe als m erweiſen! Daher richtet ſich die

eichsregierung auch auf die Maximalzahlung von 500 Millionen
ein, wohlgemerkt als oberſte Grenze.

Jnſoweit wird man der Regierung ſicher nur beipflichtenkönnen. Denn über allem muß gach den Jnflationsjahren und dem

Jahre 1924 die Sarg der Steuerklarheit ſtehen. Kommt alſo
der von den Sachverſtändigen angenommene Erlös aus dem Eiſen
bahnaktienverkauf nicht ein und man vergeſſe nicht, daß die Aktien
der Deutſchen o infolge deren beſonderer Stellung im
Dawes Plan und anderſeits des engen Zuſammenhanges ihres Er
trages mit der e der Geſamtwirtſchaft immer etwas beſonderes
bleiben werden dann könnte, nein, müßte ſich die Reichsregierung
gezwungen ſehen, tig er Steuern aufzulegen oder durch Auf
nahme einer inneren Anleihe den Fehlbetrag zu decken, auf jeden

all die Geſamtwirtſchaft irgendwie zu beanſpruchen. Damit wür-
den aber dann alle n e e Bexechnungen über den
Haufen geworfen und die e chon weit fortgeſchrittene Sanie

dorf ging in ſeiner Anſprache kurz
ittel

uſammenarbeit für die en Geſamtwirt
an

Die Kukirol-Fabrik wurde vor 6 Jahren begründet. Damals
kämpfte sie nur gegen die Hühneraugen, heute für eine Kulturidee:
die richtige und systematische Fußpflege.

Damals arbeitete sie in gemieteten Raumen, heute slehe oben
Der Weg zu diesem Erfolge war durch unzählige Drahtverhaue

gesperrt. ir haben sie alle mit den Tanks unseret Propaganda
niedergebügelt.

Unsere Propaganda wird verschiedenartig beurteitt. Markt-
schreierisch, widerlich und geschmacklos nennen sie die Leute,
die von Propaganda zwar nichts verstehen, sich aber trotzdem
berufen fühlen, über diese ein Urteil abzugeben.

Zupackend, lebendig und großzügig nennen sie andere.
Wieder andere behaupten, daß die grobe „Rehklahhmeh“

(Reklame) die Ware verteuert.
Dazu ware verschiedenes zu sagen
Eine Reklame, die gelesen werden soll, muß in Wort oder

Bild eine besondere Note haben. Sie darf nicht dürr und nüchtern
sein. Auf welche Weise man das Publikum veranlaßt, sie zu be-
achten, das ist schließlich Nebensache.

Die besondere Note unserer Propaganda kann man durch die
Worte ausdrücken:

Es hat mir so wollen behagen,
Mit Lachen die Wahrheit zu sagen

Nicht nur die Wahrheit über die guten Kukirol-Präparate, denn
das ist selbstverständlich, sondern auch über so manche Narretei
in unserem öftentlichen Leben.

streiten können, daß sie bei allem tfeilwelse gröteskem Humor
einen ernsten Unterton hatte.

Die Geißelung des Schleber- Kokotten- und Wuchertums in
der Serie Der Valutaprolet? 2. B. hat uns, dessen brauchen wir
uns nicht zu schämen, einen großen geschaftltchen Erfolg gebracht,
aber schließlich hätten wir diesen auch erreichen können, wenn
an unserer Propaganda mit anderen Mitteln Beachtung erzwungen

ätten. t

Es ziemt sich deshalb nicht, uns zu schelten, weil wir die
Bekämpfung von Zersetzungs Erscheinungen in unserem Volksleben
mit unserer Propaganda verquickten. Einen Vorwurf Konnte man
uns nur machen, wenn wir auf die schlechten Instinkte spekultert
hätten, statt sie an den Pranger zu stellen.

Aber die große Reklame verteuert die Ware Halschl Ein
Drogist in einem kleinen Städtchen äuberte dieser Tage Die
Kukirol-Fabrik ist die erste deutsche Firma, die eine großzügige
Reklame nach amerikanischem Muster gewagt hat. J

Man mag über die Amerikaner sonst denken, wie man will,
aber daß sie in Geldsachen Kurzsichtig seten, wird niemand be-
behaupten wollen. Eine Propaganda wie wir ste itr Europa

machen, wird in Amerika von tausenden Firmen gemacht
Die Folge müßte sein, daß die meisten Bedarfsartikel in

Amerika viel zu teuer wären.
Das würden sich aber die Verbraucher nicht lange gefallen

lassen die Konkurrenz würde sie aufklären und die Folge wäre,
daß Firmen, die solche Propaganda machen, sich nicht halten könnten.

große Erfolge und das Publikum beweist ihnen Keine Abneigung,
sondern Wohlwollen. Das ist durchaus begreiflich, dern

Größte Fußpflege- Speztalartikeltabrlk der Welt. Silb

belaſtung der deutſchen Wirtſchaft im klaren ſein
um den Weg dann mit Ernſt und Eifer beſchreiten zu können, der
d ren wenn auch langſam, zur vollſtändigen Ge
undung führt.

Alſo weniger um die Frage der Höchſtbelaſtung im erſten bezw.
Drcheg oder den folgenden Gutachtenjahren ſollte ſich der Streit

rehen, ſondern überhaupt darum, wie hoch kann unſere Wirtſchaft
beläſtet werden Normalerweiſe geht man ja bei der Aufſetzung
eines Staatshaushaltes davon aus wieviel im Minimalfall ausge

werden muß, um die wichtigen verſchiedenen Aufgaben des
taates erfüllen zu können. Danach erſt werden die Einnahmen, die

einzutreiben ſind, 5 tgeſetzt. Bei uns nun war es, wenn es auch
zunächſt nicht ſo ſcheint, gerade umgekehrt. Die Sachverſtändigennämlich, die den Haushalt deteren und die Reparationsfrage regeln

haben ſich lediglich gefragt, wieviel im Höchſtfalle aus der
eutſchen Wirtſchaft et v ſei und haben danach die Repara

tionszahlungen feſtgeſetzt, alſo die Geſamkausgaben. Daß ſie bei
ihrer Unterſuchung ſowohl der Eiſenbahn als auch des Staatshaus
altes in vielleicht zu enger Anlehnung an die Scheinblüte der Jn
lation und an den Vorkriegsſtand unſerer Wirtſchaft zu den ge
ährlichſten Schlüſſen kamen, iſt von Anfang an in Deutſchland be

rung käme erneut ins Wanken. Das darf nicht r wir müſſen uns
unbedingt nach Beendigung der Steuerdebatte über die Geſammt

Börſen vom 25. Mal 1925.
Kurszettel de

tont worden. Auch in London hat man keinen Zweifel darüber ge

h z

Das 37 mm lange und 13 m tiefe, in der Kukirol-Strate gelegene Fabrikgebaude
der Kukirol-Habrik; links daneben das Garagen- und Wohlfahrtsgebaude.

Wer unsere Propaganda genau gelesen hat, wird micht be-

Sie Können sich nicht nur sehr gut halten, sondern sie haben

e S
Das 30 m lange, in der Reitbabnstraße gelegene
Verwaltungsgebaude der Kukirol-Fabrik, in welchem
urigefahr 100 kaufmannische Beamte beschaftigt sind.

Hekkkcemne verfeagert Gie Ware ehe
Allerdings unter zwei Voraussetzungen:

I. Die Reklame muß gut sein, muß so großen Umsat2 schaffen,
datz ihre Kosten im Vergleich zu diesem Umsatz keine große
Rolle spielen, und

2. die Ware muß gut sein, denn es lohnt sich nicht, kostspielige
Reklame für eine Ware zu machen, die man einmal und nie
wieder Kkauft.

Und weil beide Voraussetzungen bei der Kuklrol- Propaganda
und bei den Kukirol-Präparaten zutteffen, deshalb verteuert unsere
gute Propaganda unsere guten Praparate nicht.

Unsere Propaganda schafft grobe Umsatze, denn wir verkaufen
jährlich viele Millionen Packungen unserer Kukirol-Präparate und
Wir werden zukünftig noch mehr verkaufen, denn unsere Aufforderung

Kerle Sewird von Miſtionen befolgt. Sie würden das nicht tun, wenn sie
nicht die Güte unserer Präparate zu schatzen wüßten.

Unsere Fabrik ist die großte derartige Spezlalfabrik der Welt
Ihre Bedeutung wurde von der Stadt Groß -Sale dadurch anerkannt
daß sie eine att unserer Pabrik gelegene Sträate Kaklrobstrabe
benannte. Die Postverwaltung ist genötigt, ein neues, großes
Postamt für unseren riesigen Postyerkehr zu errichten

Also die Voraussetzung I ist reichlich erfüllt, der Umsatz ist
da, ein viel größeret, als ihn vor wenigen Jahren selbst erfahrene
Fachleute für möglich gehalten hätten.

Auch die Voraussetzung 2 ist erfällt, denn tinsere Präparate
werden in Fachkreisen als erste Klasse bezeichnet.

Zahlreiche Aerzte, darunter Kapazitaten, die unsere Präparate
selbst ausprobiert haben, setzen sich für sie ein und haben sie
glänzend begutachtet.

Die Wiederverkaufer, die ihnen früher teilweise nicht gewogen
waren, weil viele noch größere Posten Veralteter Konkurrenz-
Praparate vorrätig hatten, haben mit Ausnahme ganz weniger, die
noch nicht umlernen können, ihren Widerstand längst aufgegeben,
weil sie ebenfalls Ueber eine gleichmaßig gute Ware Verkaufen,
als eine, die das Publikum ablehnt. ſ

Und gleichmaßig gut sind unsere unter der Leitung eines
approbierten Apothekers und eines Chemikers hergestellten Prä-
parate. Daran wagen heute selbst diejenigen nicht mehr zu
Zwelfeln, die unseren Präparaten früher infolge unserer neuzeit-
lichen Propaganda etwas skeptisch gegenüberstanden.

He Vellstaneioe Kerl er
enthaſt alle 3 Kuktrol-Präparate: Kukirol-Fußbad, Kukirol-Streupucder
und Kukirol-Hähneraugen Pflaster, kostet nur 2 Mark und ist in
allen Apotheken und Pachdrogerien zu haben. eFutirt sie ein Geschaft neht, s0 hat sie das nächste, oder
wir Veranlassen die Zusendung durch eine hiesige Apotheke oder
Drogerie.

Die Kukirol-Praparate werden selbstverstandlich auch einzeln
abgegeben. Sie sparen jedoch beim Einkauf einer ganzen Kur
Packung 25 Pfennig

Unsere neue DPruckschrift Kukirolen Sie gibt Ihnen wichtige
Aufschlüsse über die Notwendigkeit der Fußpflege und wir bitten
Sie, diese umgehend anzufordern. Die Zusendung erfolgt Kosten-

laſſen, daß dieſe Belaſtungen als überaus hoch angeſehen werden, hat

Merſeburger Korreſpondent,

los und portofrei, ohne jede Verbindlichkeit für Sie.

Kuſcirol-Fabrik Kurt Krisp, Groß-Salze bei Magdeburg
M daien Rotterdam Holland und Buksrest (Numänlem.

aber trohdem den Verſuch zu ehrlichſter Exfüllung geſ. Dieſe
Feſtſtellung iſt um ſo wichtiger, als kürzlich Parker Gilbert, der
Agent für Reparationszahlungen, ernſten Zweifel geäußert hat, ob
Deutſchland tatſächlich die vorgeſehenen Summen werde zahlen
können. Er hat dabei im Normaljähr mit einem Aufkommen von
nur 50 Prozent gerechnet. Wenn man auch nicht ſo töricht ſein wird
anzunehmen, daß dieſe Außerungen, namentlich am orabend der
Verhandlungen, über die interalltierten Schulden irgendwelche prak
tiſchen Ergebniſſe zeitigen werden, ſo dürften ſie doch ihren Wert
behalten. Um ſo ruhiger nämlich können wir, getreu der Methode
der Sachverſtändigen, die grundſätzliche und allein n Frage
behandeln, wie hoch äußerſten Falles eine Wirtſchaft belaſtet werden
kann, deren von der ausländiſchen Konkurrenz ſtets umneidete Ren
tabilität die Grundlage für die e rn ihrer immer beſtehenden
Zahlungsverpflichtung an das gleiche Ausland bilden muß.

Das deutſche Volksein kommen wird augenblicklich aufirka 355 Millarden geſchätzt. Das Steuereinkommen bei Reich,
ändern und Gemeinden wird mit 10,5 Milliarden errechnet. Hinzu

kommt die ſoziale Belaſtung mit rund 1,75 Milliarden, re die
Belaſtung durch die hohen Frachten, durch die hohen Poſt ebühren,
durch ſonſtige öffentliche Tarife, ſo daß z. B. eine Handelskammer
die Belaſtung des Umſatzes durch Steuern und alle Abgaben mit
14 Prozent angibt, Schätzungen der Steuerbelaſtung von Handel und
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zahlung unſerer Schulden ſichert.
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Gewerbe ſchwanken zwiſchen 45 und 70 Prozent des Ertrages und
geben die Geſamtabzüge an Steuern und öffentlichen Abgaben vom
Volkseinkommen bis zu 14 Milliarden an.

Das ſind unmögliche Zuſtände, die uns wohl zu vegetieren ge
ſtakken, niemals aber uns zu einer Blüte kommen laſſen, die Er
trägniſſe für die Reparationsgläubiger abwirft. Durch den bis
herigen Verlauf unſerer Sanierung iſt genügend bewieſen, daß Um
fang und Ertrag der deutſchen Produkkion durch die innere Be
laſtung und durch die kaum ſchätzbare äußere Belaſtung e e
und Preiſe des Auslandes, überhaupt der Einſtellung des Auslandes
zum deutſchen Abſatz) beſtimmt wird. Beides war zu hoch, um einen
ſchnellen, befriedigenden Verlauf des Wiederaufbaues zu ſichern. Ge
nau wie ein Kaufmann vor Beginn eines Geſchäftes eingehend
prüft, wie hoch die Belaſtung des Bruttoeinkommens durch alle Art
Unkoſten iſt, und ob für ihn genügend Anreiz beſteht, dieſes Geſchäft
zu machen, ſo müſſen wir auch bei dieſem „Reparationsgeſchäft“ vor
gehen. Bei welchem Prozentſatz an Geſamtbelaſtung erreichen wir
das Optimum der Zahlungsfähigkeit, d. h. hohe Summen aus dem
Ertrage, der weitere Exträge geſtattet und begründet. Danach käme
dann die Erörterung über die Höhe der einzelnen Steuerarten unter
genau denſelben Geſichtspunkten. Als Leitgedanke muß dann noch
dienen, dem Steuerzahler Klarheit über die Höhe der Belaſtung und
über die Verwendung der Ausgaben zu verſchaffen. Dann wird ein
Wiederaufbau unſerer Geſamtwirtſchaft möglich ſein, der die Ab

S

Von den heutigen Börſen.
Vom Deviſenmarkt.

Am Deviſenmarkt ſind geſtern nennenswerte Veränderungen nicht
zu verzeichnen. Auch im internationalen Verkehr halten ſich die
Kurſe überwiegend auf dem Niveau vom Schluß der vergangenen
Woche. So wurde das engliſche Pfund mit 4,861/16 für London
egen Kabel, der franzöſiſche Franken mit 95,05, für London gegenParis und mit 1957 für Paris gemeldet. Recht feſt liegt nach wie

vor Buenos Aires, es iſt bei dieſer Deviſe ein weiteres Anziehen zu
erwarten, falls die argentiniſche Regierung ihre Abſicht, die Gold
währung einzuführen, verwirklichen ſollte.

Diviſenkurſe vom 26. Mait.
London Pfund 20.304 Geld, 20,446 Brief; New York 1 Dollar

4195 Geld 4205 Brief; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168,57
Geld; Brüſſel Antwerpen 100 Franken 20,87 Geld; Oslo 100 Kronen
70,94 Geld, 71,12 Brief; Jtalien 100 Lire 16,70 Geld; Jugoſlawien
100 Dinar 6,98 Geld; Kopenhagen 100 Kronen 78,95 Geld, 79,15 Brief;

Paxis 100 Franken 21,820 Geld; Prag 100 Kronen 12,48 Geldz 100 Frankem 81, 165 Geld; Stockholm Gothenburg 100 Kronen
„21 Geld; Wien 100 Schilling 59,055 Geld, 59,195 Brief

Berliner Börſe vom 26. Mai
An der heutigen Berliner Börſe blieb die Stimmung weiterhin

unſicher und nervös, wobei die Kurſe teilweiſe weiter abbröckelten.
Am Montanmarkte betrugen die Kurseinbußen bis zu 1 Prozent.

er e S

Harpener, Laurahütte und Glöckner erzielten eine leichte Beſſerung.
Bei den Elektrizitäts-, Maſchinen und Metallaktien und bei einigen
Nebenwerten betrugen die Einbußen 1 Prozent und vereinzelt 2 Pro
zent. Ludwig Löbe und Deutſche Petroleumgeſellſchaft verloren 8 bis
6 Prozent. Auf dem Bank und Schiffahrtswerten waren die Kurs
verluſte von geringerer Bedeutung. Heimiſche Anleihen bröckelten
bei zeitweiſe größerem Geſchäft in preußiſchen Konſols weiter ab bis
auf Schutzgebietanleihe. Hypothekenpfandbriefe ſtellten ſich um 5 bis
10 Pfg. niedriger. Stadtanleihen und Anleihen der verſchiedenen
Bundesſtaaten waren behauptet. Das Geſchäft hielt ſich allgemein in
ganz engen Grenzen, wozu auch die bevorſtehende e h durch
die Feiertage beitrug. Rheiniſche Metall- und die Werte des Anilin
konzerns waren feſt. Auf dem Geldmarkt hielt die Nachfrage an.

Berliner Produktenbörſe vom 26. Mai.
Am heutigen Produftenmarkt waren die e für Mai etwas

höher. Es lag manche Andienung für Mai vor. Für Juli fehlte es
nicht an Kaufaufträgen. Die Roggenpreiſe waren wenig verändert.
Das Jnlandsangebot genügte für die mäßige Nachfrage. Das luſt
loſe Mehlgeſchäft hält Unkernehmungsluſt zurück. Jn Gerſte war
Jnlandsmaterial wenig angeboten.

Berliner Produktenmarkt vom 26. Mar.
Weizen, märk. 268--271; Roggen, märk. 220—224; Gerſte 226

bis 242; Winter und Futtergerſte 200--218, Hafer, märk. 31--239,
Weizenmehl 34,25--37; Roggenmehl 30,25--82, Weizenkleie 14, Rog
genkleie 14,60-—14,80; Viktorigerbſen 22——27; kleine Speiſeerbſen 22
bis 25. Futtererbſen 19-21; Peluſchken 22—25; Ackerbohnen 19--21
Wicken 20—21,50; blaue Lupinen 10--11, gelbe Lupinen 11,50--14,
Serradella 18,50-15,25; Rapskuchen 15,20--15,60; Leinkuchen 21,40
bis 22,80; Trockenſchnitzel 9,702—-10; Kartoffelflocken 19,40-—19,60 Mk.
Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilogramm. Getreide verſteht
ſich für 100 Kilogramm.

Leipziger Börſe vom 25. Mai.
Wie zu erwarten war, lag an der Börſe auch zum heutigen

Wochenbeginn keinerlei Anregung vor. Die gewöhnlich vor großen
Feſten eintretende verſtärkte Zurückhaltung führte zu einer weiteren
Einengung der Umſatztätigkeit. Bei durchweg ganz geringem Geſchäft
erfuhren die Kurſe weitere teilweiſe mehrprozentige Einbußen, denen
nur in wenigen Papieren, meiſt Spezialitäten, einige nennenswerte
Beſſerungen gegenüberſtanden.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 25. Mait.
Auftrieb- 500 Rinder (79 Ochſen, 158 Bullen, 78 Kalben, 185

Kühe), 1225 Kälber, 458 Schafe, 2311 Schweine, zuſ. 4494. Außerdem

Klaſſe Kl. 50-655, 3. Klaſſe 37 49, 4. Klaſſe 29 86,

5. Klaſſe 20—28; Kälber 2. Klaſſe 75--77, 3. Klaſſe 65--74, 4. Klaſſe
50— 64; Schafe 1. Klaſſe 52- 56, 2. Klaſſe 42 51, 8. Klaſſe 20
Schweine 1. Klaſſe 65—66, 2. Klaſſe 65—66, 3. Klaſſe 62—64, 4. Klaſſe
56-61, 5. Klaſſe 56--61.

Geſchäftsgang: in allen Gattungen langſam überſtand: 24
Rinder (davon 5 Ochſen, 4 Bullen, 1 Kalbe, 14 Kühe), 65 Schafe,
100 Schweine

Halliſche Börſe vom 26. Mai 1925
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,

Filiale Merſeburg.
Jnduſtrie-Aktien. Gottfried Lindner 65,49Halleſch. Bankverein 91, Ammend. Papierf. 132, Schraplauer Kalkw. 58,

Hall. Effkk. u. Wechſf. 9,40 Eröllw. Papierſf. 13,25 StadtmühleAlskeben 92
Gewerbe u. Hölsb. 0,17 Cönnerner Malzf. 103.-- G. Veſter, Spedition 45,

Bank u. Verſ. Akt.

Landeredit Bank Eilenb. Katt. Manuf. 102. Wegelin Hübner 76,
Zörbiger Bankverein 115 Eiſenwerk Brünner 57, Zeitzer Maſchinenf. I

Zuckerraffinerie Hallee S vF. gimmerm. 35,M. 5000zu25eingez. Glauziger Zuckerf. 07, Jm e ge
Bergw. Akt. u. Kuxe. Hall. Maſchinenf. an wie urſe.
Hall. Pfännerſch. AG. 80, Hall. Röhrenwerke 68, „Api“(Petrol. Jnd.)Jreht. Braunt. A.G. 97 Hecert. Glas Hankverein Artern 9,80
H. Stinnes- Riebeck Hildbrand Mühlenw. 50, BernburgSaalmühl. 1/60
Mont. Wachs u. Ol Moritz Jahr 0,70 Caeſar Loretz 2,30
werke A. G. Gebr. Jentſch 72 n 1,35Werſchen Weißenf. 154, KaiſerbadSchmiedeb. 47, Kaliw. Krü e 160,
Braunk. A. G. Wilhelm Kate 46, Mansfeld. BergBruckd. Nietl. Berge ortland Cementf.bau Verein Kure Kyffhäuſer röllw. Papf., j. Akt. 12.

Jdung Feuerverſ. A.
M. 1000zu252eingez.

Habe mit der pneumatiſchen Schuh

einlage „Pneumette“ ganz wunder
bare Erfolge erzielt.

Mit ihrer Pneumette“), welche Sie mir vor
4 Wochen zuſchickten, habe ich ganz wunderbare Er
folge erzielt. Die Schlaffheit und Schmerzen ſind ver
ſchwunden. Dies elaſtiſche Gefühl beim Tragen iſt
mit der Starrheit anderer Einlagen gar nicht zu ver
gleichen. Wo ſich nur irgend eine Gelegenheit bietet,
werde ich es nicht verſäumen, Jhre Pneumette zu
empfehlen.

Hermann Br., Halle a. S.

Pneumette, die weltbekannte pneu matiſche Fußſtütze, iſt die
beſte Schuheinlage gegen Uebermüdung und Senkfuß.

Unſere Leſer ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pneumete
an jedermann 8 Tage zur Probe und mit halbjähriger Garantie abgegeben
wird bei der Firma

e Br. GolS o o ge ge.
Kirchliche Kachrichten

Dom. Beerdigt: Hilfs
weichenſteller A. Richter.

Stadtkirche. Getauft:
Brunhilde, T. d. Maſchiniſt-
Rühlemann. Getraut:
Ingenieur M. Liebſch mit
Frau M. geb. Vollrath;
Schuhmacher E. Trojak mit
Frau E. geb. Morawe.
Beerdigt: Witwe Wenzel;
Ehefrau d. Kaufm. Naether.

Altenburg.
Dagmar, T. des Kanzlei
ſekretärs Hofmann. Ge
traut: Mechanik. M. Bern
ſtein mit Jrau E. geb.
Kuphal. Beerdigt: Ehe
frau d. Magazinarb. Fiedler

Neumarkt. Getauft
Manfred, S. d. Schloſſers
Krauſe; Hans Wolf, S. d
Kaufm. Bauer. Getraut Eiſenbahnarb. H
Zieke mit Frau B. geb
Steffen. Beerdigt: S.
des Arbeiters Wöhlmann.

SeeDrenh Lore
Die Erneuerung der Loſe

zur 3. Klaſſe hat bis
Hienstag, den 2. Juni

EHerzleiden
Am 24. Mai 1925 verschied an einem schweren

Herr Rechnungsrevisor

Julian Günther.
Wohin ihn eine lange ehrenvolle Laufbahn im

Militär- und Zivildienste des Reiches und des Landes
Preußen führte, hat er stets in nimmermüder stiller
Arbeitsfreudigkeit anerkannt Vortretfliches geleistet. Sein
Heimgang hinterläbt bei uns eine fühlbare Lücke Möge

diesem treuen Diener seines Staates die Erde leicht sein!

Der Präsident,
die Beamten, Angestellten und Arbeiter
der Preußischen Regierung Merseburg.

Merseburg, den 26. Mai 1925.

g Die Geburt eines Kräftigen

S StammhaltersV

zeigen hocherfreut an

Merseburg, den 26. Mai
z. Zt. ſtädt. Krankenhaus,

C

Hans Mühlpfordt und Frau
Helene geb. Mäder.

iſt es von großem Vorteil, wenn er meine Jltis-Räder
ohne jeden Kaufzwang beſichtigt. Dieſelben ſind garantiert
aus nur erſtklaſſigem Material hergeſtellt und ſind im
Gebrauch leicht fahrend und unverwüſtlich.

Empfehle:
Herrenräder m. Freil. u. pa. Gummi von 85. Mk. an
Damenräder m. Freilauf u. Gummi von 95. Mk. an
Damenräder i. Luxusausſtattung m. Freil.

1 Felgen holzfarbig 1, roten Gummi 120.00 Mk.
Auf ſämtliche Räder gewähre 1 Jahr Garantie.

1925.

Se gees

e

ſeid Wuth
Pfd

I

Fabel n e n
Unter Alt

e

Friſ

G Pfg.
m Woltk,

Morgen

Mittwoch

Neg Götze, Helgrube 1.
“CMuny!

dem hieſigen Wochenmarkt ein

offene groß. Bellöger Geeſtſch-Beskanefenburg 30. ſtatt. Es gelangen nur, da ich direkt vom Fiſchereihafen

en Geeſtemünde komme, erſtklaſſige Qualitäten in ſtrammer
5Eispackung, wie Angelſchellfiſch, Seelachs, Seehecht,
z Goldbarſch, Schollen, Zungen uſw. zum Verkauf.
J Konkurrenzlos billige Preiſe. Streng reelle Bedienung.
Walter Beterfese, Geeſtemünde, Fiſchereihafen.

Kü en Großen poſen
60 i so v. Datte n

Raſſe A. Mk.

chgeſtochener

6 Uhr abends zu geſchehen. Kirſchenverpachkung
Ktaatliche lotterfe Finnahme

Halliſche Straße 25.
S

3 Zimmer Wohnung
in Neubau, Umgeg. Merſe

burg, Bahnverbindung mit
LeunaWerk gegen Abſtand
zu vermieten. Angeb. unt.
591 an die Geſchäftsſt, d. Bl.

Jnnger Mann ſucht ſofort
Schlafſtelle

in Frankleben oder Umg.
Ang. unt. 502 a. d. Exp. d. Bl.

Jung. Ehepaar ohne Kinder
ſucht leeres oder teilweiſe

möhl. Zimmer
Angebote unter 499 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbhl. Zimmer
oder Schlafſtelle
für jungen Mann ſofort
geſucht. Angeb. mit Preis
angabe unter 503 an die
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.

Anständige Schlafstelle

geſucht. Zu erfragen
Autohaus

Nürnberger Greiner.
1 Cutaway mit geſtr. Hoſe,
1 Sommeranzug, faſt neu,

für ſtarke Perſon,
1 Anrichte,
1 Waſchtiſch m. Marmorpl.
1 Regulator,
1 elektr. Schreibtiſchlampe
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Faſt neuer, eleganter
Kinderwagen

preiswert zu verkaufen
NeuRöſſen, Turmgaſſe 3.

Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde
Kötzſchen auf der Weißenfelſer Straße ſoll am Sonn
abend, den 30. d. Mts. nachm. 5 Uhr im Gaſthof
Lindner öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Merſeburger-

Naumbnrger Straße ſoll Dienstag, den 2. Juni d. J.,

gegen Barzahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termin.

Klein-Kaynga, den 23. Mai 1925,
Der Gemeindevorſteher.

Wieſenverpachtung.
Dienstag, den 2. Juni 1925, vormittags 9 Uhr,

werden im Zöſchener Rittergutsforſte zirka 80 Morg.
Wieſen in einzeln Parzelen verpachtet

Die Rittergutsverwaltung.
e

Der WAtaßzerrcbpeerz
der in der Siedlung Jreienfelde neuerbauten und noch
zu erbauenden 24 Häuſer nebſt Stallung und Hofmauer
ſoll vergeben werden.

Schriftliche Angebote mit Preisforderung an Herrn
FKaoarl Grasseas Trothaſtraße erbeten.

See eeeeeeee
Angelehmer Augtlug re stwerter

für Vereine, Geſellſchaften Mittagstiſch
nach Gehres Reſtanr. Tiefer Keller 5

Gaſthaus Berger Kabcken

nachm. 4Uhr, im Nöckelſchen Gaſthof öffentl. meiſtbietend S

z 66„Zum Kaiſer zu verkaufen
J Saal Sonntags frei. Roter Feldweg 4.

Ostmärer
Antreten zur Beerdigung des

RechnungsReviſors

Gögether
am 28. Mati, nachm. 2.50 Uhr
am Stadtfriedhof.

Aiiſher nene
TaWeDdra
zu verkaufen
Lauchſtädter Straße 22 I.
kierne Hochmaschine

75283, gut erhalten, zu
verkaufen. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Hoſejeder Art, auch für Knaben.
P. Harniſch, Oelgrube 1.

Sonderangebot!
Speiſezimmer, Herren
zimmer, Schlafzimmer,
Küchen, einzelne Büfetts
und Kredenzen, Auszieh
tiſche, Stühle, Chaiſe

longues, Sofas.
Einzelmöbel

jed. Art in größter Auswahl.

Zahlungserleichterung
Franko nach allen Stationen.

Otto Thormann
Spitze 13 und Seht

Ahvatzterkel
verkauft

Hohenzollern

„Orts Gruppe Merſeburg.
Mittwoch, den 27. Mai,

abens 8 Uhr im Tivoli
IUtgteder Versammlun

Zahlreiches Erſcheinen der
S Mitglieder erwartet. Gäſte

ſind willkommen
Der Vorſtand.

Weſten fohlmn.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Arthur Schröter.

Morgen
S ulnuneen l An

Mittwoch
22 wunnn wenn tn

Th. Fünger,
Lindenſtraße 15.

h

Reſtaur

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt.

Früh Wellfleiſch und nachm.
alle Sorten friſche Wurſt.

Gaſthaus Runſtedt. 09600006000

Mersshurg Heu Rössen,

ccqqnneeeeeeeoee[ee verkauft laufend
Herren- und Dietrich, Brutanztat

MarbkranſtäKinderftrohhüte nete e eth.
Haar u. Wollhüte, all eArten Mützen für Herren
und Kinder, Selbſtbinder,

SpielProtokolleSocken, Sockenhalter,
Hoſenträger, Sportgürtel,
weiche und ſteife Kragen zum

ne u Preisſkatbilligſten Preiſen
hält vorrätigKarl Wittenbecher Vucdruch. Th. Röhner,

Am Neumarktstor 1. Kl. Ritterſtr. 8.

Aben VertreterSilberwaren
für den Regierungs Bezirkzu äußerſt billig. Preiſen.

MerſeburgReparaturen

geßfescht.werden ſchnell und fach
männiſch ausgeführt.

Angebote unter 500 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.S. Nemtschenko,

r 7maleſtraße 17.C meße Eccherer Verdienſt
bis Mk. 30. u. mehr am
Tage d. Verk. (auch im
Nebenber.) u. Haushalt.
Art. Jedermann braucht
ihn. Keine Speſen kein
Riſiko keine Jachkennt
niſſe. Schreiben Sie unt.
F. D. F.631 an Rud. Moſſe,
Frankfurt am Main.

Den Kohl, den Du Dir ſelbſt
gebaut, Mußt Du nicht nach
dem Marktpreis ſchätzen; Du
haſt ihn mit Deinem Schweiß
betaut, Die Würze läßt ſich

nicht erſetzen!

Cewfcepllamen

empfiehlt 6 Monate alter kleiner
Albert Trebſt Junge

Fernruf 10 Blumenhaus iſt tagsüber in Pflege zu

ca. 1 m lang und ge
brauchte Kiſten jeder

Kleine Angenge

Größe laufend abzugeben

Wterbecher s Zehn

Bürgergarten 2.

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

Herrenſchuhe
Gute Paßformen.

P. Harniſch, Helgrube 1.

Anſtändiges junges
Nichöchess

nicht unter 18 Jahren als
Aufwartung für den ganzen
Tag geſucht.

Dot Ssechs,
Zigarrengeſchäft,

Kl. Ritterſtr. 16, Privat
wohnung Halliſche Str. 42.

1 Treppe S
Junger Mädchen
im Alter von 16—17 Jahr.
findet ſofort Slellung. Wo
ſagt die Geſchäftsſt. d. Bl.
Anſtändiges, ſauberes, ehr
liches Des Hchern geſucht
zum 15. Juni oder 1. Juli.
Pfarrhaus Steuden bei

Schafſtädt.

(Eſſeſſeſſeſſaſſeſſaſſe

Aufwartung
und

Waſchfran
geſucht

Clobicauer Straße 6,
am Gotthardisteiche eben. Zu erfragen in der

Gärtnerei, Nord ſtraße eſchäſtsſtelle d. Bl. leſe
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Aus aller Welt.
Die Städte vernichtenden

deutſchen Klaviere.
Was für Schauermärchen mitunter erfunden werden, um die un

bequeme deutſche Konkurrenz aus dem Felde zu ſchlagen, zeigt ein
geradezu groteskes Beiſpiel aus Auſtralien. Man h
in Vorkriegszeiten eine Vorliebe für deutſche Klaviere, und ſelbſt die
engliſche Beamtenſchaft beporzugte wegen ſeiner Güte das deutſche vordem engliſchen Erzeugnis. Da ch dieſe durch den Krieg unterbrochene

Sympathie wieder zu e beginnt, ſinnt die dortige, auf ſehr
ſchwachen Füßen ſtehende Klavierfabrikation auf Mittel und Wege,
ihr ſchlechtes Erzeugnis der Bevölkerung aufzuſchwatzen. Es hatte
ſich zu dieſem Zwecke die Auſtralian made Preference League gebildet,
die den Feldzug gegen das made in Germany- Inſtrument ſkrupellos
durchzuführen gedenkt. Kürzlich fand in Annendale eine große Ver
um ans tatt, der auch der Unterrichtsminiſter Bruntnell beiwohnte

n dieſer Verſammlung erklärte der Pianofabrikant Beale: „german
Pianos eontain the germ of borer“ (deutſche Klaviere enthalten den
Keim des Bohrers). Die Wirkung dieſes deutſchen Bohrers ſchilderte
der wiſſenſchaftlich gebildete“ Klavierfabrikant folgendermaßen Der
Bohrwurm vermehrt ſich rapide und höhlt zuerſt alle Holzteile aus
Jn kürzeſter Zeit fällt das Klavier vollſtändig auseinander. Eine
Wiederherſtellung ſei unmöglich, denn alles, was am Inſtrument von
Holz iſt, iſt mit

atte dort ſchon

öchern wie durchſiebt, und ein neues Klavier iſt

ſchneller gebaut. Der deutſche Wurm begnüge ſich aber nicht mit dieſer
e e e er ſei unausrottbar, niſte ſich in den Möbeln des
dauſes ein, vernichte ſie, grabe ſich darauf in die Holzteile des Hauſes

ein und bringe dieſes in Verfall. So können, wenn das deutſche
Klavier weiter Eingang im Lande fände, in abſehbarer Zeit ganze
Straßenviertel, ja ſogar ganze Dörfer und Städte mit
Holzbau vernichtet werden.

Ob ſich die Bevölkerung von dieſem fauſtdicken Schwindel des
ſmarten Geſchäftsmannes ſchon hat „anbohren laſſen, iſt bisher nicht
bekannt geworden.

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich am Halleſchen Tor in
er lin zugetragen. Ein Laſtauto, das eiſerne Röhren geladen

hatte, die zum Teil über 2 Meter darüber hinausragten, ſtoppte auf
das Haltzeichen des Verkehrspoligiſten ſcharf ab. Da die Straße eine
Steigung aufweiſt, rollte der Wagen einen Meter rückwärts Ein
hinter dem Laſtauto fahrendes Mietsauto, deſſen Chauffeur nicht
rechtzeitig bremſen konnte, wurde von den eiſernen Röhren erfaßt.
Der Anprall war ſo heftig, daß die Röhren, die un glücklicherweiſe den
Chauffeur am Kopfe krafen, den ganzen Vorderaufbau des Mietsautos
zertrümmerten. Um ein Hagr wäre dem Chauffeur der Kopf abge
riſſen worden. Mit bedenklichen Verletzungen wurde er

Krankenhaus gebracht. JF Vom er zum Millionär. Wie aus Waſhington mit
geteilt wird, ſtarb in Middletown, Connecticut, kürzlich ein Neger
namens Thomas E. Smith, der einen ſelbſt für amerikaniſche Ver
hältniſſe bemerkenswerten Lebenslauf hinter ſich hatte. Urſprünglich
Sklave in einer Baumwollfarm in Virginiag, wurde er nach dem ame

in ein

rikaniſchen Bürgerkriege freigelaſſen und ſtedelte nach Middletown
über, wo er zunächſt einen kleinen Trödlerladen errichtete, den er all
mählich vergrößerte und ſchließlich in ein Kaufhaus umwandelte. Bei
ſeinem Tode hinterließ er 18 große Mietshäuſer, ein gutgehendes
Haufhaus und ein bares Vermögen von einer halben Million Mark.

Ehrung eines Deutſchen in Japan. Jn Kyoto, der Stätte
ſeiner Wirkſamkeit und ſeines Todes, wird jetzt von dankbaren
Japanern einem um die Entſtehung der modernen japaniſchen Jndu
ſtrie hochverdienten Deutſchen, dem Chemiker Dr. Gottfried Wage
ner, ein Denkmal geſetzt. Wagener, der in Hannover geboren wurde,
kam 1868 nach Japan und verblieb dort bis zu ſeinem Tode (1892).
Er war Lehrer an der Univerſität in Kyoto ſowie an verſchiedenen
techniſchen Schulen daneben beriet er die Stadt Kyoto in indu
ſtriellen Fragen, leitete perſönlich den praktiſchen Bekrieb von Fa
briken und unterſtützte Jnduſtrielle mit ſeinem Rat.

Lettung: Fran Röß ne r.
Verantwortlich: Or. phit. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz Lokales und Vermiſchtes:
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für denAnzeigen und Reklaämetetl, ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in tfedem Falle beizulegen.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin -Wilmersdorf, Laubacher Str. 865.
Hruck und Verlag der Firma Th. Roß ter tn Merſeburg.

Die heutige Nummer umſaßt 10 Serten
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Gustav Engel Söhne, Merseburg, Nulandtstraße 12

Otto Walther, Lauchstädt lJohannes Bringe, Schaffstädt hGustav Engel Söhne, Groß -Kayna.
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Seite 10. Werſeburger Korreſpondent. Dienstag den 26. Mai 1925.
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HerrenHalbſchuh

empfehle mein gut jhrllertes Lager

in ſämtlichen

Schuhwaren
Als beſonders preiswert empfehle:

DamenChevr.-Spangenſchuh 36/390 5.
DamenChevr.Spangenſchuh vraun 10.75

gerader Abſ. oder Louis XV.

KinderSpangenſchuh wen i 3.80
Kinder-Lack-Spangenſchuh 27/85 8.75

Alle anderen Schuhwaren in reicher Auswahl.

I
11.75

freut sich jeder über
die mit Feinkostmar-

Beſtändiger Eingang der
neueſten Frühjahrsmoden

die nicht nur diesen Namen führen, sondern
die aueh in der Tat das Waschen aushalten,

garine Schwan Beachten Sie meine Schaufenſter!
die stark und Kkleidsam sind, finden Sie bei uns

m Bann e Leinen-Waschloppe 495reiteten Speisen und ort Ge bhardt grau u. grün, mit u. ohne Falten 5,75
ihr höstliches Aroma. Roßmarkt 5 Schuhmachermeiſter KRoßmarkt 3 Schilfkleinen-Joppe h

S u e mit u. ohne Falt., offen u. geschl 7,755 Preis 50 Pfennig e J es Wasch- Hosen 15r Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut! Sinn und grün 7,75 6,25 5
Kühblers echte Knahenanzüge Wagen Weeten 450

S graun und grüneAnknöpfanzug 16.25--19.75 Waschranz o 2 h
Sweater Anzug 16.00 26. 00 57Matroſen Anzug Wagch- Anzug n 1250Sportſacken Anzug 19.00-28.50 Wusch an u 50Hoſen allein 7.75-12.00 An 29s Sweater allein 10.50 17. 00 in Schilfleinen und CovercoatWir bitten, beim Finkauf von je I Pfund „Blauband-Margarines uas Ateg Sportjacke allein II. 00-—17.50 Iüstervucco so

illustrierte Familienblatt Die Blauband- Woche Kostenlos zu verlangen- Anzüge, ſchw. Qualität 36.00 52. 00 schwarz e. 85030 je nach Größe. Küblers Fabrikate ſind geſund, Lugter- Jucch 150
e dauerhaft, elegant, können ausgebeſſert werden, schwarz und marine 158,75h ſind waſchbar und verlieren die Jorm nicht. Tussor-Succo 10

Be hell u. dunk, haltp. Qual. 85,00 18,50Ulster, Schläpfer, Meckon Gummi-
mäntel, Hosen, Damenkonfektion, Wäsche

e Wellen e o. e e
Spezialgeſchäft für Woll und Wirkwaren

Micgto c 7
l e 25 i t 2 5

Wer ſparen will n Snſenten

e I. itterstr. G.g Gebrauchte

C

u 0DIE VORNEHME GASTS TATTE

Jeden Sonntag

s Demit Tanz Erstklassige Musik

verkauft preiswert t

wird ſtets nur per Firma ſchaden.

von Büthner, Bechſtein u. a., tadellos erhalten,

Jeden Mittwosh u. Sonntag
ab 8 UhrGeseſſschafts- Abend

mit Tanz.
MERSEBORG

Rechtzeitige Tischbestellungen Tel. 9 erbeten.

Ab Donnerstag ſtehen junge, ſchwere, hochtragende

Kühen. Kalben
ſow. friſchmilch. Kühe (a. d. Priegnitz)
ſehr preiswert zum Verkauf. Nehme
Schlachtvieh zu höchſt. Tagespr. in TauſchAbe Viehgeſchäft, S

Für jede Sügurr
nden Sie bei mir den gutsitzenden

Jfimgst-
modernste Muster beste Verarbeitung

größte Auswahl niedrige Preise

Zahlungserleichterung ohne Preis aufsohla g.
W

i

MerseburgNeumarkt Nr. 18 Gotthardtstr 37/39

6/20 P Mk. 5550.
&ſitzig

8/24 Ps 7450.
6 ſitzig

8/24 P W 6450.
t

n ſ INMMMMMRWEMEDI
ges elerkirsfcheses Sösgh a 5 Atskaßſer. e Boliogberesfegeg.

Verlangen Sie noch heute Angebot durch die

Wertresssgeg

Kenner gbasgs.
e

Von Donnerstag, den 28. d. Mts. empfehle
ich i in ſehr großer Auswahl unge er

ühe

und Färfen,
hochtragend u.
friſchmilchend
mit Kälbern,
vorzügl. NutzDe in nur beſt. Qualität u. billigſt. Preisſtellung.

Schlachtvieh wird zu höchſten Tagespreiſen

g WBehor Gie bauen

holen Sie unbedingt Offerte über

9

9

S

Mauerſteine ein bei r u

S

O
9

Beſitzer: Oskar Stoeber
Fernruf Nr. 86 Amt Schäſſtädt.

PS. Augenblickliche Preiſe 32 Mark

S

S

S

5
5 Dampfziegelei Schafſtädt

S

S

S

angenommen. r r e Hhthegeheenhſlnde Bauſtelle

H ermann Heyde ureich See
Eregregege es c ern Hcmeorrhotsden?

Aerztliche Broſchüre Nr. 1 koſtenfrei.

l De. Gebhards So., Berlin W 30.

Telephon Nr. 39.

in aparten

Kleidern, Bluſen, Röcken,
Mänteln, Koſtümen, Complets,

Hüten und Kindergarderobe.

Die Cegchätsränme ginn his Pfingetenv in nen in An men [DUnfermrochen Jeöffnet
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